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Die Expedition iſt Verrenſtrasse Ar. 20. f 


Vorwärts. 


J. 

Hundsreslau, 14. April. Die öffentlichen Beſpre⸗ 
zur gen, die Belehrungen jener Männer, welche es ſich 
die dotswürdigen Aufgabe gemacht, die Prinzipe über 
ferer ollendetſte freieſte Verfaſſung auch dem Theile un: 
n 3 taatsangehörigen, die bisher aus Mangel 
kon eit oder Neigung ſich darüber nicht verſtändigen 
en, zu erläutern, find fürerft, wie wir vermei⸗ 
„noch ſehr auf der Oberfläche des Gegenſtandes ge⸗ 
und dadurch iſt das Verſtändniß der hier⸗ 
zur Erwägung kommenden weſentlichen Verhältniſſe, 
förde do unabweislich nöthig wird, um nichts ge⸗ 
und i worden. Zur Freiheit die wir erkämpfen wollen 
um Said können die Maßnahmen der jüngſten Zeit, 
len, in — — aßman in Breslau die nicht Breslauer Geſel⸗ 
kanntlich Dun die nicht Berliner Arbeiter ausweiſen, (be⸗ 
verjagt ſollen die Schleſiſchen Gefellen und Tagelöhner dort 

— werden) den Bäckern Zwangs⸗Taxen bei allge⸗ 
die nu Gewerbefteiheit auf bürden will und dergleichen 
waldcſenliche und Erwerb⸗ Freiheit vernichtende Ge: 
Na bärigkeiten nicht führen; es iſt jene Freiheit dem⸗ 
dau, auch mißverſtanden und daher aufrichtig zu bez 
dame daß Beſprechungen darüber, ſelbſt bei uns, wo 
könnt nicht gegeizt wurde, nicht ſtattfanden. Unmöglich 

en wir unſere Freiheit in Deutschland, in Preu⸗ 
beginne ſolchen Eingriffen in die perſönlichen Freiheit 

en. 


dc er Unterſchied zwiſchen Privilegium und Freiheit 
ſei nt in der That noch nicht durchweg erkannt zu 
ſeen Wenn zum Beiſpiel die Breslauer Ge⸗ 
eben die fremden Geſellen ausweiſen, ſo erſtreben ſie 
abge nicht die Freiheit, ſondern ein Privilegium und 
de ſeben von dem Dementi, das ſie ihren Chorfüh⸗ 
dlen der öffentlichen Meinung gegenüber geben, hans 
tren ie offenbar auch gegen ihr eigenes materiellas In⸗ 

Me, da jedenfalls mehr in Breslau geborene Geſellen 


au 
ih 8 permanent arbeiten, als fremde Gefellen auf 
jetzt hier in Ar⸗ 


beit z Wanderſchaft, doch nur zeitweiſe, N 
I ſtehen. Pe Durchführung dieſer Ausſchlie⸗ 
bern‘ wird, die höheren fittlichen Rückſichten hier un⸗ 
mehr , der Vortheil, den unſere Geſellen erſtteben 
Sera als fraglich, wenn unſere auswärts arbeitenden 
zurhgen und Handarbeiter uns endlich unter Proteſt 
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wie 


d und zur Beſchäftigung hierher gewieſen wer⸗ 
i Ein Wade Wa, welches ſeine ehr⸗ 
ſchi öhne wie Vagabunden auf den Schub ver⸗ 
abe „ME ein trauriges Bild der Verirrung! Es liegt 
Bangen beklagenswerthen Beginnen doch wohl ein 

fni zu Grunde, der Antrag iſt weder durch 


Ueber 

ben, dien noch durch Uebermuth herbeigeführt wo 
untecht Breslauer Geſellen vermeinen, und nicht mit 
lien von der Stadt, mit welcher ſie durch Fami⸗ 
zeiten 15 Kommunal⸗Verhältniſſe verbunden find, in 
* en „ edrängnif Hülfe und Beiſtand fordern zu 
Wage der Al und beſte Hülfe ſcheint ihnen 5 
Ueber Räthlichkeit ae und daher wurde dieſes Write 
fung würden die beachten So einer 7 
ammlunge precher in 5 
beweſfelt r ee / ‚und lernbegieriges und Iren 
gebildetes Publikum gefunden bea Vorträge vor⸗ 


Derartige Fragen ſind überhau i 
gar nicht praktiſch erörtert ee 

dliche Kenntniß unſerer Volks⸗Wirthſchafts⸗Zuſtände 

kaun füng derartiger Fragen nicht erftrehr werden 
in, fo wäre es an der Zeit, dieſe Zuſtände ſich klar 

, um die Erkenntniß vorzubereiten von dem 

— er kann und daher auch geſchehen muß. 

N daher ein Blick nur auf unſere . 

2 ſo weit ſie die —— — 

Aral Sy — der Arzt zunächſt den Pulsſchlag des 
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Sonntag den 16. April 


Die bisherige frivole Staats⸗Finanzwirthſchaft konnte 
ohne die bedenklichſten und zerſtörendſten Folgen auf 
die Volkswohlfahrt nicht bleiben, da überdem auch die 
Kommunen in demſelben Geiſte, oft noch übler mit 
den Abgaben und Steuern wirthſchafteten, und um 
jeden Preis, oft jeder verſtändigen Volkswirthſchaft zum 
Hohn ihre Einnahmen zu vermehren ſich müheten. 

Die wahren Quellen der Verderbniß des Volks: 
Unwiſſenheit und Hunger wurden durch das 
Kultusminiſterium und durch die fünf verſchiedenen 
Finanzminiſterien und Behörden unnachſichtlich geöffnet 
und was dieſe noch verſchonten, kratzten die Kommu⸗ 
nal⸗Preß⸗Anſtalten aus den Säckeln der wohlmeinen⸗ 
den, loyalen Preußen. 

Wie ſteht es aber mit der Steuerfähigkeit, mit dem 
fundirten und unfundirten Einkommen im preußiſchen 
Staate und mit dem ſteuerfähigen Erwerb und wie 
iſt hieraus auf den Geſammt-Wohlſtand und das 
Wohlbefinden des Volkes zurückzuſchließen? 

Im Jahre 1846 lebten (in runden Zahlen) 
13,668,000 auf dem Lande und in offenen Städten und 

1,832,000 in ſchlacht⸗ und mahlſteuerpflichtigen 
Städten, 


15,500,000 offiziell glückliche Preußen. 

Unter den 13,668,000 Preußen, die nicht Schlacht⸗ 
und Mahlſteuer, ſondern Klaſſenſteuer zahlten, wa⸗ 
ren 1,104,000 offizielle Bettler, und es verblie⸗ 
ben nur 12,564,000 ſteuerbare, die 7,660,000 
Thaler Klaſſenſteuer aufbringen mußten. Die Der: 
mögens⸗ und Erwerbs⸗Verhältniſſe waren aber von der 
Art, daß: in den unteren Klaſſen von 12,172,000 
Steuerzahlern 6,130,400 Rtlir., und nur von 392,000 
Steuerzahlern 1,469,600 in den oberen Klaſſen erho⸗ 
ben werden konnten, auf je 100 Mittelloſe und nicht 
Wohlhabende etwa 3 Wohlhabende und Reiche. Durch⸗ 
ſchnittlich zahlte jeder dieſer Steuernden etwa 17 Sit: 
bergroſchen per Kopf im Jahre. 

Ia den geſchloſſenen Städten iſt der Abſtand zwi: 
ſchen Erwerb und Steuer noch betrübender, die Schlacht: 
und Mahlſteuer viel läſtiger als die Klaſſenſteuer, denn 
indem ſie die freie Concurrenz im Handel mit den un⸗ 
abweislichſten Lebensbedürfniſſen hemmt und unter Um⸗ 
ſtänden, beſonders wenn geſegnete Ernten das Brot 
billig machen, durch die Steuer daffelbe bis um 50 pCt. 
vertheuert, iſt die Höhe deſſelben durch Regie und Com⸗ 
munal⸗Zuſchlag auf das Fünffache der Klaſſenſteuer ge⸗ 
ſteigert. In den geſchloſſenen Städten zahlt jeder Bes 
wohner die fünffache Kopfſteuer, und wir wollen zuſe⸗ 
hen, wie es mit der Steuerfähigkeit der Städtebewoh⸗ 
ner ausſieht, nachdem wir ein Bild im Großen der bisher 
geträumten allgemeinen Wohlhabenheit auf dem Lande 
uns entworfen haben. Ueber die Steuerfähigkeit aller 
geſchloſſenen Städte in Preußen liegen die Materialien 
nicht vor, für Breslau ſind ſie gegeben und im großen 
Ganzen wird mit dem Bilde von Breslau auch der Zu⸗ 
ſtand aller anderen Städte mit ihren 1,834,000 Ein⸗ 
wohnern ſich erkennen laſſen. x 

Im Jahre 1846 wurden 20,993 Perfonen in Bres⸗ 
lau zur Communal⸗Steuer geſchleift, und zwar: 

1,163 Beamte und Penſionaire nach einem von dem 
Gouvernement angeordneten Maximum, 
11,208 Schutzverwandte, und 
8,622 Bürger, die privilegirten Vertreter der Commune. 

Es ſind zuſammen, ausſchließlich von den Beam⸗ 
ten ic., welche 6300 Rtle. ſteuerten, 104,000 Ktir. 
Steuern erhoben worden. Das Einkommen der 19,830 


Bürger und Schutzverwandten dagegen war eingeſchaͤtzt, 
olgt: 
ac a welche täglich 8 Sgr. 2 Pf., 
1046 3 3 12 2 3 2 
3767 2 2 16 2 5 3 
821 2 3 20 : 6 
7 „ Ana 


4155, welche täglich bis zu 1 Rrlr., 

2451 jährl. r. 400 — 1000 Rl. Einkommen, u. 
587 jährl. üder 1000 Rtl. Einkommen haben. 
Wenn wir die Natur des Einkommens einer zu un⸗ 

ſerer Stadt⸗Commune zählenden Familie erwägen, fo 
werden wir darüber nicht in Zweifel ſein dürfen, daß 
nur wenig mehr als 2500 Steuerzahler in Breslau 
ſind, die ein den jetzigen bürgerlichen Bedürfniſſen an⸗ 
gemeſſenes Einkommen haben, und nur 587, die wohl⸗ 
habend und theilwelſe auch reich ſind. Trotz dieſes 
troſtloſen Zuſtandes der Vermögens- und Erwerbs⸗Ver⸗ 
hältniſſe unſerer Stadt hat man ſtatt der Klaſſenſteuer, 
die mit etwa 17 Sgr. den Kopf teifft, durch die Taſchen⸗ 
ſpielerei der indirekten Steuer die fünffache Steuer von 
uns durch die Schlacht- und Mahlſteuer erhoben, das 
heißt ſtatt 60,000 directe, indirekte 300,000 Relr. 
von einer Bevölkerung durch Hunger beigetrieben, die 
unter 19,000 nur 3000 vollſtändig erwerbs⸗ 
fähigen Steuerzahler hat. 

Bei ſolchem Zuſtande des Volksvermögens muß der 
Luxus und Uebermuth in der Finanzwirthſchaft mit ſei⸗ 
nen Prachtbauten und Flitterſtaat um ſo greller und 
ſchreiender dem Volksfreunde entgegentreten, da von 
den auf dem Lande und in den offenen Städten leben⸗ 
den 13,660,000 nur 392,000, von den in den ge⸗ 
ſchloſſenen Städten lebenden 1,832,000 im Verhältniß 
der Breslauer Zuſtände nur 50,000 in den höheren 
Klaſſen, demnach zuſammen in dem ganzen preußiſchen 
Staate nur 442,000 Steuerzahler mit theilweiſe fehr 
mäßig fundirtem Einkommen gezählt wurden. 

Man täuſche ſich überdem nicht und erwäge wohl 
was nunmehr in Preußen an reellem Reichthum und 
productions fähigem Vermögen beſtehen bleibt, wenn 
auf weit hinaus die handels- und treibhausmäßig ge⸗ 
förderte und gefteigerte Gewerbe- und Verkehrs⸗Ver⸗ 
hältniſſe fort und fort erſchüttert werden. 

Die Löſung der ſoclaliſtiſchen Fragen, an die wir 
zu denken ſtündlich dringender gemahnt werden, ſind 
durch die unfruchtbare Aufwendung der durch Gendar⸗ 
men und Executoren rückſichtslos beigetriebenen Staats⸗ 
und Communal⸗Steuern in dem Maaße ſchwierig, als 
der Mittelſtand durch jene Vergeudungen vernichtet, die 
Armuth zur Regel, die Wohlhabenheit zur Ausnahme 
und der Reichthum zur Seltenheit gemacht worden, 
und nunmehr 442,000 Steuerzahler nicht nur die La⸗ 
ſten einer Bevölkerung von 15,000,000 erleichtern, ſon⸗ 
dern das Auskommen derſelben noch ſo weit es erfor⸗ 
derlich und möglich verbeſſern ſoll. 

So ſchwierig, faſt erdrückend dieſe Aufgabe auch 
iſt, ſo muß doch zu einer Löſung derſelben raſch und 
kräftig geſchritten werden, um auch denen gerecht zu 
werden, die in der Ordnung der politiſchen Zuſtände 
allein, nicht alles Heil erwarten können; die Flickereien 
mit Speiſe⸗ und Brot⸗Karten und wie der moderne 
Bettel von Unterſtützungs⸗ und Bekleiſtrungs⸗Verſuchen 
ſonſt heißen mögen, mit den man den Jammer der 
bisherigen Volkswirthſchaft maskirte, wird leider fürerft 
noch beftehen müſſen. Ein freies Volk kann die Bet⸗ 
telei aber nicht zur Regel machen laſſen, und es dränat 
die Frage daher zu einer endlichen Löſung dieſes Volk 
Skandals, organiſch im engeren Kreiſe beginnend, was 
können und was wollen wir in Breslau thun nach⸗ 
dan l. an, ie beg A 
erer iſt, die Hülfe bedürfen nie 
gewähren können. Ba denz, die DRIN . 

Wir wollen in einem 5 ns bar 
zu verſtändigen ſuchen. Tolganben ee a: 
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3 Inland. * 
Berlin, 14. April. Amtlicher Benachrichtigung 
zufolge iſt zwiſchen Travemünde (Lübeck) und Kopenha⸗ 
gen gegenwärtig eine wöchentlich viermalige Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff⸗Verbindung eingerichtet worden. — Die Poſt⸗ 
Dampſſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stralſund und Ytadt, 


welche am Sonntag, den 16ten d. M. ihren Anfang 
nehmen ſollte, kann vorläufig noch nicht eröffnet werben. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der General der In⸗ 
fanterie und General: Gouverneur von Neu-Vorpom⸗ 
mern, Fürſt zu Putbus, nach Putbus. Se. Ereil: 
lenz der Erb⸗Land⸗Hofmeiſter im Herzogthum Schleſien, 
Graf v. Schaffgotſch, und Se. Excellenz der wirk⸗ 
liche geheime Rath Graf v. Renard, nach Breslau. 

(Militair-Wochenblatt. e v. Thile I., Gen. 
d. Inf., von dem Dienſte als Gen. Adjut, entbunden. 


From, dom enieur⸗Korps, zum interim. 
Inſp. der 2. Ing. Inſp. Meyer, Oberſt u. Inſp. 
der I., e 5. Feſtungs⸗Inſp. v. De⸗ 

n Feſt. Bau⸗Dir. in Königsberg, zum 
interim. nfp, der 1. Krocker, Major und Platz⸗ 
Ing, in Danzig, zum interim. Inſp. der 4. Feſt. Inſp. 


ernannt, auch der Sitz der 1. Feſt. Inſp. von Danzig 
nach Königsberg verlegt. Block, Major vom Ing. 
Korps, zum Feſt. Bau⸗Dir. in Königsberg. Blecken 
v. Schmeling, Major vom Ing. Korps, zum Platz⸗ 
Jag. in Danzig. Roeſe, Major vom Ing. Korps, 
zum Platz⸗Ing, in Wittenberg. Frhr. v. Lyncker, 
auptm. von der 2. Inſp., zum Garn. Bau⸗Dir. beim 
VI. Armee⸗Korps. Tſchirſchky I., Hauptm. von 
derf. Inſp., zum Platz⸗Ing. in Schweidnitz ernannt. 
Niehr, Hauptm. 2ter Kl. von der 1. Mareſch, 
desgl, von der 2., v. Peittwig, Fromann, Pa⸗ 
genſtecher, desgl. von der 3. Inſp. zu Hauptl, Iſter 
Klaſſe, letzteren unter Entbindung von dem Komdo, 
der 2. Komp. 7. Pion. Abth. Schneider, Pr. Lt. 
. . he Theinert Br, Schudarth, Pr. Lts. 
von der 2., a I., Bernis, v. Boyen, Pr. 
Lis, von der 3. Inſp. zu Hauptl. 2ter Kl. unter 
Ernennung des c. Schneider zum Komdr. der 1. 
omp, 2., und des ıc. Beens zum Komdr. der 2, 
tomp., 7. Pion. Abthell. Hindorff, ager. See. 
Lt, von der 2. Inſp., in den Etat einrangirt, 
erten s, Pr. Lt. von der 2. Inſp., zum interim. 
i 8 2. Komp. 3. Pion. Abth. ernannt. v. 
isleben, Major vom Generalſtade zum Chef des 
neraſtabes 40 Armee-Korps. v. Heiſter, 


auptm. v. Generalſtabe des IV. Armee⸗Korps, zu 
Su mit Verſetzung des Erſteren zum gr. Gene: 
abe und des Letzteren zum III. Armee-Korps. v. 
lvensleben, Major vom gr. Generalſtabe zum VII. 
rmee⸗Kotps verſetz. v. Stern⸗Gwiazdowski, 
bar dienl von der Garde Art. Brig., zum interim. 
tige der 5. Art. Brig. Spahn s, Major vom 28. 
nf. Regt., zum Komdr. des 2. Bats. 29. Ldw. Regts. 
u. Heringen, Major v. 15. Inf. Regt., zum Komdr. 
des . Bats. 29. Ldw. Regts. v. Plonskt, Ma: 
jor vom 13. Inf. Regt. zum Komdr. des 3. Bates. 
egts. v. Wangenheim, Hauptm. vom 


und Flüge 
Regts. beſtätigt. Bar. 
Kaiſer Alexander Gren. 
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den beſtehend. — Heut oder morgen wird Geor 
Herwegh hier erwartet. 

Berlin, 15. April. Heute war hier die Sage 
verbreitet, daß Swinemünde von den Dänen dombar⸗ 
dirt ſei. Hoffentlich wird ſich dieſe Nachricht nicht 
beſtätigen. — Der König von Baiern, der König von 
Würtemberg und der Großherzog von Baden werden 
als Kandidaten für das deutſche Bundes⸗Obethaupt be⸗ 
zeichnet. — Geſtern iſt feſtgeſtellt worden, daß die Kreiſe 
Frauſtadt, Bomſt, Birnbaum, Meſeritz, Czarnikau, 
Chodzieſen, Wirſitz, Bromberg, Schubin und Inowras⸗ 
law nicht in die pelniſche Reorganiſation des Groß⸗ 
herzogthums mit inbegriffen fein ſollen. Die Verhand⸗ 
lungen deshalb fanden zwiſchen dem Könige und dem 
Miniſter des Innern ſtatt. — Warſchau, wo von der 
polniſch⸗preußiſchen Grenze in der letzten Zeit keine Po⸗ 
ſten mehr ankamen, war äußerlich ruhig. Die geſtern 
hier angekommenen Polen aus Frankreich ſind ſtatt nach 
Poſen nach Krakau dirigirt worden, wohin ſie ſich auch 
begaben. Die hieſige ruſſiſche Geſandtſchaft verweigert 
auch Geſchäftsreiſenden beharrlich Päſſe in das König⸗ 
reich, und läßt die Petenten gar nicht vor. — Geſtern 
hier wieder bedeutende Bankerotte. Vom Kriegs ſchau⸗ 
platz in Schleswig⸗Holſtein unerfreuliche Nachrichten für 
die deutſche Sache. Man zögert zu ſehr; deßhalb große 
Indignation. 

Berlin. Es wird uns verſichert, daß General 
Williſen geſtern Abend unerwartet hier eingetroffen ſei, 
und ſich ſofort zu Sr. Majeſtät dem Könige nach Pots⸗ 
dam zu einer Privataudienz begeben habe. Se. Ma⸗ 
jeſtät iſt heut früh von Potsdam hier eingetroffen. 


2H.) 

— Den Oberpräfidenten Hrn. v. Meding hat nicht 
allein die mannigfache Kundgebung von Mißtrauen, 
ſondern insbeſondere auch die durch den Tod ſeiner 
Schwiegermutter, der Gräfin Itzenplitz⸗Friedland, noth⸗ 
wendig gewordene Uebernahme der großen Güter der⸗ 
ſelben bewogen, feinen Abſchied einzureichen. (3. H.) 

Spandau, 14. April. Geſtern kam es in hieſiger 
Straf⸗Anſtalt zu bedauerlichen Unruhen. Spuren von 
Ungehorſam zeigten ſich ſchon Vormittags. Gefangene 
weigerten ſich, wegen der Arbeits⸗Penſa vor dem Dis 
rektor zu erſcheinen. Als dieſer darauf in Begleitung 
der übrigen Beamten ſich nach dem Arbeitsſaal begab, 
wollte man ihm nicht Rede ſtehen, und einer der Zücht: 
linge, im Namen der übrigen, erklärte, von den Ar: 
beits⸗Penſen könne keine Rede mehr ſein. Indeſſen 
bewirkte der Zuſpruch des Direktors die Beruhigung. 
Doch Abends 7 Uhr brach ein förmlicher Aufſtand aus. 
Utenſilien, Fenſter, Thüren wurden demolirt, die Beam: 
ten damit geworfen. Die Revolte nahm einen immer 
bedrohlicheren Charakter an, und militairiſche Hülfe war 
dringend nothwendig. Auch jetzt blieben wiederholte 
Aufforderungen unbeachtet, erfolglos. Es mußte, als 
man das Dach zu zerſtöͤren und mit den Ziegeln als 
Waffen anzugreifen begann, zum äußerſten geſchritten 


„werden. Es fielen wenige Schüſſe, und einer der Züͤcht⸗ 


linge, der wegen wiederholten Straßenraubes vor zwei 
Jahren zu 25 jährigem Zuchthaus berüttheilt war, wurde 
getödtet. Ein anderer erhielt eine Stichwunde, Ent⸗ 
wichen iſt Niemand. (A. Pr. 3.) 
Stettin, 13. April. Aus Swinemünde von 


„J geſtern 10 Uhr Morgens meldet man, daß eine dä: 


niſche Kriegs⸗Fregatte vor dem Hafen kreuze, 
jedoch keine irgend feindliche At ſicht bis dahin gezeigt 
habe. — Hier wurden heute neuerdings Kanonen und 
Munition nach Swinemünde verladen. — (N. S.) Nach 
einer heute Mittag hier aus Swinemünde eingegange⸗ 
nen Nachricht war ein Lootſenboot zu der däniſchen 
Fregatte gefahren, die jedoch, die Lootſen grüßend, kei⸗ 
nen von ihnen annehmen wollte. “) (Oſtſee⸗Z.) 


Danzig, 11. April. Nach uns zugekommenen 
Nachrichten iſt es bereits zwiſchen der mobilen Kolonne, 
die zur Heiſtellung und Erhaltung der Ruhe in die 
Ge end von Culm, Thorn und Graudenz gefandt 
iſt und polniſchen Ruheſtörern zu ernſthaften Conflikten 
gekommen, in deren Folge mehre Aufwiegler verdaftet wor: 
den und eine Kriegskaſſe mit circa 1200 Thaler in Be⸗ 
ſchlag genommen iſt. Der „Chef der polniſchen Be⸗ 
waffnung in Weſtpreußen“ iſt auf Befehl der Regie⸗ 
rung in Marienwerder zur Haft gebracht. So leid es 
uns auch thut, daß ſolche Maßregeln wieder nöthig ge⸗ 
worden ſind, ſo trägt doch allein die Verblendung des 
polniſchen Adels daran Schuld, und wir müſſen es 
dankbar erkennen, daß endlich die Behörden, geſtützt 
und getragen von der Bevölkerung Weſtpreußens, mit 
nachdrücklichem Ernſte einſchreiten. (Danz. 3.) 

Thorn, 7. April. Die polniſche Agitation in hie⸗ 
ſiger Gegend hat ihr Ende erreicht. Theilweiſe iſt fie 
zu Grunde gegangen an der Stärke des deutſchen Ele⸗ 
mentes, theils durch die Arretirung einiger Agitatoren, 
deren Seele der Landſchaftsrath v. Sulerzicki zu ſein 
ſchien, theils auch, und das iſt kein unbedeutender Mo⸗ 
ment in der polniſchen Sache, an der Indifferen; des 
) Die Berliner J gZeſt.⸗Halle“ melbet: „Gerüchtsweiſe ver 

lautet nach ſo eben hier aus Stettin angekemmenen 

Handels briefen, daß von Seiten däniſcher Krfegs⸗ 

fer enn e mie Kere ber 

ſchoffen würden fü. . t anoßgrde⸗ 


“ 


Bere 


Landvolkes polniſcher Zunge, welches der ganzen "u 
gung, weil ſie von Ariſtokraten ausging, wenig Sg 
Wenn man dieſe Umſtände, die moraliſche Stärke et 
deutſchen Elementes und das Mißtrauen der peine 
Bauern, nicht außer Acht läßt, ſo erſcheinen die vun 
tirungen der Agitatoren unnütz, wenn ſie au ge 
büreaukratiſchen und geſetzlichen Standpunkte als kt 
rechtfertigt und nothwendig angeſehen werden. U, 
niſche Agitation wäre an ihrer eigenen Schwäche 
ſtorben. Man ſah dieſes auch polniſcher Seite IT 
ein. Ein ſicherer Beweis hierfür iſt, daß die Kin 
Volksverſammlung nicht zu Stande gekommen in 
deutſcher Seite wurden die Polen aufgefordert, bie” 
monſtration durch eine Volksverſammlung zu un. 
laſſen und die Aufgeforderten genügten dem Bu 
ſicher doch nur, weil fie ſich als die Schwächere 10 
ten, nicht aber um Unruhen zu vermeiden, die gar 1 
zu erwarten waren. Auch im Großherzogthum v 
wo die Bewegung einen entſchiedneren Charakter 
nommen hatte, wird es wieder ruhig. Geſtern ib 
13 verhaftete Polen, verſchiedenen Ständen angel 10 
von Bromberg hier an. Sie gehörten einem größe, 
Trupp von 29 Mann an und waren meiſt berill 
Dieſes Korps hatte ſich in Weſtpreußen sefamml 
bei Schwetz über die Weichſel gegangen und wurde 
Nähe von Labeſchin, einem Städtchen im Graphit, 
thum Poſen, durch ein Detachement des Ften Huſa 
Regiments und durch einige Gensdarmen nach ein, 
Kampfe, in welchem 11 Polen ſchwer verwundet 
den, aufgehoben. Bei den Verhafteten fand man 5. 
ladene Schießgewehre, 29 Pferde und eine bed 
Summe Geldes. Die 13 zur Haft hierher Geſondl 
wurden vorläufig im Rathhauſe Untechebracht, ef 
ſich jetzt aber im Jakobsfort. — Die brieflichen er 
theilungen aus Polen enthalten nichts über den 
tiſchen Zuſtand daſelbſt. Nach ſicheren mündlichen 1 
theilungen ſteht feſt, daß, obſchon Quartiere für much 
wartendes Militär in mehren Städten beſtellt m 
find, von hier aus bis Warſchau die Truppengahl 
noch nicht vermehrt hat. Unter der Bevölkerung 
lens herrſcht eine gewitterſchwüle Stimmung. Ind, 
ſieht man dort allgemein ein, daß die eigene Kraft, 10% 
mal da alle Waffen ausgeliefert werden mußten, "pi 
ausreicht, einen erfolgreichen Aufſtand zu bend 
wal 


Hoffnung der ruſſiſchen Polen wendet ſich nach D 
land, namentlich nach Preußen. Von hier aus — 
ten fie Hülfe und eine nationale Wiederherſtellung , 
große Mißbilligung hat bei ihnen das Treiben der g, 
titten Partei im Großherzogthume gefunden. Da cg, 
tritt von hier nach Polen iſt jetzt ſchwieriger/ als bei 15 
ginn der Grenzſperre beſtimmt war. Reiſenden 
Preußen ſollte der Eintritt nach Polen gestattet 
wenn ihr Paß mit dem Viſa eines tuſſiſchen Kon 
oder Geſandten verſehen iſt. In Folge dieſer Bell, 
mung wandten ſich mehrere Perſonen an den ruſſich 
Konſul nach Danzig, der ihnen das Viſa aber ver 
gerte. Als Grund wurde angegeben, daß der Konſul “ 


nähere Beſtimmungen in dieſer Beziehung rat 


önigsb. 
T Poſen, 13. April. Die Dinge find, im Gl, 
herzogthum in eine Lage gekommen, in der ſie zu |; 
wir im Anfange der Bewegung nicht gehofft habe, 
eine friedliche Löſung der Frage ſcheint unmöglich 
worden — durch weſſen Schuld? iſt eine Fragte, 7, 
im Augenblick noch ſchwer zu beantworten ſein da 
doch ſo viel liegt am Tage: die Schuld liegt nicht 
einer Seite — alle Parteien würden — die P 
aufs Herz gelegt — ſich ſagen müſſen; wit haben 
ſer gutes Theil dazu beigetragen, die Verwirrung 
zu dieſem unheilvollen Grade zu fteigern. — Nach 
am 11. Abends die von der ſogenannten deulſt 
Volksverſammlung ausgegangene tumultuariſche 
monſtration — bei der übrigens nicht einige Tau, 
ſondern nur ſo viel Hunderte ſich betheiligten, und 
ren erſten Urſprung wir nicht weiter nachforſchen ©, 
len — gegen Herrn v. Williſen ftattgefunden baue 
wohnte derſelbe am andern Morgen einer Konfel 
im Regierungsgebäude bei, nach deren Schluß ( 
der heutigen Zeitung beigefügte Bekanntmachung 
und dann ſofort zunächſt über Koſtrzyn in die Pros, 
adreiſte, um ſich von der Erfüllung der gefchloffenen Ua 
einkunft feitens der Polen, d. h. ber bewaffneten ip 

ſammlungen zu überzeugen, „Da man für den 1% 
ähnliche Demonſtrationen, oder vielmehr Thätlſchte f 
gegen Herrn v. Williſen beabſichtigt haben ſollte 
verſammelte ſich die Bürgergarde vor dem Regiern eg 
Gebäude zu ſeinem Schutze und brachte ihm ein Typ 
nerndes Hoch! doch bemerkte man durchaus keine e 
genbewegung. Nach den Nachrichten, welche heute iv 
gegangen find, haben die Polen die Waffen 60 0 
dergelegt und ſchon vor Ablauf des Termins Fol % 
mehreren Orten, namentlich in Wieſchen, wohl, ud | 
halb auch Heute die Poſt nicht abgegangen i be 
zum Kampf gekommen ſein. Heute Vormittag Moth 
0 600 


mehrere Wagen wit den verſchiedenartigſten 
hierher gebracht, weiche man aufgefangen 
einige verwundete und gefangene Polen 
bracht ſein. Verhaftungen haben übrigens 


Biel nA 
funden, namentlich greift man die aus Brut af 
her zurückkehrenden Polen auf und bewahrt fie 


Nin; 
Wan. — Beſtimmte Nachrichten aus der Provinz 
doch ſa zum Schluß der Poſt nicht hier eingegangen, 
nds man, daß ſich das polniſche Heer nach Ino⸗ 
lühe, d. gegen die ruſſiſch⸗polniſche Grenze hin zurück⸗ 
ds dabei ihm das preußiſche auf dem Fuße folge, 
N — wegen des ungünſtigen Terrains ſeine Ka⸗ 
auß Möabe zutücklaſſen müſſen. Hiernach ſcheint es, 
en ame in Verfolgung ſeines alten Planes 
ngreſch en ſei, über die Grenze zu gehen, um das Kö⸗ 
lehr 1 Polen zu inſurgiren. Und dies erſcheint auch 
den gbeſcheinlich, denn daß man unter allen Umſtän⸗ 
im San Einfall in das Königreich von Hauſe aus 
Gilde führte, ſteht feſt. 
nen n. Pofen, 13. April. . 
der Ederen Nachrichten haben in Cerniejewo (auf 
ab Fleaße von Gneſen nach Wreſchen), in Nekla 
pen e Kurnik Gefechte mit preußiſchen Trup⸗ 
„ktattgefunden. ) In Cerniejewo wurde dem 
eden v. Hirſchfeld der Eingang verwehrt und 
Ing | Tuppen mit Flintenſchüſſen empfangen, darauf 
eie General ſofort Kanonen auffahren und vier 
abfeuern, alsdann mußten die Blücherſchen Hu⸗ 
an z. einhauen und jeder Widerſtand war gebrochen; 
weg en beiden andern Orten ſoll ebenfalls die Gegen⸗ 
10 bald gehoben worden ſein. ) Uaſere Vorpoften 
den denen der Inſurgenten dicht gegenüber, fie bilden 
uff Halbkreis vor Schroda, nur die Seite nach der 
vn den Grenze iſt offen gelaffen. 9) Der komman⸗ 
made General, mit dem jitzt Williſen einverſtan⸗ 
lüb als Ultimatum beſtimmt, daß, wenn nicht 
wine Mittag ſämmtliche Waffen geſtreckt 
in die feindlichen Operationen gegen 
5 toda beginnen würden.) Vorgeſtern war 
Looc ſchon ſo weit, daß Geſchütze auffuhren und die 
kan wen anfingen, ſich dicht vor Schroba zu entwik⸗ 
kame, als General Williſen noch einmal aufs Par⸗ 
kanbncen einging und er in Folge deſſen im Einver⸗ 
drei AB wie Colomb, die geſtern ſchon berichtete 
we age Friſt zum Auseinandergehen gewährte. Dies 
ben lan öchſt was det Grund, der die Truppen gegen 
u. General ſo übel ſümmtt. Wodurch die deutſche 
A 7 auf Williſen fo gehäſſig geſtimmt wurde, 
theſte ede natürliche Beweggründe: es ſind die unges 
fei u Sympathien für die Polen, denen er durch 
ine gewaltigen Vollmachten in Stand geſetzt, die 
mairſchaft der Provinz in die Hände zu geben geſon⸗ 
bun ſchien; und in der polniſchen Herrſchaft glaubt der 
Fold Deutsche feinen völligen materiellen Ruin zu 
Bei ſeinem heutigen Abgange nach Wreſchen, 
er das Möglichſte zur Streckung der Waffen eben⸗ 
thun will, mußte v. Williſen durch Bürgerwa⸗ 
n geſchützt werden. Der General Colomb ſoll ſei⸗ 
n Truppen ein entſchiedenes Einſchreiten im Intereſſe 
Deutſchen mehrmals feſt zugefichert und ſich dabei 
Hen Manifeſt vom 11. April berufen haben. — 
fh e gehen noch ein Bataillon Landwehr und 2 Ge 

none unn hier ab. 


e posen, 14. April. Schroda iſt von den 
0 u tgentengeräumt, indeſſen nicht in einer Weiſe, 
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Nach heute eingetroffe⸗ 


3 


wo 0 


fals 


e bur Beruhigung der Provinz dienen kann. Sie ha⸗ 
Ray nämlich nicht die Waffen niedergelegt, ſondern ſind 
Pe denfelben in das Lager von Wreſchen gezogen, 

daß dieſer Ort jetzt den Centralpunkt der Inſurgen⸗ 
bonne bildet. In die Kteisſtadt Schroda ſind un: 

1 kegierungs⸗Behörden wiedet eingeſetzt, und zwar 
$ Landrach ein Herr von Saczewski vom Ober: 
dium beſtellt worden, da der b'sherige, Hr. v. Schmidt, 
pe mehr zurückzukehren wünſcht. Unfere Trup⸗ 
ER find den Nil ſofort nachge zo⸗ 
und haben fie jetzt in Wreſchen, bis auf 
„Ausweg e e Grenze, völ⸗ 
umſchlofſen. Ueber den innern Zuſtand im dor⸗ 

Inſurgentenlager haben unſere Behörden folgende 
Heichten Es find daſelbſt verſchledene Par- 

N entftanden, welche ſich feindlich gegen? 
nichldehen und ſich vielleicht gegenſeitig ver⸗ 
dere in werden. Ein Theil will kapituliren, der an⸗ 
gebe nicht. Die adeligen Anführer können ihre Unter: 
geturnt mehr Händigen. Es fort Thon Blut 
offen fein Die abenteuerlifien Ver: 

„ Jungen vermochten den gemeinen Polen 
an Senke zur Hand zu nehmen; jetzt, wo er 
N Thorheit zu begreifen, läßt er 
chen U Kah an dem Edelmann aus. Unter ſol⸗ 

f m anden iſt es möglich daß der Angriff unſerer 

SB auf die Inſurgenten, indem heut auch füt 

65 1 e 3 bu Ende 10 ſehr von gün⸗ 
„gem Erfolge fein wird. Wird anesariren, fo ift na⸗ 
Larve ie mehr 9 e er ede 
In Trzemeszuo und Polajewo bei 0 j 

e re Techn e , d 
t iſt 
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ö 
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ar Nacrich — Deulſchen hergefallen find. Die 

0 tige Nachrichten über dieſe legtgedachten d. 

fälle p iht dieſe letztgedachten Vor⸗ 

0 ig ae. 9° und ſehen wir daher der 

9 l. „ Pofen, 14. April. Red. 
a 


Obornik ſoll auch ein Theil unserer Arad 
Langen ſein und, wie wir eben — pen ae 


dort ftattgefunden-haben. 
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Bedingungen zu denken, Alles muß die Waffen ſtrecken, 
und die Anführer fallen der Strafe des Geſetzes an⸗ 
heim. — Die Poſt, welche von Warſchau durch Wre⸗ 
ſchen kam, ward an letzterem Orte geplündert und kam 
geſtern hier mit abgeriſſenen Adlern an, die ſich an den 
Thürflügeln befinden. Ueber die Ereigniffe in 
Trzemeszno wiſſen wir jetzt folgendes Nähere. Der 
Oberſt von Herrmann rückte an der Spitze 
des 14. Regiments vor einigen Tagen daſelbſt 
ein, als ſeine Truppen plötzlich aus verſchie⸗ 
denen Häuſern mit Flintenſchüſſen empfan⸗ 
gen wurden; nachdem er darauf den Befehl zur Er⸗ 
ſtürmung der Häufer gegeben hatte, kam eine Staffette 
an, welche die Nachricht von der durch Williſen abge⸗ 
ſchloſſenen Capitulation ihm überbrachte. Der Oberſt 
wurde dadurch genöthigt, die Stadt ſofort 
zu verlaſſen — und nud begannen die ſchau⸗ 
derhafteſten Gräuel. Dieſe Capitulation überlie⸗ 
ferte, da die Sachen ſchon bis zum Aeußerſten gediehen 
waren, die wehrloſen Deutfchen der rohen Rache der 
Polen. Unſere Truppen ftanden ihnen an allen Punk⸗ 
ten an jenem Tage ſchon gegenüber, am Abende wären 
die Inſurgenten ſämmtlich wehrlos geweſen, und die 
Ruhe der Provinz hergeſtellt. Statt deſſen gab der 
General den Polen Zeit, ſich zu verſtärken, und ſich 
an den Deutſchen zu rächen. Schauderhafte Morde 
ſollen in Trzemeszno vorgefallen ſein. Jetzt, 
aber zu ſpät, ſieht Williſen fein Unrecht ein; 
wir hören, daß er ſeine Miſſion aufgegeben 
hat. Angriffe auf unſere Truppen ſind an den 
verſchiedenſten Punkten erfolgt, in der Nähe von Po⸗ 
ſen, in Schrimm, Kurnik und anderen Orten. Stets 
wurden die Angreifenden mit großem Verluſt zurückge⸗ 
ſchlagen oder gefangen. Obwohl jetzt in Poſen ſelbſt, 
wo ſich noch viele Polen befinden, und von außerhalb 
kein Angriff gegen daſſelbe erfolgt iſt, hatte man bis⸗ 
her immer noch Befürchtungen, da jetzt wenig Militär 
hier ſteht, indeſſen der Reſpekt vor der Ener⸗ 
gie des General Steinäcker ſchreckt zu ſehr 
zurück. Polen aus Paris ſind geſtern hier angekom⸗ 
men, von denen man glaubt, daß ſie Abſichten haben, 
einen Sturm auf Poſen oder in Poſen zu organifiren. 
Von den Geiſtlichen wußte man, daß ſie die Abſicht 
hatten, das Sturmläuten der Glocken nicht zu verhin⸗ 
dern. Der Erzbiſchof ſoll dem General Steinäcker er⸗ 
klärt haben, daß es nicht in ſeiner Macht ſtände, dem⸗ 
ſelben einhalt zu thun; da erwiederte der General: 
zwölf Mortiere find jeden Augenblick auf Ihren Pallaſt 
gerichtet. Beginnt das Sturmläuten im Dom, ſo fallen 
die Bomben in ihr Palais. Darauf verſicherte jener, 
daß er alles Mögliche thun würde, das Läuten zu ver⸗ 
hindern. 5011. 

Die Poſener Zeitung ſchreibt aus Poſen, den 13. 
April. Das Drängen der deutſchen Bevölkerung des 
Großherzogthums Poſen, aus dem provinziellen Bande 
auszuſchriden, und ſich an Deutſchland enger anzuſchlie⸗ 
ßen, macht ſich jetzt, da ſie die Wahrung der deutſchen 
Intereſſen nicht genug von der Regierung beachtet fin⸗ 
den, thatſächlich geltend. Id 

Die Stadt Meſeritz hat, verbürgten Nachrichten zu 
Folge, der hieſigen Provinzial⸗Regierung angezeigt, daß 
ſie ſich unter den Schutz der Regierung zu Frankfurt 
a. O. geſtellt habe, weil ſie von dorther einen energi⸗ 
ſcheren Schutz ihrer nationalen deutſchen Intereſſen zu 
erwarten habe, als ihr bis jetzt die Regierung zu Po: 
ſen habe gewähren können. 

Ebenſo hat der Domainen⸗Bezirk Polajewo ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen, behufs Sicherung von Perſonen und 
Eigenthum, ſich der Regierung zu Bromberg anzuſchlie⸗ 
ßen, und dies der hieſigen Regierung als vollendete 
Thatſache anzuzeigen. 0 

* Breslau, 15. April. Um endlich in den uns 
endlichen Wirren der Meinungen, die durch die viel⸗ 
fachen Berichte aus dem Großherzogthum Poſen ge⸗ 
ſchaffen werden, Etwas Licht zu erhalten, erſchiene es 
ſehr wünſchenswerth, an Ort und Stelle genaue Er: 
kundigungen durch eigene Anſchauung zu gewinnen, und 
auf dieſe Weiſe der öffentlichen Meinung eine feſte 
Baſis zu geben, auf welche geſtützt, ſie ſich nach der 
einen oder andern Seite wenden kann. In Anbetracht 
dieſer Nothwendigkeit hat der hieſige demokratiſche Ver⸗ 
ein geſtern beſchloſſen, eine Deputation, beſtehend aus 
den Herren Semrau, Staalſchmidt und Dodillet ſofort 
nach Poſen zu ſenden mit dem Auftrage, die ge⸗ 
naueſten Berichte über die dortigen Zuſtände zu geben. 

X ** Breslau, 15. April. Ueber die von uns 
bereits in Nr. 88 dieſer Zeitung nach der Gazeta 
Polska gemeldeten, angeblich von einer ſchleſiſchen Bande 
im Schildberger Kreiſe verübten Exceſſe hat uns 
ein Augenzeuge derſelben, Herr Prot Stzencawa Po: 
tocki, einige nähere, theilweiſe berichtigende Details, mit⸗ 
getheilt, die wir, ſo weit es die Rückſichten auf den 
Raum zulaſſen, in Folgendem wiedergeben. Wir be⸗ 
merken bierbei noch, daß wir den Bericht des Herrn 
Potockt faſt ganz wörtlich mitthellen, nur mit Hinweg⸗ 
laſſung derjenigen Stellen, die uns weniger weſentlich 
erſchienen: „Jene Bande hat keinesweges aus Schle⸗ 
ſiern, ſondern faſt durchweg aus, in dem Kreiſe Schild⸗ 
berg anſäſſigen, Bauern beſtanden, die theils durch preu⸗ 
ſiſche Beamte, 


theils durch Juden aufgeregt worden 


ſind, das galiziſche Drama auch im Großherzogthum 
Poſen zu wiederholen. Dieſe Beamten und Juden 
hatten, Hand in Hand mit geheimen ruſſiſchen Agen⸗ 
ten gehend, die Abſicht, durch eine in der Art von ih⸗ 
nen unter den Bauern angeregte Contrerevolution den 
Deutſchen vorzuſpiegeln, daß der Bauer ſich glücklich 
fühle, unter der preußiſchen Herrſchaft, daß er keine 
politiſche Aenderung wolle und ſich der Anarchie und 
der Tyrannei des Adels fürchte. Die Ereigniffe im 
Schildberger Kreife waren der mißlungene Verſuch zu 
derartigen Demonſtrationen. Auf dem Jahrmarkt in 
Polniſch Wartenberg wurde von den in Schleſien ſtatt⸗ 
gefundenen, von Bauern verübten Exceſſen geſprochen. 
Dieſen Erzählungen börten mit Aufmerkſomkeit auch die 
Bauern aus Myslniowo und Ligota zu, beides Dörfer im 
Schildberger Kreiſe und erſtetes dem Herrn Naß, das 
andere dem Herrn König gehörig. — In dieſem Zeit⸗ 
punkte ſoll den, den Erzählungen lauſchenden, Haufen 
ein gewiſſer preußiſcher Beamte ſich genähert und aus⸗ 
gerufen haben: „die Gutsherren in dem Herzogthum 
find doch glücklicher, obwohl ſchlechter, als die ſchleſiſchen 
Gutsherren. Iſt dort der Adel erſt unabhängig, ſo be⸗ 
ginnt die Mowerei der Bauern.“ Dieſe Worte haben 
ihre verderbliche Wirkung nicht verfehlt. Gleich nach 
der Rückkunſt vom Jahrmarkt begannen die Bauern 
der Herren Naß und König zu plündern und zu bren⸗ 
nen. Herr Naß wurde ſchwer gemißhandelt, und mußte, 
um ſein Leben zu friſten, ſich barfuß und bloß mit 
einem Hemde bekleidet zu dem Pfarrer in Kobylagora 
flüchten. Herr König hatte daſſelbe Loos zu erleiden; 
außerdem wurde ihm ſämmtliches Getreide geraubt und 
das Gehöfte in Brand geſetzt, wobei ihm 800 Schafe 
verbrannten. Man hörte dabei die Worte: wenn die 
Behörden uns erlauben zu rauben, ſo wollen wir bei 
den ärgſten anfangen. Bauern von Pazynowo und 
andern benachbarten Dörfern, in dem Glauden, daß ſie 
vom Könige die Erlaudniß hätten ihre Herren auszu⸗ 
plündern, gingen am hellen Tage auf Raub aus. Of⸗ 
fen und ohne Scheu ließen ſie das Getreide abfahren 
aus dem der Madame Freſer gehörigen Gute Rajowo, 


‚fo wie aus dem Herrn Kreski zugehörigen Olzyn. 


Erſtere mußte ſich, um ihr Leben zu retten, nach Schild⸗ 
berg flüchten. Zwel Tage dau' rte dieſe Plünderung, 
ohne daß den Banden irgend ein Widerſtand geboten 
wurde. Hierdurch nun in dem Glauben ſicher gemacht, 
daß die Behörden ihr Treiben ruhig würden gewähren 
laſſen, zogen dieſe Banden, ungefähr 300 Mann ſtark, 
von Pazynowo nach Kochlewo, das dem Herrn Ryll 
gehört, der damals gerade in Poſen ſich befand. Schon 
war das Plündern im vollen Zuge, als unvermuthet 
Herr Wezyk von Rzetnia bewaffnete Schaaren ſchickte. 
Als jene Exceſſe ausgebrochen waren und Herr Wespe 
ſah, daß die Gutsbeſitzer auf Hülfe der Be örden zum 
Schutze des Eigenthums und der Perſonen nicht zu 
rechnen hatten, ließ er Senfen und Piken ſchmieden, 
verſah ſich mit Feuergewehren, und bewaffnete in kur⸗ 
zer Zeit mit dieſen Gegenſtänden ſeine ihm ergebenen 
Gutsangehörigen und Dienſtleute. Zur Sicherung ſei⸗ 
nes Gehöftes legte er Minen und Barrikaden an, kurz 
er verſetzte es in Belagerungszuſtand. Bei der Nach⸗ 
richt, daß Kochlewa geplündert würde, ſchickte er 30 
wohlbewaffnete Manner, um das zu verhindern. Ihnen 
gelang es endlich die Excedenten zu zerſtreuen, nachdem 
fie 3 getödtet und nahe an 100 verwundet hatten. 
Diefen Tapfern hat man es zu verdanken, daß jene 
bereits zu 300 Mann herangewachſene Bande nicht, 
wie es licht geſchehen konnte, zu Tauſenden herange⸗ 
wachſen, und der Kreis Schüdberg, dann aber überhaupt 
das Großherzogthum vor der weſtern Ausdehnung der 
Bauernexceſſe bewahrt worden iſt. 8. 
* Breslau, 15. April. Der Gazeta Polska 
iſt die Nachricht zugekommen, daß der berühmte pol⸗ 
niſche Dichter Adam Miekiewicz, der ſich gegenwärtig 
in Rom aufhält, den Papſt angegangen hätte, „Worte 
der Gerechtigkeit und der Wahrheit“ in der polniſchen 
Angelegenheit auszuſprechen. Die Gazeta Polska fügt 
hieran die Bemerkung, daß Niemand mehr befugt wäre, 
als der Papſt für die Sache Polens, welche die Stimme 
der ganzen christlichen Welt für ſich hat, zuerſt aufzu⸗ 
treten. Freilich könnte das Oberhaupt der Kirche nicht 
mit Geld, noch mit Truppen das Werk der Wiederge⸗ 
burt Polens beginnen; doch ſein Wort kann eine ſehr 
gewichtige Bedeutung erlangen, dadurch, daß es die 
Zuneigung und Sympathie der ganzen Welt für die 
Auferſtehung Polens einigt, kräftigt und heiligt.“ 
Pleſchen, 12. April. Der Kotteſpondent: Aus 
dem Großherzogthum Poſen“ vom 9. April (f. Ni. 86 
dieſet Ztg.) ſcheint nicht grade dem Deu de 25 
zugehören, welches die Polenſache eifrig verfechtet (sich), 
font würde er ich wont gehlter haben amerfa ieh 
liche Thatſachen verdreht aufzufaſſen, andererſtits aber 
geradezu Unwahrheiten zu berichten, um wa und 
niſchen und deutſchen Be⸗ 


wören. Wahr iſt 


Zwietracht zwiſchen der lniſch 
völkerung von Neuem ya geworfen, die Brül 
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4s, daß in Pleſchen Bartikaden 
ken dheilweife abgetragen find, und daß Bürgerm iter 
und ne ent area Ada oe dies nicht 
Ereigniſſe, welche vor 1 langer Zeit, zu glei: 
ten 75 5 men, durch 
* 
199,017 


em, ede in a de n S 1 Ir, 
I e dm Fee Ciipfae 


mus aufgenommen wurden, und iſt denn in irgend . 
nem Zeitraume der Weltg ſchichte der plötzliche Ueber⸗ 
gang aus früheren Verhältriffen in neue, ganz entge⸗ 
gengeſetzte, nicht durch Mißgriffe und Ausſchreitungen 
Einzelner welche auch hier von der größeren Mehrzabl 
bitter empfunden und gerügt wurden, bezeichnet wor⸗ 
den? Und wer möchte die polniſche Nat onalität dafür 
verantwortlich machen, daß, trotz aller Abmahnung und 
Beruhigung, viele Deutſche und Juden, dem Zuge ih⸗ 
res geängſteten Herzens folgend, die Stadt verließen, 
und, gleich dem Gorrefpondenten aus dem Großherzog: 
thum Poſen, Nachrichten verbreiteten, die, einer Don 
Quixotteſchen Phantaſie Ehre machend, nur den klei⸗ 
nen Fehler haben, daß ſie jeder Wahrheit entbehren? 
denn unwahr iſt es, daß 5000 Mann polniſcher Wehr⸗ 
männer in der Stadt, oder auch nur im Kreiſe Ple⸗ 
ſchen vertheilt liegen, unwahr ferner, daß das polniſche 
Comité, im Vertrauen auf dieſe Macht, Kriegs-Reſer⸗ 
viſten ihrer Pflicht abwendig gemacht, oder gar gemiß⸗ 
handelt hätte; eine boshafte Verläumdung iſt es, daß 
irgend jemals in dieſen Tagen „Keſſel mit Pech und 
Waſſer nebſt Holz“ auf den Ring gebracht worden 
wären, um die anrückenden preußiſchen Soldaten zu 
vertreiben, und nicht minder lugenhaft iſt jene Behaup⸗ 

„daß Erpreſſungen mancherlei Art zur Tagesordnung 
gehören. Wäre Verfaſſer jenes Artikels in Pleſchen 
anſäßig, was wir faſt bezweifeln möchten, und im 
Stande, ſeine Phantaſie vor Angſt erpreßten Wahn⸗ 
bildern zu bewahren, fo hätte es ihm längſt auffallen 
müſſen, wie Störungen der Ruhe und Sicherheit, in 
der Stadt wie auf dem Lande gerade jetzt zu den Sel⸗ 
tenheiten gehören, es hätte ihm nicht entgehen können, 
wie die, früher nicht unbedeutende Menge von Trun⸗ 
kenbolden trotz des großen Zuſammenſtrömens von theil⸗ 
weiſe unbeſchäftigten Menſchen, faſt auf Null reducirt 
iſt, und mit Recht hätte es ihn in Erſtaunen ſetzen 
müſſen, daß die vor wenigen Wochen noch ſo zahlrei⸗ 
chen Betilerbanden in beſſere Verhältniſſe gerückt zu 
ſein ſcheinen. Dies und noch vieles Andere mag er 
berückſichtigen und wir zweifeln nicht, daß es ihm als⸗ 
dann auch möglich ſein wird, ſich aus dem Sumpfe 
des Pfahlbürgetthums in die höheren Sphären des na⸗ 
tionalen Rechts und der nationalen Wohlfahrt empor⸗ 
zuſchwingen, und über dem freien Blicke in eine weit⸗ 
ausgedehnte, reiche Zukunft, den Maulwurfs⸗ Horizont 
zu vergeſſen, innerhalb welches augenblicklich „kein Kre⸗ 
dit und kein Vertrauen“ zu finden iſt. — Dr. Frank, 
praktiſcher Arzt. 


5 Aachen, 12. April. Gegen 11 Uhr wirbelten 
hier die Trommeln und auch das Militär kam in Be⸗ 
wegung. Urſache hiervon war das Herannahen eines 
einige hundert Mann ſtarken Arbeiterhaufens, der mit 
dem zeither gewährten Tagelohn von 7% Sgr. nicht 
8 war und eine Zulage von 2½ Sgr. verlangte. 

uerſt zog derſelbe vor die Wohnung des ber⸗Bürger⸗ 
meiſters und von dort vor das Rathhaus. Als er ſei⸗ 
nen Zweck nicht erreicht ſah, machte er Kehrt und verließ 
wieder die Stadt, angeblich um ſich mit den im Aache⸗ 
ner Buſch beſchäftigten Arbeitern zu beſprechen und 
dieſe zu gewinnen, ſich ihm anzuſchließen. Die ſtädtiſche 
Behörde Hat bisher ibr Möglichſtes gethan, um den Ver⸗ 
dienſtloſen Erwerb zu geben, aber die Fonds find ge⸗ 
ſchwächt und die Vorausſicht, daß bald durch das Auf⸗ 
hören mehrerer Fabriken ihre Unterſtützung noch im aus⸗ 
gedehnteren Maßſtabe beanſprucht werden wird, fordert ſie 
zur Sparſamkeit auf und gebietet ihr, die vorhandenen 
Mittel nicht ganz zu erſchöpfen. Ueberdies verdienen die in 
den an befchäftigten Arbeiter auch nicht mehr als 
gr. den Tag und müſſen von früh bis ſpät an⸗ 
haltend arbeiten, während es allgemein bekannt iſt, 
daß die, welche heute eine Erhöhung des Lohnes forber: 
ten ſich gerade nicht übermäßig anſtrengen. Im übrigen 
herrſcht hier, wie im ganzen Rheinlande, ein kräftiger, 
reger Sinn für die errungenen Freiheiten und die ſchwarz⸗ 
roth⸗goldenen Farben werden hoch in Ehren gehalten. 
ie republikaniſche Partei befindet ſich auch hier in der 
inoritätz die große Mehrzahl hält an der Monarchie, 
geſtützt auf eine ausgedehnte breite Baſis, feſt und dieſe 
Behauptung darf wohl auch auf die übrigen Städte des 
Rheinlandes, namentlich auf Köln, angewendet werden. 
Dagegen ſind die Kreditverhältniſſe noch immer ſehr 
ſchwankend und die Nachrichten aus Frankreich tragen 
eden nicht dazu bei, dieſelben zu verbeſſern. Die Be⸗ 
geiſterung für die Polen hat ſich etwas gelegt, ſeitdem 
uns die verſchiedenen Zeitungsberichte das jedenfalls un⸗ 
politiſche wenn nicht undankbare, Benehmen derſelben 
gegen die Deutſchen mitgetheilt haben. 
f K* n, II. April. Heute Nachmittag gegen 5 Uhr 
fand im biefigen Arreſthauſe, als eden die Brot⸗Aus⸗ 
theilung vorgenommen wurde, ein Aufſtandsverſuch der 
Sträflinge ſtatt. Sie überfielen einen der Auffeher und 
tödteten ihn durch einen Stich mit ſeinem eigenen Sä⸗ 
bel, verwundeten einen zweiten mit demſelben Säbel, 
zertrümmerten dann mehrere Thüren und zogen ſich in 
den oberſten Gang des dreistöckigen Gebäudes zurück. 
Von da aus a riefen ſie zu den Senftern heraus und 
klagten übet schlechte Behandlung. Die Militärwagıe, 
fowie die Auffeher eilten ſogleich in vos dane und 
die erſtere gab Feuer; doch foll von den auf dem Gange 
ſich niederduckenden Gefangenen nur Einer getroffen 
ſein; getödtet iſt keiner. Binnen Kurzem waren drei 
Compagnien Soldaten auf dem Plabe, 
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die Sträflinge wieder in ihre Gefängniſſe eingeſperrt 
wurden. Weiterer Widerſtand ſcheint nicht geleiſtet 
worden zu ſein, und von den Soldaten iſt keiner ver⸗ 
wundet worden. Ob ein vorheriges Komplott oder ein 
Zuſammenhang des unſinnigen Verſuches mit außerhalb 
des Arreſthauſes ſtattgefunden habe, wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben; bis jetzt indeß ſoll es an allen ſiche⸗ 
ren Spuren hierfür fehlen. (Köln. Z.) 

Boppard, 8. April. Aus vielen Theilen unſeres 
Regierungs-Bezirks gehen täglich Mittheilungen ein, 
daß durch die Umgeſtaltung der Dinge eine Anzahl 
mißliebiger Beamten, insbefondere Bürgermeiſter, ohne 
Umſtände von den Gemeinden entlaſſen oder durch den 
Zorn des Volkes in die Flucht gejagt werden. 

(Düſſeid. Z.) 
Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 11. April. Der Fünfßziger⸗ 
ausſchuß hat in ſeiner heute Nachmittag abgehaltenen 
Sitzung auf v. Soiron's Antrag beſchloſſen, eine Des 
putation nach Kaſſel abzuſenden, welche die 
Veranlaſſung der letzten Unruhen, ſo wie die jetzigen 
Verhältniſſe daſelbſt erforſchen, der Regierung mit ih em 
Rath an die Hand gehen und erklären ſoll, daß ſie 
ganz Deutſchland gegenüber für Erhaltung der Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit verantwortlich ſei; daß ſie ſich 
dieſer Verantwortlichkeit keineswegs durch Niederlegung 
ihres Amtes entziehen könne, vielmehr falls ein anderer, 
kurfürſtlicher Wille ihr im Wege ſtehe, ſie nach 
ihrer eignen Einſicht und ihrem eignen Ermeſſen zu 
handeln habe. Als Mitglieder dieſer Kommiſſion wur⸗ 
den gewählt: Wippermann aus Kaſſel mit 24, Bla⸗ 
chiere aus Hanau mit 21, Heckſcher aus Hamburg 
mit 16 Stimmen. Sie werden nach einer Conferenz 
mit Jordan noch heute abreiſen. Dem Bunde ſoll 
dieſer Beſchluß mitgetheilt werden. Während der 
Sitzung traf die Nachricht ein, daß der Bundestag 
bereits in einem Schreiben an die kurheſſiſche Regie: 
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rung über die Veranlaſſung der jüngſten Ereigniſſe und 


über die jetzige Lage der Dinge Aufſchluß verlangt habe. 
(Leipz. B.) 
Frankfurt, 12. April. (Die 17 Vertrauens⸗ 
männer am Bundestage.) Sechste Sitzung am 
10. April. Vorſitzender v. Gagern. Neu eingetreten: 
Für Oeſterreich: Appellationsrath v. Schmerli g und 
Landrath v. Sommaruga. Zur Tagesordnung ſtand 
die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit. Ehe zur Erör⸗ 
terung darüber geſchritten wurde, fand ſich der königl. 
ſächſiſche Herr Bundestagsgeſandte in der Verſammlung 
ein und eröffnete, daß die beantragte Publikation des 
Bundesbeſchluſſes vom 2ten d. M., wegen Aufhebung 
der Ausnahmsgeſetze, und des Bundes beſchluſſes vom 
Aten d. M., in Betreff Schleswig⸗Holſteins, Seitens 
der hohen Bundes-Verſammlung noch heute erfolgen 
werde. — Bei der Erörterung über die ſchleswig⸗ holz 
ſteiniſche Angelegenheit wurde von dem Beſchluſſe der 
Vorverſammlung, dahin lautend: Schleswig, ſtaatlich 
und national mit Halſtein unzertrennlich verbunden, 
iſt unverzüglich in den deutſchen Bund aufzunehmen 
und in der konſtituirenden Verſammlung gleich jedem 
andern deutſchen Bundesſtaate durch frei gewählte Ab⸗ 
geordnete zu vertreten, ausgegangen. Sodann wurde 
der Bundesbeſchluß vom Aten d. M. mit den auf ihn 
ſich beziehenden Bundestags⸗Protokollen verleſen. Das 
Ergebniß der weiteren Berathung war der einſtimmige 
Beſchluß, bei der hohen Bundes verſammlung zu bean⸗ 
tragen: 1) daß die proviſoriſche Regierung für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein im Sinne ihres eigenen Antrages von 
Seiten des deutſchen Bundes anerkannt werden möge; 
und 2) daß von hoher Bundesverſammlung das Nö⸗ 
thige ſofort veranlaßt werde, um die Aufnahme des 
Herzogthums Schleswig in den deutſchen Bund zu be⸗ 
werkſtelligen. Rückſichtlich der Modalitäten, unter wel⸗ 
chen die Aufnahme Schleswigs in den Bund werde ge⸗ 
ſchehen können, wurde auf den Antrag und die Be⸗ 
kanntmachungen der ſchleswig- holſteiniſchen Regierung 
Bezug genommen. Zur Beglaubigung: Petri. 
(Frkf. Bl.) 
Aus dem badiſchen Oberlande, 9. April. Nach 
einer Mittheilung des Militärkommandanten zu Hünin⸗ 
gen an das großherzogliche Hauptzollamt zu Leopolds⸗ 
höhe iſt es geſtern Nacht in einem Walde bei Hüni⸗ 
gen zwiſchen dem franzöſiſchen Militair und 60 Mann 
bewaffneten deutſchen Arbeitern zu einem Zuſammenſtoß 
und Gefecht gekommen, bei welchem es auf beiden 
Seiten Verwundete und auf Seite des Militärs einen 
Todten gegeben hat. Neun Arbeiter wurden gefangen 
genommen, die Uebrigen zerſtreut. F. 3. 
Die Vorhut der deutſchen republikaniſchen Legion 
befindet ſich feit dem 10. April in Straßburg. Dies 
ſelbe beträgt ungefähr 150 Mann. Wie es heißt, wird 
ſich dieſelbe unmittelbar nach ihrem Vaterlande bege⸗ 
ben und zwar unbewaffnet und in kleineren Abtheilun⸗ 
gen. Wir glauben nicht, daß ſich die von mehreren 
Blättern verbreitete Nachricht, als deabſichtigten die 
deutſchen Demokraten einen Angriff, beſtätigen werde. 


es ſoll ihnen zuvörderſt bloß um die allgemeine Ver⸗ 


breitung ihrer Ideen zu thun fein, 
Karlsruhe, 11. April. In der heutigen Karlst. 


mit deren Hülfe [Ztg. giebt ein deutſcher Arbeiter, (Fiſcher, Obmann der 
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erſten Lyoner Kolonne) intereſſante Aufſchlüſſe ao 
Zug der Arbeiter an den Rhein. Nach der fe wi 
ſchen Revolution habe man alle deutſchen Arbei m 
Frankreich von Paris aus aufgefordert, mit Her und 
an der Spitze, nach Deutſchland zu marſchiren 5 
mit ihren dortigen Geſinnungsverwandten die 0 
zu proklamiren. Man habe ihnen geſagt, det Rb 
von Preußen ſei ſtrangulitt. Metternich geköpft, 
preußen und Rheindatern hätten die Republik nene 
mirt; Raſtatt, Germersheim und Landau ſeien in 
Händen der Bürger, das Militär, mit Ausnahme 
badiſchen, im Kampfe mit den Bürgern, und man die 
lange ſchnell die Hülfe der deutſchen Arbeiter, um 0 
Bürger zu unterſtützen. Vom demokratiſchen gr 
in Paris ſei in Straßburg für Geld und Waffen 
ſorgt u. fe w. In Straßburg nach mühfeligem M 0 
ſche angekommen, hätten fie Hrn. Fuhrmann, den , 
gefandten des demokratiſchen Vereins, zwei Tage Ip 
gebens geſucht, und als ſie ihn fanden, weder 
noch Waffen von ihm erhalten. Jbre Lage ſei 
Tag bedenklicher geworden; die Zeitungen hätten 
überzeugt, daß ſie belogen und betrogen worden. 
hätten ſie ſich an andere deutſche Männer in Su 
burg gewendet, die innen offen erklärten, an mei, 
Abgrund fie ſtünden. An Konſpirationen von % 
der Herweghſchen Partei habe es nicht gefehlt; 
ſie hätten ihnen keinen Glauben mehr geſchenkt. 
danken nun öffentlich jenen biedern deutſchen Männe 
(Dr. Stamm, Maitre Adelmann, Contremaitre Mi) 
Holzhändler Kölbling und Fabrikant Schindler) % 
machen dies öffentlich dekannt, damit ihre aM 
erfahren, wie es ihren Vorgängern ergangen. (Die art) 
lonne, von welcher hier die Rede, war 50 Mann flaF 
Stuttgart, 10. April. Die Verſammlung |); 
vorgeſtern im Bürgerhauſe hat ſchlimme Folgen Be 
eine Kriſis bereitet ſich vor; heute Abend ſoll die 0. 
ſammlung höchſt ſtürmiſch werden, und es wird je 
republikaniſche Demonſtration gegen die monarchiſcht 
Bourgeoiſie ſich entfalten. Wie es endet, läßt ſich ne 
nicht abſehen. Der demokratiſche Clubb verſamme; 
ſich um 6 Uhr, um hald 8 Uhr das Bürger⸗Muſcu 
unter Murſchel; die dreifarbige Fahne, die von dor, 
wallt, wird den Sturm kaum beſchwören können. 0 
Arbeiter find für Republik, die Bourgeois für Mon 
chie, das Militär iſt in der Auflöſung, denn die Buch 
der Disciplin ſind zerſprengt, ſo daß es jedenfalls ni 
gegen das Volk verwendbar ift. (F. J.) 


(Schleswig ⸗holſteiniſche Angelegenheiten 
Rendsburg, 12. April. Der von dem 25h, 
preußiſchen Oberſten Benin geſtern an den König 77 
Dänemark abgeſandte Parlamentair war anfangs 1 1 
den däniſchen Vorpoſten zurückgewieſen; jedoch nach 10 

nigem Aufenthalte durchgelaſſen worden. Der Kön 
hat dem Parlamentair erklärt: daß die preußiſchen 
Truppen in dem deutſchen Bundesland Holſtel 
nach Belieben verfahren möchten, er aber, wen 
fie den ſchleswigſchen Boden betreten würden, 
an Preußen den Krieg erkläre. Das preußisch. 
Hülfsheer hat nun bereits den Boden des 200 
zogthums Schleswig betreten, indem ein Th. 
deſſelben an der Sorge entlang und namentlich an if 
Chauffee nach Schleswig dei Sorgbrück aufgeftellt . 
Die däniſchen Vorpoſten auf der erwähnten bat 
waren heute, als fie die Preußen erdlickten, ſämm 
davongelaufen und hatten ihre Waffen zurückgelaſſel, 
Dieſe ſind nach Rendsburg eingebracht worden. 77 
Dänen haben das alte Danevirke entlang bis nach Dr 
lingſtedt ſich aufgeſtellt. Unſere Truppen ftehen an . 
Eider, theils bei Seheſtedt auf ſchleswig chem Boden 
theils auf holſteiniſchem Boden dei Cluvenſieck. Jute 
ſchen find die Dänen theils von der Landſeite, t gi 
von der Seeſeite in Eckernförde eingedrungen. E. 
ſcheinen wirklich die Feſtung Rendsburg einſchließen % 
wollen, dieſelbe iſt aber auf allen Seiten durch „ 
preußiſchen und unſece Truppen gedeckt. Es (hell 
daß die Dänen den Uebergang über die Sorge fore ie? 
wollen. Die Brücke über dieſelbe bei Sorgbrüd win, 
jetzt geſprengt. Ob die Landtruppen in Narin mit Def 
nicht fern vom Kieler Hafen erblickten sessrohuä 
auch in Kiel einzudringen beabſichtigen, ſcheint zur en) 
noch unentſchieden zu fein. — Aus Eckernförde 1 
die Beamten und viele Bürger genöthigt geweſen, * 
Nachfolgung der Dänen ſich durch die Flucht zu an, 
ziehen. Aber die Dänen üben die von alem Nah 
rechte abweichende Grauſamkeit daſelbſt aus, daß 25 
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Männer von 20—50 Jahren auf die Schiffe b 

um dieſelben für den Seedienſt zu verwenden. Sz, 
früher hatten ſie die Schiffer, welche von bier h 
nemark anlangten, zurückgehalten und auf ihre Ken 
ahrzeuge bringen laſſen. ä 

f e 12. April. Es ſtellt ſich imme 
mehr heraus, daß bei dem Gefechte im Norden Fuente. 
burgs Verrätherei ſowohl von Seiten der dne 
als der Bauern im Spiele geweſen. Die Mühle 
dem Südetthore ſoll förmlich als Telegraph van 
haben. Das erfte Dragoner- Regiment. und ein — 


(Fortſetzung in der Beilage.) 22 
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ds ortſetzung.) 

San an chen e — bei Handewitt und 
me- geſtanden, find durch ein großes däniſches Ars 
abgedr erps von dem übrigen Theile unſerer Truppen 
der Cha, und haben fich in weſtlicher Richtung von 
U, auſſee auf Schleswig und von da auf hier zu⸗ 
| Nen sogen, Das 101e und 16te Bataillon, nebſt dem 
don gr Mgoner-Pe,iment, find in geordnetem Zuge 
Schl m ber vor der Uebermacht durch Flenskurg auf 
deutende zurückgewichen. Ihre Verluſte ſind nicht 


n Cant, nur eine Compagnie des 16. Bataillons uns 
gefalle pitain Schmidt ſoll ſtark gelitten, Schmidt ſelber 
Wide n fein, nachdem er dem Feinde den hartnäckigſten 


Schick and entgegengeſetzt. Am ungewiſſeſten iſt das 
wil; AL des 5. Jägercorps und der ihm annectirten frei⸗ 
In Abtheuungen, welche bei Cruſau poſtirt gewe⸗ 
a5 fte z Durch zu langes Behaupteu dieſer Stellung 
ſch * förmlich von der Route nach Flensburg abge⸗ 
gekg en worden. Nur Wenige ſind nach Süden durch⸗ 
fan men; ob die Uebrigen ſich gerettet oder theils ge⸗ 

theils gefangen find, it nicht zu fagen. *) Das 


an vergleiche hiermit folgende däniſchen Berichte 
ver die Aalen vom 9 April. Es ſind nämlich 
ſopenhagen den 11. April mehrere Berichte von 
iſcher Seite über die Ereigniffe vom Kriegsſchau⸗ 
ge bekannt gemacht worden; darunter zunächſt fol⸗ 
labden Rapport des Commandeurs, Capitains, Pa: 
FL, am Bord des Dampfſchiffes „Genfer im 
klensdurger Hafen, den 9, April 4½ Uhr Nachmit⸗ 
heit an den Kriegsminiſter: „Mit großer Zufrieden⸗ 
ett de ich mir die Ehre zu melden, daß Flensburg 
und in unſerer Macht iſt; den Verluſt der Todten 
— erwundeten bei dieſer Affaire kan, ich Ihnen 
— nicht angeben; beſonders haben die Landtruppen 
r dn was die Schiffe betrifft, ſo beſchränkt ſich 
i r die Zahl der Todten nur auf Wenige; ſo weit 
weiß, auf zwei Mann. Der Antheil, den die 


Seemacht an Ab⸗ 
5 dem Ge abt, beſteht, nach Ab: 
Boni. bein See Sers nee, Rear 
Sr. Thon Galathen „Najade“ und die Brig 
Sr as“ bei der Kupfermüh 495 
Stellen der Küſte, wo 5 Landſtraße nordoſtlich 


Be Flensburg dominiren konnten, oder wo der Wald 
er Kartätſchen gereinigt werden mußte, poſtirt wa⸗ 
fern „Skirner“ ſchleppte die Kanonenböte und „Gei⸗ 
r“ die Kanonenſchaluppen in den Flensburger Ha⸗ 

n, wo fie erſt ankamen, eben als die königlichen 
ruppen den nördlichen Eingang der Stadt attakir⸗ 

ber, und „Geiſer“ mit den Kanonenſchaluppen, noch 
faber man ſich deſſen bemächtigt hatte. Ein Ruder⸗ 
Ubezeug von jedem der Corvetten, angeführt von den 
ſeutenants Lund und Holböll, wurde mit „Skir⸗ 

er“ nebſt den Kanonenböten hineingeſandt, und die⸗ 

fs geſammelte Detachement wurde von dem Capi⸗ 
dan Bille mit ausgezeichneter Tapferkeit und Con⸗ 
le kommandirt. So wie ich überhaupt bemerken 

muß, daß Alle, Officiere wie Mannſchaft, bei die⸗ 
n Veranlaſſung zu erkennen gaben, daß fie von dem 
„tem Geiſt, den man bei däniſchen Seekriegern er⸗ 
warten darf, beſerlt waren. Weitere Details werde 
DM tgen ſenden, ich bin aber genöthigt unverzüg⸗ 
30 


Im. 


din 


le und an anderen 


Mo 
uch Skirner“ und „Geiſer“ abgehen zu laſſen, um 
— 600 Gefangene nach Sonderburg zu bringen. 


Ein anderer Bericht an den König wurde eben⸗ 


falls d Lin u 5 ed 
em Kriegsminiſterium in Kopenhagen eing 
lat er . — Flensburg den 9. April 3 Uhr, und 


et: um 2%½ Uhr rückten die Truppen Ew. Mai. 
Un mehreren ya in dieſe Stadt ein, deren Ver: 
wöddigung den Inſurgenten mehrere Todte und Ver⸗ 
undete, uns aber, ſoviel ich weiß, Nichts kostete, 
Aregen Ew. Majeſtät und das Vaterland bei dem 
Sf auf Bau einen braven Offizier, den Kapitän 
ſen ermann⸗Lindenkrone, der in den Unterleib geſchoſ⸗ 
berlowude, und deſſen Wunde ich für tödtlich halte, 
en hat. 
Sf, — „Ich bin abgerufen worden.“ An der 


langt, begab ich mich in die Stadt, und rief die 
Mee auf das Rathhaus, wo ich Namens Ew. 
fi i fragte, unter welchen Bedingungen die Stadt 
Don x 


werden zur x 
Ueberall wurden wir in den Straßen mit 


onern, 


dem 0 
Überlaffen wurde, nach Ku andeur der Avantgarde 


Mann vom 16. Bataillon efprengte, a 
ewehre, und ich verſicherte ihnen dee Gren Ihrer 
— ajeſtät. Später haben die übrigen Neun — meh⸗ 
ere Gefangene genommen. Für d ten 
arfangenen, früheren Kameraden, den Ka een Mi, 
Mie, nehme ich mir die Freiheit, die non 3 
ajeftät zu erbitten. bent 


indt, nach der Ausſage der Einwohner, Ren: * — 
Kapitän Dineſen 


nac Gen Fahnen u. ſ. w. empfangen. Ine 


14. Bataillon und das 4. Jägercorps haben an dem 
Gefechte des vorgeſtrigen Tages, wie es ſcheint, keinen 
Antheil genommen, ſie haben ſich von Glücksburg und 
Holnis her bei Miſſonde über die Schlei zurückgezogen: 
eben fo die dort poſtirt geweſene Artillerie. Das Gte 
Batalllon iſt noch gar nicht im Feuer geweſen, ſondern 
es iſt von Flensburg nach Süden abgegangen, nachdem 
es kaum daſelbſt angekommen. Das 5. Bataillon hat 
noch in Schleswig geſtanden. Die Bracklowſche Com⸗ 
pagnie ſoll in Friedrichſtadt ſein. Das 6. und 15. 
Bataillon ſind reſp. heute und geſtern hier angekom⸗ 
men. Mit der übrigen Infanterie ſteht Prinz Fried⸗ 
rich bei Seheſtedt; in der Nähe befinden ſich auch die 
beiden Kavalerieregimenter. Nachſchrift (6 Uhr Abends). 
Die preußſſchen Füſilier⸗Bataillone „Kaiſer Al xander“ 
und „Kaiſer Franz“ ſind heute bereits ins Amt Hütten 
nach Sorgbrück zu vorgerückt, um die Straße von 
Schleswig zu decken. — Der Prinz Friedrich iſt hier 
eingetroffen. — Bei Glücksburg hat am Sonnabend 
ein kleines Gefecht ftattgefunden, indem das 14. Ba: 
taillon, unter Aſſiſtenz zweier Kanonen, die Landung 
der Dänen verhindern wollte. Dies gelang damals 
vollkommen und das Dampfſchiff „Geyſet“ wurde 
vollkommen unſchädlich gemacht. 

Das „Rendsburger Tageblatt“ berichtigt feine ftü⸗ 
here Meldung über die Stärke der Dänen vom Item 
dahin, daß nicht 18,000, fondern nur 8000 Mann 
im Gefecht geweſen ſeien. 8 

Kiel, 12. April. Heute Morgen kamen einzelne 
Freiwillige vom Lucknerſchen Corps hierher. Ihre Be⸗ 
richte lauten ſehr wenig erfreulich. Das Lucknerſche 
Freicorps aus Schleswigern gebildet, ſtand bei dem 
Glücksburger Flügel zugleich mit dem 13. und 14. 
Bataillon, 2 Dragonerregimentern und dem 4. Jäger: 
Corps von Schleswig. Man war bei diefer ganzen 
Abtheilung gar nicht recht unterrichtet. Als am 10. 
der Feind angriff, kam Befehl zum Rückzuge. Die 
ganze Abtheilung marſchirte darauf, ohne an dieſem 
Tage einen Feind geſehen zu haben, zurück, in einem 
Mar ſche bis zur Schlei. Hier erklärte plötzlich der 
Graf v. Luckner das Freicorps für aufgelöſt und for: 
derte die Theilnehmer zu ihrem nicht geringen Erſtau⸗ 
nen auf, ſich allerſeits nach Haufe zu begeben. Dieje⸗ 
nigen, welche nach Schleswig gehörten, kamen hier 
kurz vor dem Eintreffen der Dänen an, gingen aber 
wieder weiter, als die Letzteren einrückten. Ein Theil 
hat ſich nach Rendsburg begeben, ein anderer hierher, 
um noch in irgend einer Weiſe am Kampfe Theil zu 
net men. 

Hamburg, 13. April. Der Vormittagszug der 
Eiſenbahn bringt die Nachricht, daß die däniſchen Trup⸗ 
pen Eckernförde und Kappeln wieder verlaſſen haben 
und bringt die Beſtätigung der von uns ſchon geſtern 
mitgetheilten Nachricht, daß die Dänen am 11. Nach⸗ 
mittags, circa 2000 Mann ſtark, in Schleswig einge⸗ 
rückt find. — Heute iſt hier ein Bataillon oldenbur⸗ 
giſcher Infanterie durchgekommen auf dem Marſche 
nach Eutin, wo es ſtationirt werden ſoll. Noch meh⸗ 
rere Abtheilungen oldenburgiſcher Truppen werden "fol: 
gen. ; (Börſenhalle.) 

Oeſterreich. 

* Wien, 14. April. Wir genießen hier ſeit eini⸗ 

gen Tagen ziemliche Ruhe. Die Katzenmuſiken, gegen 


verlor fein Pferd, welches unter ihm erſchoſſen wurde. 
Allerunterthänigſt Baggeſen. in dem Harbou, Adju⸗ 
tant beim Kriegsminiſter.“ — So weit der 11 
Bericht; ihm angeſchloſſen ſind noch folgende Nach⸗ 
richten aus dem däniſchen Lager: Die ganze Avant: 
garde der Inſurgenten iſt vernichtet, 714 
Mann ſind gefallen genommen, die Uebrigen 
ſcheinen gefangen zu fein. Die Gefangenen wer: 
den nach Kopenhagen geführt, wovon dieſen Morgen be⸗ 
reits 124 Mann mit dem Dampfboot „Iris“ hier 
anlangten, der Reſt wird noch heute folgen. Die 
Verwundeten ſind in Sonderburg geblieben. Nach 
Ausſage der Gefangenen beſtanden die Freiſchaaren 
aus 150 Studenten, unter Anführung des Studenten 
Kiär, welcher gefallen ſein ſoll, circa 80 Scharf⸗ 
ſchützen, unter Leitung von Henne, der ebenfalls 
getödtet ſein ſoll, und aus einem meiſtens von Frem⸗ 
den gebildeten Corps Turner. Dieſen Nachmittag 
ſchon wird hier ein Kriegsgericht niedergeſetzt, um ein 
Urtheil über die gefangenen Offiziere zu ſprechen. Wie 
man mit den gefangenen Freiſchaaren verfahren wird, 
weiß man nicht, vorläufig werden ſie wohl auf ein 
Kriegsſchiff gebracht werden. — Die däniſchen Blüte 
ter find übrigens voll Jubels über den erſten glück⸗ 


lichen Erfolg ihrer Expedition. Man hält in Kopen⸗ 


hagen die Macht Deutſchlands für gebrochen, und 


ſpottet vor Allem über den Mangel deſſelben an 


Schiffen und Kriegsfahrzeugen. Faͤdrelandet und 
däniſche Privatbriefe äußern die Meinung, daß die 
preußiſche Armee im Augenblicke gar nicht zu fürch⸗ 
ten fei, ihre moraliſche Kraft wäre nicht die alte ꝛc., 
Schiffe hätte Deutſchland nicht u. ſ. f. 


linge am 10ten d. 


welche Saphir mit beißendem Witz in die Schranken 
trat, ſcheinen von der aufgeregten Jugend aufgegeben 


zu ſein. Allein die Ausſichten in die Zukunft verfin⸗ 


ſtern ſich mit jedem Tag; durch das Sinken aller 
Staats: und induſtriellen Papiere iſt die Geld⸗Ariſto⸗ 
kratie decimirt und die Adeis⸗Ariſtokratie, deren Tage 
ohnedies gezählt waren, hat durch die Robot⸗Auflöſung 
in Ungarn den Todesſtreich erlitten. Alle Geſchäfte 
ſtocken, und wir fürchten, daß uns noch das Schlimmſte 
bevorſteht. Aus den Provinzen lauten die Nachrichten 
noch trüber, dort find es die Gouverneurs, welche den 
Haß längſt auf ſich geladen und ſich in die neue Zelt 
des Fortſchrittes nicht bewegen können und wollen. 
Aus Laſbach hatte geſtern eine Deputation Audienz, 
welche die Entfernung des Grafen Hohenvarth verlangt, 
und aus Bochnia traf eine andere von Edelleuten ein, 
welche Drohbriefe der Bauern mitbringt, nach welchen 
4000 bewaffnete Bauern wieder bereit ſind, gegen die 
Edelleute zu ziehen. In Prag hat der Oberſt Burg⸗ 
graf Rudolf Stadion der Oppoſition des Adels weichen 
müſſen, und aus Lemberg wird heute gemeldet, der 
dortige Gouverneur Stadion, den man hier als den 
liberaiſten Gouverneur erkannte, ſoll durch eine unbe⸗ 
ſonnene Aeußetung gegen eine Deputation, worin er 
mit den Ruſſen drohte, alle ſeine Popularität ver⸗ 
loren haben. Aus Peſth ſind die heutigen Nachrichten 
eben fo bedrohlich. Dort wiederſetzte ſich das Volk 
dem Abmarſch einiger Ergänzungs⸗Truppen nach den 
außer Ungarn gelegenen Provinzen und aus Dalmatien 


erhalten wir eben Nachricht, daß Zara in vollem Auf- 


ſtande gegen die öſterreichiſche Regierung iſt. Man 
frägt ſich unter ſolchen Umſtänden, was für ein Mini⸗ 
ſterium Rath und Hilfe verſchaffen kann. 

* * Wien, 14. April. Die „Wiener Zeitung“ 
enthält in ihrem amtlichen Theile eine kaiſerliche Reſo⸗ 
lution, worin auf den Antrag der nieder⸗öſterreichiſchen 
Stände verordnet wird, daß vom 1. Januar 1840 an 
die Stelle aller auf Grund und Boden haftenden, aus 
dem Ober⸗Eigenthums⸗ oder Zehntrechte entfpringenden, 
ß wie der denſelben verfaſſungsmäßig gleich gehaltenen 

atural⸗ und Arbeitleiftungen eine Geldleiſtung zu tre⸗ 
ten habe, welche durch ein ven don nieder⸗öſterreichiſchen 
Ständen vorzuſchlagendes Geſetz beſtimmt werden ſoll. 
Bis zum Schluſſe des Jahres 1848 ſteht es den Be⸗ 
theiligten frei, ein freiwilliges Uebereinkommen zu tref⸗ 
fen, und wo ein ſolches nicht beſteht, ſind die Natural⸗ 
Giebigkeiten bis dahin fortzuleiſten. Beſtehende Reduk⸗ 
tions- und Abolitionsverträge bleiben vollſtändig aufrecht. 

Aus Brünn meldet daſſelbe Blatt, daß die Steäf- 
M. einen Verſuch gemacht, ſich zu 
befreien, welcher aber durch die Dazwiſchenkunft des Gu⸗ 
bernial⸗Vice⸗Präſidenten Gr. Lazanzky und des kom⸗ 
mandirenden Generals vereitelt worden. 

Prag, 13. April. Unſere Bürgermeiſterwahl 
iſt am 10ten glücklich vor ſich gegangen, und der erſte 
von Bürgern aus ihrer Mitte gewählte Bürgermeiſter 
iſt Dr. Strohbach, ein noch junger, aber in jeder 
Beziehung ausgezeichneter Mann; 
100 Stimmen des zur Wahl beſtimmten Ausſchuſſes 
75, der nachfolgende Kandidat blos 6. Er wurde ſo⸗ 
gleich inſtallirt, nahm aber die Würde nur unter den 
Bedingungen an, daß 1) Hr. Faſter, ein ſehr popu⸗ 
lärer Mann, der ſich um die erſte Verſammlung im 
St. Wenzelsbade und Entwerfung der Petition große 
Verdienſte erworben, eine Nationalbelohnung erhalte; 
2) Hr. Ruppert, ein tüchtiger Redner und Volks⸗ 
mann, ſein Secretair werde; 3) der Bürger⸗Ausſchuß 
permanent bleibe, und A) er die Stelle einſtweilen nur 
auf ſechs Wochen annehme, um dem Magiſtrat und 
ſich eine Chance übrig zu laſſen, falls er beim Publi⸗ 
kum Oppoſition fände. Stine Wahl befriedigt beide 
Parteien und Abends wurde ihm ein großartiger Fackel⸗ 
zug gebracht. — Am I2ten trafen unſere Deputirten 
aus Wien mit der Eiſenbahn ein und gingen vom 
Bahnhofe, von Nationalgarden begleitet, aufs Rath⸗ 
haus, wo ſie ſowohl mündlich als durch gedruckte Pla⸗ 
kate den Erfolg ihrer Sendung veröffentlichten. Der 
König hat alle ihre Punkte genehmigt, Volksvertre⸗ 
tung auf der breiteſten Bafis dewilligt, und 
nun iſt es Sache des Landtags, die Conſtitution 
auf das Liberalſte auszuarbeiten. Dr. Strohbach 
ging mit zwei Deputirten hinab auf den großen Nin 
und beſtieg die Tribüne, auf derſelben ng 
wo nach der Schlacht am weißen Berge 
und die K für Böhmens 
bluteten, dort verkündete er die N — 
nerndem Vivat⸗ und Slava Nefolution Rage DIT 


* Rufe. 
Sega fh die Diputaiom in de kat seo Bene 
Vereins, dem Sigungslofals des Bürgercomite s. Früh 


Graf Schlick 


er hatte von den 


Freiheit ver⸗ 


Stelle erbaut, 


war große Volksverſammlung im St. Wenzelsbade ger 


weſen, woſelbſt folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: 1) 


Erweiterung des bisher beſtandenen Comite's durch neu 


durch Akklamation gewählte Mitglleder unter dem Mas 
men „ National Nasen 3 20 Verſchmelzung dieſes 
Comit?$ mit dem proviſoriſchen Verfaſſungs⸗Comite 


unter Vorſitz des Oberſtburggrafen (größtentheils aus 


Ariſtokraten zuſammengeſetzt, vom Grafen Stadion ſelbſt, R 


genoß es im Volke ohnehin gar kein Vertrauen) ſoll 
ungeſäumt angeſucht werden; 3) die Studenten ſollen 
aus jeder Fakultät einen Abgeordneten aus ihrer Mitte 
in den National⸗Ausſchuß wählen; 4) derſelbe ſoll 
das Recht haben, qualifizirte Perſonen zur Berathung 
zu ziehen; 5) der Nlltional⸗Ausſchuß ſoll ſich mit den 
Ausſchüſſen der Stadt⸗ und Landgemeinden ſogleich in 
Verbindung ſetzen; 6) die übrigen Punkte des Pro: 
gramms, worunter Anſchluß an Deutſchland, ſogleich 
in Berathung ziehen. Vor dieſem Comité gaben nun 
die Deputirten Rechenſchaft über ihr langes Ausbleiben 
und die Details ihrer Wiener Verhandlungen. Am 12ten 
war feierliches Hochamt in St. Veits Dome, wo unter 
Begleitung und Spalier der Nationalgarde, der Stu⸗ 
dentenkohorte und des Bürger⸗Infanterie⸗Corps, die 
Deputirten, der Ausſchuß, der Bürgermeiſter und die 
Wahlmänner und in der Kirche aufgeſtellten National: 
garde⸗Compagnien Concordia und Svornoſt, erſchienen; 
auch die Generalität, die Offiziere der Garniſon und 
höchſten Beamten waren anweſend. Aus der Kirche 
ging der National⸗Ausſchuß zum Oberſtburggrafen, um 
von demfilben anerkannt und ſanktionirt zu werden, 
was erfolgte. Abends war große Beleuchtung der Stadt. 
Heute erſte Sitzung des National-⸗Ausſchuſſes. 

Von der k. k. Armee in Italien ſind dem Kriegs⸗ 
Miniſterium folgende aus dem Hauptquartier Verona 
vom 9. d. M. datirte Nachrichten zugekommen: 

Am 8. Morgens um 7 Uhr erſchien der Feind in 
einer angeblichen Stärke von 8 bis 10000 Mann von 
Marcaria kommend vor Goito. Dieſer Ort war nur 
von einer Kompagnie des 4. Bataillons Kaiſer⸗Jäger 
unter dem Hauptmann Knezich beſetzt. Der Reſt der 
Brigade Wohlgemuth ſtand auf dem linken Mincio⸗ 
Ufer. Es entſpann ſich ſogleich ein lebhaftes Tirailleur⸗ 
Teuer, welches nach Ausſage aller Augenzeugen von 
Seite unſerer Jäger mit außerordentlicher Tapferkeit 
geführt wurde. Was vom Feinde wirklich im Feuer 
war, dürfte zwiſchen 3 bis 4000 Mann betragen ha⸗ 
ben. Er verſuchte mehrmals Goito zu erſtürmen, ward 
jedoch zurückgeworfen, und nun durch einen höheren 
Offizier abermals ins Feuer zurückgeführt. Den vom 
Feinde vorgebrachten drei Batterien konnte man bloß 
die einzige Batterie der Brigade Wohlgemuth entgegen⸗ 
ftellen. 

Schon hatte der Kampf bei vier Stunden gedauert, 
als der Generalmajor Wohlgemuth die den Ort ver⸗ 
theid gende Jäger⸗Kompagnie, welche durchaus nicht 
vom Gefechte ablaſſen wollte, über die Brücke zurück⸗ 
zuziehen begann, wobei die braven Jäger unter ein 
Kreuzfeuer des Feindes geriethen, das ihnen ziemlichen 
Verluſt beibrachte. Nach erfolgtem Rückzuge, den die 
am linken Ufer aufseftellten Gradiskaner deckten, wurde 
von den Unſerigen die Minciobrücke geſprengt. 

Der Feind ſoll viele Todte und Bleſſirte, nament⸗ 
lich unter den Offizieren gehabt haben. Der Kampf 
währte an beiden Seiten des Mincio noch bis gegen 
Abend. 

Der Kommandant des 1. Armee⸗Corps, Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant Graf Wratislaw, konzentrirte auf die 
erſte Nachricht von den Vorfällen bei Goito, ſeine 
Kräfte und rückte mit einem Theil der ſelben näher an 
dieſen Ort. f 

Der Feldmarſchall Graf Radetzki aber, in der Vor⸗ 
ausſetzung, das der Feind eine Schlacht zu liefern Wil: 
lens ſei, und den Mincio- Uebergang bei Goito deshalb 
zu forciren beabſichtige, ſchob alle in Verona disponib⸗ 
len Truppen bis Villa = Franca vor, wo gegen Abend 
den Sten ungerechnet der Garniſon zu Mantua, unge⸗ 
fähr 18 — 20,000 Mann vereinigt waren. 

Allein gegen alle Erwartung war der Feind am 
Morgen des Iten verſchwunden, unſere vom Kampf 
des vorigen Tages ermüdeten Vorpoſten hatten ſelben 
während der Nacht aus den Augen verloren und ſelbſt 
die ausgeſendeten Patrouillen ſtießen nirgends auf ihn. 
Vermuthlich hat er ſich wieder nach Marcaria zurück- 
gezogen. Sein Verluſt iſt jedenfalls bedeutend, doch 
fehlen darüber die näheren Angaben. 

Auch unſerer Seits wird mancher Brave bedauert. 
Obwohl die Verluſt⸗Eingaben noch ncht eingelangt find, 
ſo nennt der Bericht des Feldmarſchalls doch ſchon vor⸗ 
läufig unter den Todten den wackeren Hauptmann 
Knezich, von Kaiſer⸗Jäger, und wie man glaubt, auch 
den Lieutenant Hofer. 

General⸗Maſor Wohlgemuth, der ſchon fo viele 
gute Dienſte leiſtete, hat ſich aus diesmal wieder aus⸗ 
gezeichnet. N 

Das erſte Armee⸗Corps ſteht nun concentrirt um 
Villa Franca, das zweite Corps hält Verona und ift 
bereit, ſich nach jedem bedrohten Punkte zu wenden. 

Gleichzeitis mit dieſem Vorfalle bei Goito beſtand 
auch die Brigade des General⸗Major Fürſten Liech⸗ 
tenſte in ein erfolgreiches Gefecht gegen die Inſurgenten. 

Es hatten ſich nämlich in der Gegend von Mon⸗ 
tebello 2 und geregeltere Inſurgenten⸗Haufen fes 
hen laſſen. 

Dem Feldmarſchall lag daran, felbe zu zächtigen. 
Demgemäß erhielt die Brigade Liechtenſtein den Befehl, 


bis San Bonifacio vorzugehen und von dort aus eine 
W gegen Montebello zu unternehmen. 
General⸗Major Fürſt Liechtenſtein rückte am Tten 


von Verona ab, übernachte in San Bonifacio und 


vollzog am Sten feinen Auftrag. Die Straßen waren 
theils durch Verhaue und Barrikaden, theils durch Ab⸗ 
grabungen unwegſam gemacht. Unſere Pionniere ſchaff⸗ 
ten jedoch dieſe Hinderniſſe bald bei Seite. 

Auf den, die Straße zur Linken bez leitenden Hö⸗ 
hen gewahrte man viele Menſchen, von denen jedoch 
nicht unterſchieden werden konnte, ob ſelbe bewaffnet 
oder unbewaffnet ſeien. Ein Paar Kanonenſchüſſe 
ſprengten dieſe Haufen auseinander. Einen ernſtlichen 
Widerſtand fand man nur in Sorio. Dieſer Ort war 
ſtark verrammelt und von etwa 800 — 1000 Inſurgen⸗ 
ten beſetzt. 

Die Brigade Lechtenſtein nahm Sorio mit Sturm, 
wobei ungefähr 50 der Vertheidiger auf dem Platze 
blieben andere 30 — 40 gefangen und zwei Schiffska⸗ 
nonen erobert wurden. 

Während dies auf den Höhen vorging, erſtürmte 
Oberſtlieutenant Martini des Regiments Haugwitz mit 
feiner auf der Hauptſtraße vorgegangenen Colonne die 
Brücke von Montebello, und nahm hier ebenfalls zwei 
Schiffskanonen. Montebello war gänzlich verlaſſen. 
— Am 9. April rückte die Brigade Liechtenſtein wieder 
in Verona ein. (Wiener Ztg.) 

Die Oeſtereich. Zeitung ſchreibt aus Trieſt 
vom 11. April: „Wie ſehr man hier den Anz 
ſchluß an Deutſchland allgemein freudig begrüßt, be⸗ 
eweißt, daß die ohnehin nur ſchwach vertretene ita— 
lieniſche Partei immer mehr das Feld zu räumen 
genöthigt wird. Geſtern verließ ein ſonſt geachteter Bür⸗ 
ger, der in den letzten Tagen für die Ausdehnung und 
Kräftigung des italieniſchen Elementes hier eifrig bes 
müht war, die Stadt, aus Beſorgniß, die vom Volke 
an ihn ergangenen Drohungen möchten ſich verwirkli⸗ 
chen. Einem zweiten würden wir rathen, bald ein Glei⸗ 
ches zu thun. — Selbſt die niedere Volksklaſſe hat 
jetzt einen richtigeren Begriff, ſowohl von den Ereig⸗ 
niſſen der neueſten Zeit, als von der wahren Beſtim⸗ 
mung Trieſts als der einzige ſüddeutſche Seehafen. 
Während wir noch an dem Tage, an welchem die er— 
freuliche Kunde von der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
ertheilten Konftitution hier eintraf, mit Bedauern un⸗ 
ter anderen den Ruf hörten: „Eyvviva la costruzione“ 
hören wir heute die gewöhnlich an den Straßenecken 
ſtehenden Arbeitergruppen ſich über die jetzigen Zuſtände 
ziemlich llar ausſprechen. — Ueberhaupt iſt nicht zu 
verkennen, daß das Benehmen unſeres wackeren Gou⸗ 
verneurs, Altgrafen Salm, zur Erkennung der wahren 
Beſtimmung Trieſts ſo wie zur Aufrechthaltung der 
Ordnung weſentlich beigetragen hat.“ 


Großbritannien. 

* * London, 10. April. (Smith O' Brien's 
Rede in der Unterhausfigung vom 10.) Ich ergreife 
das Wort, um dem Hauſe zu verſichern, daß der Ver⸗ 
ſuch, dem Lande durch die in Rede ſtehende Bille 
Stillſchweigen aufzulegen, völlig unnütz iſt. Man 
bringt kein ganzes Volk zum Schweigen (Murren). 
Murren Sie immerhin; ich habe hier eine Pflicht zu 
erfüllen, und dieſe Pflicht gebietet mir, Ihnen zu er⸗ 
klären, daß, wenn im Laufe d. J. nicht den ge: 
machten Anträgen Irlands endlich nachgege— 
ben wird, die Republik in Irland auferſteht. 
(Lärm). Im Gegenſatze zu allen ariſtokratiſchen euro⸗ 
päiſchen Regierungen wendet die liberale engliſche Ne: 
gierung als Antwort auf die Klagen eines mit ihr ver⸗ 
einigten Volks Gewalt an, ſucht deſſen Vertheidiger 
durch Drohung und Verfolgung einzuſchüchtern, und 
zwar thut ſie dies in demſelben Augenblicke, wo ſie 
faſt alle feſtländiſchen Nationen in Eroberung ihrer 
Freiheit unterſtützt. Mich ſelbſt, der zu Euch fpricht, 
nennt fie einen Hochverräther! Und doch verſtieß ich 
nicht gegen den Gehorſam der Königin; ich proteſtirte 
nur gegen die Macht dieſes Parlaments über Itland, 
und wenn dies ein Verrath, ſo erkläre ich Euch, daß 
ich mein ganzes Leben hindurch danach ſtreben werde, 
die ſe Macht zu zerſtören. Nein, tauſend Mal Nein! 
Ihr habt keine Gewalt über Irland! (In dieſem Au⸗ 
gendlick nähert ſich der Staatsanwalt den Miniſtern 
Grey und Ruſſell, ſagt ihnen einige Worte in die Oh⸗ 
ren, die einige lebhafte Ausdrücke von den Miniſtern 
hervorrufen.) Beſſer wäre es, fuhr O'Brien fort, 
für Irland des ſchimpflichſten Todes zu ſterben, als 
es noch länger von einem Parlament unterjocht zu ſe⸗ 
hen, das es mit ſolchen Maßregeln foltert, wie die vor⸗ 
geſchlagene Bill einen neuen Beweis liefert, indem ſie 
ihm das theuerſte Menſchenrecht, das des Vereins, der 
öffentlichen Vorträge rauben will. Irland wird und 
muß dieſe Tyrannei abſchütteln. Es braucht dafür kei⸗ 
ner ausländiſchen Hilfe. Ich wat nicht in Paris, um 
dort Hilfe zu ſuchen. Wenn ich gewollt, hatte ich an 
der Spitze eines ſchönen Truppen⸗Corps zurückkehren 
können (Senfation und Gelächter). Diejenigen, die jetzt 
lachen, hätte ich mir gegenüber in Paris ſehen mö⸗ 
gen J... Ich wiederhole es, Irland wird ſich durch das 
Blut ſeiner eigenen Kinder frei machen; und braucht 
und will keine fremden Bajonette dazu. Mein Auf⸗ 


Sturz eines in der Achtung aller Völker geftürgten 


er 
ſtems Glück zu wünſchen. Dieſer Auftrag iſt ei 
nnd ich habe mit meinen Freunden die innigſte 
nahme gefunden, Man iſt überall darüber einig ge 
Irlands Lage der von Polen gleicht, und daß aich 
land unſer Rußland iſt (Lärm). Jawohl, . 
hole ich, und ich geſtehe es Euch frei, daß ich 
meiſten dazu beigetragen, daß Irland ſich be 
net; heut zu Tage und unter den Umſtänden, a 
fi) Europa befindet, iſt es nöthig, daß Jedermar, gift 
waffnet ſei (Schrecklicher Lärm. Zur Ordnung!) 
ſich die Regierung nicht auch auf die Waffeng cg, 
ihrer 30,000 Soldaten bei uns? Doch fie itt 300 
wenn ſie glaubt, ein Volk mit Soldatenmacht im m) 
zu halten. Die Kavalerie vermag in Irland ni 
und auf die Truppen zähle fie nicht mit zu große? 7 
verſicht; fie könnte ſich irren. Ich gebe ihr zu 5 W 
ken, daß ihre Lage verzweifelt wäre, wenn fie sch 
nes Tages zwiſchen 2 Republiken, zwiſchen enge 
ſchen und der franzöſiſchen, eingeſchloſſen ſähe! it 
ihr, wenn fie die Rolle eines Guizot's oder Mette 
übernähme. Nicht ich, ſondern ſie erſcheint dab 
Landesverräther.“ — Eine ungeheure Aufregung 1 
dieſer Rede, die der Miniſter Grey in einem län] 
Vortrage zu entkräftigen ſuchte. Pe 
(Chartiſten⸗Meeting.) Von 11 Uhr et) 
tags begannen die Ghartiften ſich in Kenningſton c 
mon zu verſammeln. Standard“ giebt ihre Sch 
9 bis 10,000 an. um 10 ½½ Uhr ſah er von lh 
Bureaus aus noch etwa 4000 iriſche Arbeiter wic 
ren Landesfahnen und ſonſtigen nationalen Abz qi 
vorbei: dem Verſammlungsplatze zu marſchiren. 
Alle verfammelt waren, und als die verſchiedenen 
einsvorſtände und Abgeordnetenſchaften in Ordnen 
Reih und Glied ſich geftellt: erſchien ein Wee 
zeibeamter mit einer Depeſche an O'Connor. W uf? 
Augenblicke darauf hieß es, O'Connor fei auretie in 
eine ungeheure Gährung gab ſich kund. Bald LH 
aber OConnor in Perſon und erklärte, daß ihm z 
Miniſter ſo eben geſchrieben, er halte die Ver amm 
für gefährlich und daß die Regierung das Moc, 
mit Gewalt auseinander treiben würde. De 
nor beſchwor alle Anweſenden, ſich freiwillig zuril 100 
ziehen. Die Deputationen beſchloſſen eine Prof, 
abzuhalten, ihre Chefs beſtiegen den Wagen, um 
Rieſenpetition ins Parlament zu fahren und die 10 
beiter gingen zuletzt knirſchend aus einander. G 
riefen: „Ihr habt uns oft genug geprellt, aber d uf 
Mal prellt Ihr uns zum letzten Male.“ m 2 
war Alles vorüber. 10 
(unterhaus vom 10. April.) Wohl im 
bot dies Haus einen impofanteren Anblick. Ueber ‚ 
Glieder waren anweſend; alle Gallerien überfüllt. 9 
ter allgemeiner Neugierde zog Feargus O'Connor, 1 
zwei Perſonen unterſtützt, die berüchtigte Petition 1 
nahe an 6 Millionen Unterſchriften bedeckt, vor 10 
Präſidente ſtuhl. Sie wurde verleſen und unter 
Vorträgen, die zu ihren Gunſten gehalten wurden 
regte eine donnernde Rede O Brien's das größte 
ſehen bei Poſtſchluß. 10 
London, 11. April. (Tel. Dep.) Die Ruhe ist 
England nirgends geſtört worden. (A. Pr. 
FIrankrei ch. 10 
** Paris, 11. April. National und Seit 
des Debats halte dieſen Morgen mit halboffiziellet M, 
angezeigt, daß man ſich in London ſchlage u. fm 
In unbeſchreiblicher Neugierde harıten daher Viele 
Bahnhofe der Nordlinie und am Poſthofe in 
Straße Jean Jacges Rouſſeau auf die Ankunft 
Abendpoſt aus London, um ihre brennende Neugiel 
befriedigen. Die Poſt traf ſo eben (gegen Mittag) af 
und brchte uns die Nachricht: daß die Ebert 
ſich an der Brücke vor der Polizei auf 300% 
den O'Connor's zurückgezogen haben! 


pi 
N 


Deputation allein beſtieg den Triumphwagen, um — 
der Rieſenpetition ins Parlament zu fahren, 
Die Phyſiognomie unſerer Journale hat auch gar 
noch etwas Verworrenes. Man muß die Herzen gi 
gungen, geheime Sünden und Fehler dieſer alten 
men genau kennen, um ſich nicht durch ihre 7 
und Gebährden, durch ihr Lächeln oder ihre Thi nf 
irre führen zu laſſen. Wir leben in einer Uebergale 
periode, wo Jeder ſeine Haut gern retten möchte. 

iſt eine Zeit der Kriſis. Dieſe alten Blatter zeigen 
um Frankreichs Zukunft ſehr beſorgt. Sie My 
und ſeufzen für einen Staat, in dem Ledru Rollin u 
der neuen Beamtenſchule des College de Franck 410 
Geſchichte aller modernen Verwaltungs e 
richtungen, der franzöſiſchen ſowohl als der aus es 
diſchen (histoire de institutions administrän gt 
francais et etrangeres), und Marraſt das pri? an’ 
recht lehren ſollen, wie dies der geſtrige Montt zn 
zeigte. Auch Louis Blanc's Arbeits⸗Organiſationsfe u 
verurſachen ihnen Leibweh. Dies Schaufpiel iſt viſol 
lich. Das Journal des Debats ſchlägt der egal 
Regierung die Urbarmachung der 10 Millonen, 46 A, 
ren wüſten Landes vor, damit ſich nicht auch de 


25 
kerbauproletariat eines Tages gleich dem Sana 
riat erhebe. Der Conſtitutionnel hält den Ankauf m t 


trag beſtand lediglich darin, der proviſ. Regierung zum mise) aller Eiſenb ahnen durch den Staat fü 


N 


N 1 eſchehen, fo ſehr er auch von der Abneigung 
h 


In 


tm € finden wir wenig, was das Ausland inter: 
dis &. könnte. Doch vergeffen wir nicht, der Blitze 


Glaudensbekenntniſſe. Hier nur einige Aus: 


lg 
1) General Cavaignac, 


J fa den vorzüglichften: 
dh 1 Wahl in die Nationalverſammlung bewirbt, 
Aus: 1 ſeinem Briefe an die Wähler unter Anderem 
deni: Jie Republik iſt nicht die Löſung des Au⸗ 
det (all ſie iſt nur der Weg, durch den wir das 
dolle gem ines Menſchenglück) erreichen,“ 2) Ridey⸗ 
n de nächſt Flocon ſeit Jahren der thätigfte Redakteur 
in ſet Reform, erflärt fo den Wählern: Ich 
al a das Geſetz gegen die Gewalt; ich bin für den 
dusſp men Willen, der ſich auf regelmäßige Weiſe 
daß ficht; ich bin gegen die Diktatur, vorausgeſctzt, 


der wm die begünstigten Stände (les privilegies) nicht 
um „lorität in der Nationalverſammlung bemächtigen, 


dam a, in neues Blutbad zu flüren. . +» » In ei⸗ 
kuf d ort, ich bin Republikaner und Demokrat in Be⸗ 
organ politiſchen und ſozialen Einrichtungen; Gon: 
Mey, ar in Bezug auf die Regierungsform. Laßt 
den ofen Titel zur Rache gegen die Verfolger eines 
Ribe ſſeb zehnjährigen) Anarchiſten.“ — Cavaigaac und 
tige find beide wichtig: der Eine durch fein mi: 
dees, der Andere durch fein journaliſtiſches Talent. 


ſeneen Maza wird das Schloß Ham, Abdelkader mit 
gefan Jahlreichen Gefolge das Schloß Pau als Staats: 
ſalen dene bewohnen. Es könnte font Beiden ein⸗ 
2 E. eine engliſch⸗arabiſche Republik zu proklamiren. 
De war vorauszuſehen, daß de Republik in den 
lion Moments Furcht und Schrecken einjagen und Reak⸗ 
u bervorrufen würde. Dies hat ſich nicht beim foge⸗ 


babe en geme nen Volk, ſondern namentlich bei den wohl⸗ 
beben en Mittelklaſſen in einigen Exceſſen kundge⸗ 
klätze „amentlich wurden Befangon und Blois Schau: 
im mit wer Aufregung. Die dortigen Stabträthe droh⸗ 
. bdankung in Maſſe, wenn die Regierungs- 
fun rien nicht abberufen würden. Dieſe Abdan⸗ 
* würden einen vollſtandigen Sieg des Proleta⸗ 
Ha zur Folge haben. In beiden Städten glüht der 
u des Arbeiters gegen den Bürger, der ſich vielleicht 
en den Regierungs⸗Kommiſſarien gegenüber aus: 
Darum die Angſt der Beſitzenden und ihre 
Ade, auf Abberufung. Die proviſoriſche Regierung, 
beſto les weiſe überlegt und nichts übereilen will, um 
Koma, erer ihren Zweck zu erreichen, hat zwei ihrer 
t Marien, unter anderen auch Gouache, der zu ih⸗ 
bene ätmnften Vertheidigern vor dem 24. Februar ger 
rufen. AUS dem Lolre⸗Cher⸗Departement geſtern abbe: 
batten. — Die Wahlkämpfe in den Pariſer und De⸗ 
feu, mental⸗Klubbs legen den Geiſt der franzöſiſchen Ge⸗ 
Tcl aft offen zu Tage. Die Bourgeoifie verräth eine ent: 
die de Angſt vor den Sozialiften und Kommuniſten, 
Rep agegen den Beifall der Arbeiterwähler finden. So 
in Limoges den ols Schriſtſteller und doch ge⸗ 

mit unſchädlichen Kommuniſten bekannten Pierre Lerour 
Kon chem Gr mme zurück, daß ſelbſt der Regierungs⸗ 
Hay Marius fein indirektes Veto einlegen zu müſſen 
lente. Dieſe Lauheit des Kommiſſarius hat in den 
tun gen Klubbs großen Tadel erregt und eine Erbitte⸗ 
werd hervorgerufen, die der Regierung ſehr gefährlich 
Ha en könnte. — Der preußiſche Geſchäftsträger, von 
— hatte geſtern eine Unterredung mit La⸗ 


die "ge 


Vene in der die Angelegenheiten Polens, Dis 
far und die deutſchen Legionen den Gegen: 
gin bildeten. Unmittelbar nach dieſer Konferenz 
det Kourier nach Berlin ab. — Ein Blatt mel⸗ 


wir men Morgen, 5 
eh icht, daß General Chargarnier nach Berlin und 
Korper Fisher Chef der pelztechniſchm Schule) nach 
dier Donopel, als Geſandte gehen werden. — Die 


— Grm ond-Corpe, welche unter Bedeau die ſardini⸗ 
t 


bar 
r. Ache 
ast ufſtandes in der 


altet hatte. 
Legio hatte 


line Eik nun Paris verlaſſen. Die Blätter bringen 


ze beſetzen, ſollen jedes um eine Brigade ver: 


(Herwe d Börnftei in di f 
dae , ee 
Lasung unterſtützt wurden, und d ithi von 
— nicht von ; Bi ab⸗ 
wie Die hieſigen Blätter empfingen dieſe Anzeigen 

Zuvorkommenheit, nur die ruſſiſch⸗görtzer Preſſe 
um —.— einen Winkel unter dem Allerlei in ih⸗ 
N nous Pinser 

utre de rensei nement. D he 
— Der Pa 

u Huf für die ahlen der National ee 

r beſchaͤftigt. Er arbeitet Tag und Nacht. Heute 


Geſtein zog auch ein Trupp Polen mit den Deutfchen 


ſeinem Geburtslande, dem Lot⸗Departemenl, 


ob in Folge dieſer Konferenz wiſſen 


— — 


publizirt er die Liſte eines großen Theils der Kandida⸗ 
ten für die Land: und See⸗Arm e. Wir erblicken darun⸗ 
ter auffallend viele Militärärzte. Gutes Omen! — 


ab. Unter der Menge, die ihrem Abmarſch beiwohnte, 
befand ſich eine Schauſpielerin, Fräulein Caroline 
Maillot vom hiſtoriſchen (Dumasfchen) Theater. Der 
allgemeine Enthuſiasmus rührte ſie dergeſtalt, daß ſie 
ihre Ohrringe, Börſe, Ringe und Armbänder abriß und 
in den Hut warf, der zur Sammlung milder Beiträge 


wich en Girardin zu erwähnen. — Es regnen jetzt cirkulirte. — Geſtern find ſieben Invaliden aus ih⸗ 


rem Hotel in das Gefängniß des hieſigen Kriegsraths 
in Folge des Krawalls gegen Petit, deſſen Urheber fie 
waren, von einem Detachement der mobilen Garde ar⸗ 
retitrt und abgeführt worden. Der Prozeß iſt geſchloſſen. 
Dieſe Sieben können ſtatutengemäß nicht mehr in das 
Hotel zurückkehren. — Banquier Hope hat feine Reit 
bahn zur Verfügung der prov. Regierung geſtellt. Dieſe 
hat bereits geſtern eine weibliche Nationalwerkſtätte 
daraus gemacht. Hope zahlte übrigens ſchon früher 
bedeutende Summen für die Februar⸗Bleſſirten. — 
Die badiſche Regierung hat der prov. Regierung anzei⸗ 
gen laſſen, daß ſie dem waffenloſen Rücktritt der deut⸗ 
ſchen Handwerker in ihre Heimat, wenn ſie einzeln oder 
in kleinen Gruppen kämen, kein Hinderniß in den Weg 
ſtillen wolle. Die Ereigniſſe müſſen uns bald belehren, 
inwiefern. das Karlsruher Kabinct zu loben oder zu tadeln 
ſein dürfte. — Das zweite Heft der Revue retrospec- 
tive wurde heute ausgegeben. Es enthält 1) die ſpa⸗ 
niſchen Heirathen, 2) Briefe Guizot's, 3) Briefe Sal⸗ 
vandys an den König, Ein Auszug iſt von ſolchen 
Dokumenten ungenügend. Sie müſſen (z. B.) im 
Conſtitutionnel ſelbſt im Original geleſen werden. Die 
Portefeuilles werden die Reiſe durch die Welt machen. 
Herrliche Spekulation. 

(Pariſer Börſe vom 11. April.) unſer Markt 
geſtaltet ſich ſtündlich beſſer. Es heißt, der Finanzminiſter, 
der heute eine abermalige Unterredung mit den Bahnverwal⸗ 
tungen hatte, ſei über die Bedingungen mit ihnen einig. 
Auch werde die Bank in die Hände der Regierung überge⸗ 
hen, ohne die Dep.⸗Banken zu verletzen. Unter dieſen lm: 
ſtänden ſchloß die Zproc. AL. Sproc. 61. Schatzbons 43. 
Bank 1075. Span. 14%. Orleans 425. Rouen 300. Baſel 
80. Nord 317½. Lyon 305. Straßburg 3383. 


Spanien. 

* Madrid, 5. April, 3% 22 ½ baar (Nd -B. 
22 ½ G. 22 ½ Pap.) 5% 13 ½ Pap. (Nd.⸗B. 13% 
Pap.) Paſſiva 4% Pap. (No.⸗B. 4% G.) Coupons 
9% Pap. Unkoſolirte 7. Ferdinandsdank nichts no: 
tirt. — Morgen wird der Herzog und die Herzogin 
von Montpenſier bei Hofe erwartet. Nach einiger Er⸗ 
holung im Schloſſe Viſta Alegro werden ſie der Köni⸗ 
gin nach Aranjuez folgen, wo dieſe den Mai zuzubrin⸗ 
gen gedenkt. Madrid iſt ruhig. In Katalonien aber 
gährt es noch ſehr ſtark. f 

ch weiz. 

Bern, 8. April. Der Regierungsrath hat den 5. 
d. M. folgenden Beſchluß gefaßt: 1) die Bildung be⸗ 
waffneter und militäriſch organiſirter Vereine zum Zwecke 
der Einmiſchung in die politiſchen Verhältniſſe benach⸗ 
barter Staaten iſt unterſagt. 2) Die bereits errichte⸗ 
ten Vereine dieſer Art ſind aufgelöſt. — Die Regie⸗ 
rung von Schaffhauſen hat wegen der Aufregung det 
badiſchen Seekreiſe ihr Contingent auf das Piquet ge⸗ 
ſtellt, ſo daß die Truppen im Nothfall in wenigen 
Stunden zum Schutz der Gränzen bereit ſind. 

Genf, 8. April. In Chambery iſt die monarchiſche 
Ordnung ſeit der am 3. erlittenen Niederlage der Ar⸗ 
beiter nicht mehr geſtört worden. — Nun langen auch 
die ſchweizeriſchen Arbeiter aus Frankreich an. Die 
meiſten hatten Arbeit und wurden dieſer entriſſen. Un⸗ 
ſere Regierung hat beim franzöſiſchen Geſandten Ab: 
hülſe ſolcher Willkür verlangt. 


Todles und Provinzielles. 


Breslau, 15. April. Am 13ten d. wurde in eis 
nem unverſchloſſen geweſenen Schuppen der Leichnam 
eines unbekannten Mannes gefunden. Nach dem ärzt⸗ 
lichen Gutachten iſt er vom Schlage getroffen worden. 
Der Gefundene iſt in den 30ger Jahren, dürftig bes 
kleidet und ſcheint ein Tagearbeiter geweſen zu fein. 

In der beendigten Woche find (erclufive eines todt⸗ 
geborenen Mädchens und eines Selbſtmörders) von hie⸗ 
ſigen Einwohnern geſtorben: 48 männliche und 37 
weibliche, überhaupt 85 Perſonen. Unter dieſen ſtar⸗ 


ben: an Abzehrung 8, an Altersſchwäche 8, an Brech⸗ 


durchfall 1, an Gehirn⸗Entzündung 1, an Lungen: 
Entzündung 2, an Frieſel 1, an Nerven ⸗ Fieber 2, 
an Zehr⸗Fieber 4, an Gehirnleiden 2, an Krämpfen 
19, an Bruſikrebs 1, an Magenktebs 1, an Lebens⸗ 
ſchwäche 3, an organiſchem Leberleiden 1, an Lun⸗ 
genlähmung 2, an Lungenleiden 1, an Maſern 2, an 
der Mundfäule 1, an Nieren⸗Vereiterung 1, an Lun⸗ 
genſchwindſucht 11, an Untetleibs⸗Schwindſucht 1, an 
Schlagfluß 4, an Typhus gr an allgemeiner Waſſerſucht 
5, Bruſt⸗Waſſerſucht 1, Gehirnhöhlenwaſſerſucht 1. Den 
Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe⸗ 
nen: unter 1 Jahre 22, von 1 bis 5 Jahren 19, 
von 5 bis 10 Jahren 3, von 10 bis 20 Jahren 5, 


von 20 bis 30 Jahren 5, von 30 bis 40 Jahren 7, 
von 40 bis 50 Jahren 4, von 50 bis 60 Jahren 7, 
von 60 bis 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 5, 
ven 80 bis 90 Jahren 2. 5 

Stromabwärts find auf der oberen Oder hier an⸗ 
gekommen: 3 Schiffe mit Brennholz, 3 Schiffe mit 
Eiſen, 1 Schiff mit Zink, 1 Schiff mit Gips, 1 
Schiff mit Ziegeln, 77 Gänge Bauholz und 10 Gänge 
Eiſenbahnſchwellen. 

Der heutige Waſſerſtand der Oder ift am hiefigen 
Ober⸗Pegel 14 Fuß 1 Zell und am Unter⸗Pegel 1 
Fuß 10 Zoll, mithin iſt das Waſſer ſeit dem 8. d. M. 
am erfteren um 8 Zoll und am letzteren um 7 Zoll 
wieder gefallen. 


** Breslau, 15. April. In dem heutigen 
Breslauer Kreisblatt iſt eine Zuſammenſtellung der 
Wahlbezirke im Breslauer Kreiſe und deren Bevölkerung 
nach der Zählung im Dezember 1846 enthalten. Der 
Breslauer Kreis iſt demzufolge in 114 Wahlbezirke 
eingetheilt, welche insgeſammt eine Einwohnerſchaft von 
57,110 Seelen haben. Nur 4 Dorſſchaften haben 
eine Bevölkerung von üder 1000 Seelen, und zwar 
Clarencranſt, Gabitz, Gnichwitz und Neudorf Kommende. 


Theater. 

(Donnerftag, 13. April, zum erſten Mal: Mo⸗ 
ritz von Sachſen, Trauerſpel von Prutz.) 
Wie Viele ſind in der jüngſten Zeit vom Schau⸗ 

platz abgetreten, auf deren Rücken die blutigrothe 
Jaſchrift: „Zum letzten Mal“ zu leſen war! Der 
Kanonendonner des 18. März hat dieſes „Zum letz⸗ 
ten Mal“ laut genug aller Welt verkündet, und ver⸗ 
trauungsvoll ſetzen wir hinzu: „Zum allerletzten 
Mal“! — Uad mit den Worten: „Zum erſt en 
Mal“ bricht fie ſich nun Bahn, die ir unſerm Va⸗ 
terlande fo. lange niedergedrückte und niedergebeugte 
Volkskraft, — zum erſten Mal und für alle Mal. 
Auch der Theaterzettel giebt davon Zeugniß. Die 
Ueberſchrift „Zum erſten Mal“ iſt jetzt öfters der in 
wenig Worten zuſammengefaßte Sreibriif von Stücken 
die Jahre lang unter der drückenden Feſſel der Genfur 
geſchmachtet haben. Leider find fie aber auch in dies 
fer Gefangenſchaft etwas ergraut, und das Blut, das 
ihnen bei der Geburt noch friſche Röthe gab es fürbe 
fie ſetzt nur mit einem blaſſen Roth. Denkmäler 
ſind dieſe Stücke, vor denen wir mit Erſtaunen ſtehen 
bleiben und uns verwundern, daß eine Regierung ſelbſt 
vor ſolchen Tendenzen in Schrecken gerieth. Mo: 
ritz von Sachſen iſt eines der merkwürdigſten dieſer 
Denkmäler. Dieſes Stück berührt gerade einen Punkt, 
der uns jetzt als das ſchönſte Ziel vorſchwebt, und deſ⸗ 
fen Erfüuung nicht mehr bezweifelt werden kann — 
De Wi n * Einheit. Aus ei⸗ 
ner tiefen Erbitterung über die a 
Völker iſt dieſes Stück Werbe 855 wa 
Prutz, „der ſchlechte Pommer“, wie man ihn höhern 
Orts zu nennen beliebt hat, er gleßt in ſeiner Dich⸗ 
tung den vaterländiſchen Schmerz in vollen Zügen aus 
er will den deutſchen Namen geehrt und geachtet ha⸗ 
ben, und drückt dies mit den doppelt feurigen Worten 
des Patrioten und des Dichters aus. Abet was 
Prutz von den Fürſten verlangt, das vellziehen nun 
die Völker! Und wenn die Fürſten jenes Verlangen 
für ſtaatsgefährlich erachtet, ſo machen ſie mit 1 * 
Völkern jetzt gemein schaftliche Sache, und zwiſchen ſol⸗ 
chen Extremen liegt ein Zeitraum von einigen Tagen! 
* Darum verdient es geſehen zu werden, dieſes 
Stück, denn es gewährt uns zwiefachen Genuß. 
ſchöne Begeiſterung darin für die deutſche Sache fin⸗ 
det jetzt gewiß den lebendigſten Anklang, wozu ſich 
das freudige Gefühl noch geſellt, daß wir nun mehr 
ertticht, as der Mund des Dichters zu fordern ſich 
erkühnt. 

Zur Geſchichte dieſes Stückes muß ich übrigens 
bemerken, daß vor einigen Jahren zuerſt der Dichter 
ſelbſt, um nur eine Aufführung zu ermöglichen, das 
traurige Cenſoramt geübt und eine große Anzahl Verſe 
zum Opfer gebracht hat. Die undarmherzige Cenſur⸗ 
parze hat mit ibren ſchneidigen Krallen weiter einge⸗ 
griffen urd die reichſten Blutadern zerſtört. Das auf 
ſolche Weiſe zerfetzte Stück wurde dann — gän lich 
verboten. Es wird jetzt in der urſprünglichen 
Geſtalt gegeben. 

Was den Werth des Stückes als Kunſtwerk 
anbelangt, ſo iſt er in der Zeit eines poetiſchen 
Interregnums bedeutend genug, obwohl er vor den 
hohen Anforderungen der Kritik ziemlich verkleinert 
wird. Keiner von den neuen Dichtern hat d ei 
ein fo klares Bewußtſein an den Tag gele 2 he 
Prutz. Er weiß, daß die dramatiſche Eier der 
Gegenwart nut dramatiſche Verf uche hervorbringt, 
und keine vollendete Schöpfungen. Allein die Poe⸗ 
bon machen ich niche löst, ſondem fie werden gemacht 
vn 1 8 17 7 57 Mutter aller Dinge, von der Zeit 

ö ichte. Darum wenn der Zeit ihre Dich⸗ 
ter nicht gefallen, fo greife ſie in ihren eignen Buſen 
und bekenne, daß ſie ſich ſelbſt auch nicht gefällt.“ — 

„Progonen find wir, ruft er an einer andern Stelle 

aus, Progonen einer künftigen, reiſen und freien Zeit, 


= u — 
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auf dle wir das Auge ſehnſüchtig gerichtet haben, ja gen Preis (à Perſon 5 Sgr.) aufmerkſam zu machen lungswiſſenſchaft ıc. F. Unterricht im Zeichnen, Bi 

deren erſter herber Keim in dieſen unvollkommenen, | nicht unterlaſſen, für welchen man ſich denfelben ver⸗ ders im Planzeichnen aus der Idee und nach da ae 
Liedern knospet.“ — Dies kann auf den „Moritz von ſchaffen kann und nur noch bemerken, daß die Be⸗ tur, im Modelliren, in der Muſik u. ſ. w. 6 


Sachſen“ feine vollſte Anerkennung finden. Friſch und leuchtung — Tageslicht und nicht Kerzenlicht und Schreibunterricht für Alle, welche deſſen beit 


kräftig knospet in ihm der Keim einer Zukunft, die iſt, was den Augen befonders gut zufagt. muß unentgeltlich gewährt werden können. 8. 
nun zur Gegenwart geworden, ja ſchon von ihr f Ebers. Bibliothek, vorzüglich auf Geſchenke an Büch e 
überholt it. — Groß und ſchön find. die Worte, die 75 Vermächtniſſe gegründet, verbunden mit einem =" 


unſer Stück über dieſe Zukunft verkündet, und wir Breslau, 15. April. Die Anfangs auf Mon⸗ | pinet. h. Betheiligung am Volkstribun, als det 

vergeſſen dabri gern die Anforderungen einer reinen dag um Birnbaum angeſetzt geweſene Arbeiter⸗Ver⸗ ſchrift des Vereins, in welchem die gehaltenen "4 
Kunstkritik. Ich will bier nur eine ſolche Stelle ſammlung find geſtern im alten Theater ſtatt. Herr träge nach dem Ermeſſen des Vorſtandes ganz ae 
anführen, die von dem Athemzug unſerer jungen Zeit Caprano, der Eigenthümer des Letzteren, hat unent⸗ Auszuge mitgetheilt werden. — 12. Zur Beford pw 
lebendig angehaucht wird. Kaiſet Karl nimmt Abſchied geldlich die Räume des alten Theaters hierzu hergege⸗ der ökonomiſchen und geſellſchaftlichen Intereſſſch 
von der Krone, und im Schmerze über feinen Jerthum, ben, wofür wir ihm hiermit im Namen der hieſigen der Miniſter des Auswärtigen ein Gef Gifte 


egen den Willen des Jahrhunderts gekämpft zu haben, Arbeiter unſeren Dank abstatten. Herr Aſch war reau anzulegen, in welchem Arbeitsſucher wie N. 
— er aus: 5 : Vorſitzender und leitete die Debatten mit feiner bes | nehmer die gründliche Auskunft erhalten können, ef 
„O, ich beſchwöre Euch, künftige Regenten, kannten Gewandtheit; ſein Aſſiſtent Herr Roſenhain. in Mode⸗ und Induſtrie⸗Journale, Anzeigen von 1 
Die Ihr in Eurer zugeſchloſſenen Hand Zweck der Verſammlung war: 1. die Berathung der | Mode⸗ und Ardeitsartikeln und dergleichen nieder Mi 
Das Schickſal künft'ger Millionen tragt: Statuten des zu bildenden Handwerker - Vereines und werden; auch ſollen hier Nothfälle von Arbeitern 
Verſaͤumt es nicht, mit liebevollem Neigen 2; die Präfentation > Vertreter der Arbeiter bei der | Kenntnif_der Geſammtheit gebracht, und Ra 
Das Ohr zu legen an die Bruſt des Volks! AcbeitsCommiſſſon. Die Beſprechung des erſten Dunk | Hütfe ermittelt, desgleichen Differenzen zwischen e 
Verkennet nicht das ungeduld'ge Hüpfen tes nahm jedoch fo viel Zeit in Anſpruch, daß die des tern und Arbeitsgebern, fo wie von dieſen und X 
Der ungebornen Freiheit! Ueberhört zweiten für eine ſpätere Verſammlung aufgeſchoben untereinander, wo möglich ausgeglichen werden 
Das leiſe Flüſtern in den Zweigen nicht, werden mußte. Es wurde von dem Vorſitzenden zuerſt | 13, Zur Unterhaltung follen dienen; Liedertg Fat 
Winn fie der Athem der Geſchichte rührt! der Statuten⸗Entwurf verlefen, den die am 4. d. M.] Muſik überhaupt, aefellige Spaziergänge, Frag it 
Ich hab's gethan, ich büße meine Schuld.“ von der Arbeiter⸗Verſammlung im ruſſiſchen Kaiſer ge: | Schach⸗ und Brettspiel c. Zuweilen, doch ni 
Die Darſteller ſchienen von dem Geiſt der Dich: | wählte Commiſſion (Nees v. Eſenbeck, Elsner, May, Pelz, oft ein Ball u. f. w. Kurz Alles, was die e 
tung beſtelt, und fpieten mit lobenswerthem Eifer. Aſch und Semrau) abgefaßt hatte. Hierauf ſchritt Zeit wünſcht und billigt. Alle Karten: und Hat 
Möchte auch das Publikum dem Stücke feine Theil⸗][man zur Berathung der einzelnen Paragraphen. Die ſpiele find verboten. 10 


nahme nicht verſagen! dr Mehrzahl derſelben wurde Unverändert angenommen, : — 7 
g 108 bei einzelnen wurden auf den Antrag mehrerer Redner K Breslau, 15. April. Unſern Bericht 


* Breslau, 15. April. Wie in dieſer Zeitung : „die erſte Verſammlung des konſtitutionellen Verein? 
bereits geſtern mitgetheilt, iſt das Beſtehen des hieſigen 8 . 5 W x mae 9 8 11, 565 wir aufgefordert dahin zu berichtigen, daß das die * 
Theaters für die nächſte Zeit in Frage geſtellt. Eine der erſte Paragraph, welcher feſtſtellt, welche Mitglie⸗ eines Zweigvereins betreffende Schreiben von dem 
und zwar die betrübendſte Antwort iſt heute erfolgt, | der den Berein bilden, dahin geändert werde, daß vor⸗ J. C. v. Stößel aus Falkenberg eingeſandt | 
Die Direction hat ſich nämlich genöthigt geſeten, 145 läufig der Verein nur aus Handwerkern zu bilden ſei.] War. Es ift wohl Mar, daß der Irrthum blos , 
Mitgliedern, Orcheſtermitgliederv, Choriſten, Beamten, Andere, nicht zum Handwerkerſtande gehörige Perſo⸗ herrührt, daß Referent die Namen nicht deutlich nit 
Dienern und Arbeitern die Engagements zu kündigen. de könnten eingeführt werden, und nachdem ſie den konnte. Uebrigens war dieſe Unſicherheit hin 110 
Wir werden uns erlauben, vielleicht ſpäter einige Vor⸗ Verein mehrere Male beſucht, follte betreffs Aufnahme lich der Namen durch ein „wir glauben“ bereits . 
ſchläge darüber mitzutheilen, wie dem Verfall des bieſt⸗ in den Verein abgeſtimmt werden. Die Verſamm⸗ deutet. . f Pe 
gen Thraters, als einer ſtehenden Kunſtanſtalt, für die] lung entſchied ſich endlich dahin, daß alle diejenigen, I. Brieg, 13. April. Vorgeſtern und geſtern fe 
Folge vorgebeugt werden kann. welche an dieſer erſten Berathung Theil genommen bier die vom Bürgermeifter Golz veranlaßte Sohn, 

DE a te und dadurch ihr Intereſſe für den zu gründenden denz von Abgeordneten ſchleſtſcher. Sti 
Sattler’s Cosmoramen. Arbeiter = Verein und für feine Tendenz an den Tag zur Berathung weientlicher Momente des Städe 

Obwohl die heutige Zeitung det Cosmoramen des] gelegt hätten, ſomit von vorneherein berechtigt na; und etwaiger zeitgemäßer Abänderungen der Stöd 
Herrn Sattler bereits Erwähnung thut, fo ſei doch] ren in den Verein einzutreten. In Betreff der Bei- nung, abgebalten. Achtzehn Städte follen ſich 155 
dem Unkerziichneten geſtottet, über dieselben noch einige] träge wurde beſtimmt, daß jedes Mitglied bei feinem die Helfe durch Abgrkandte, die andere durch | 
Worte zu ſagen. Von dem Geräuſch des lebendigen] Eintrüt in den Verein ſich zu einem freiwiligen, aber liche Auslaſſungen, beibeitigt haben. Bom Refultak u 
Lebens unſerer Tage wenden wir gern unſere Blicke] feſten Beitrage verpflichte, der dann in monatlichen Ra⸗ obgleich der Zutritt Jedermann offen ftand, nech u. ht 
einmal wieder in die Region der Kunſt, die uns doch] ten zu zahlen ſei. Das Weitere der Verhandlungen bekannt geworden. Möchte man ſich doch au dr 
zuletzt wieder mit mancher Aufregung verföhnt und den | kann der Leſer aus den Statuten kennen lernen, die] aue ſo höchſt nothwendige Ueberwachung der Ba in 
innern Frieden des Gemüths wirdergiebt. in den „fliegenden Blättern“ von Ferdinand Behrend Brauer und Müller berathen, welche ſich trob 

Die Cosmoramen des Herrn Sattler, die am Bar- vollſtändig abgedruckt erſcheinen. Wir werden daraus] woblfeilen Gctreidepteiſe berechtigt glauben, das ich 
reau des Ohlauer Thores — leider — eine von dem | immer den dritten Theil, der die Beſchäftigung des Ver: kum unbarmherzig zu brandſchatzen. Man verde / 
gewöhnlichen Schauplatz unſeres Stadtlebens entfernte | cing betrifft, am Schluſſe unſeres Berichtes mittheilen. um dei den Erſteren ſiehem zu bleiben, Größe umd 4 
Stelle gefunden haben, gehören in ihrer Art zu den] Er wird daraus erſehen, daß der Verein mit aller Kraft wicht von Semmel und Brot mit dem zur 30% 
ausgezeichnetſten Leiſtungen. Der vielgereiſte Künstler] auf die Verwirklichun! feiner Tendenz: die gegenfeitige größten Theurung, und man wird finden, daß der 
hat fie alle an Ort und Stelle aufgenommen; fie find ] geiftige Ausbildung, die gemeinſchaftliche Unterhaltung bell der Eirtbßiapem.ber Bacher faft dem dan 1 * 
nicht allein auf die cosmoramiſch⸗theatraliſche (oder de: | über Gegenſtände von ſocialem und ökonomiſchem In: kern geſicherten Procentſatze gleichkommt. Ein Au 
corative) Art gemalt, ſondern auf ſolche, wie fie auch tereſſe, und auch die geſellige Unterhaltung hinzuſtreben Bürgerreſſource gemachter erſter Verſuch, das Scene 
als Staffelei⸗Oel⸗Gemälde benutzt werden könnten; und | ſucht. Die Abende von Sonntag, Montag und Don⸗ dieſer Leute zu erweichen oder zu beſchämen, warb 4 
nur durch Hohlgläſer ſehr bedeutend vergrößert. Sie | nerſtag wurden für die Juſammenkünfte der Vereins] dem Stabtmüller mit Ummillen, von einem Br 1 
gehören alſo ganz in die Beurtheilung der Kunſt. Det mitglieder beſtimmt. An den Sonntags ⸗Zuſam⸗ moriſtiſch aufgenommen? alle drei machten ſchwachg 

eferent hat noch niemals Cosmoramen geſehen, die fo | menkünften können auch Frauen Theil nehmen. verunglückte Virſuche der Rechtfertigung durch die 7 
ausgezeichnet geweſen wären wie dieſe, und fie Über: | Bemerkenswert iſt, daß bei dem Vorſchlage, jedes Kar: haben jedoch keinen durch die That unternommen 
treffen die berühmten Enslinfchen vielfach. Haden auch tenſpiel und überhaupt das Hazardſpiel in dem Verein] Seit dem 1. April it bier eine neun, beſonders 
alle einen künſtleriſchen Werth, fo doch eines mehr als nicht zu geſtatten, die ganze Verſammlung einſtimmig höhere Ausbildung der Töchter gebildeter Star w 
das andere. Viele werden die Landschaften befonders | ſich für denſelben erklärte. In den proviſoriſchen Vor: rechnete Privat⸗Erztehungs⸗ und ene 
befriedigen; wir bezeichnen unter dieſen die Nil:Kaz | fand des Vereins wurden gewählt, die Herren: Half⸗ Anftalt ins Leden getreten. Wir wünschen dem 180 
tarakten und die Anſicht des Hallſtädter Sees, paap, Altgeſelle der Tiſchler, Schrififeger Lindner Unternehmen um. fo auftichtiger das beſte Gerit 
als beſonders gelungen; die architectonifchen Gegen: | Poſamentiter Thiele, Nees v. Efenbeck, Dr. A che dringender und allgemeiner das Bedürfniß einer 07 
ſtände find es aber ganz vorzüglich. Einige find von | Semrau, Dr. Roſen hayn u. May. Die von der Ber; | Ion ſeit Jahren gefühlt ward, und je ungerech 
der größten Wirkung fo, daß bewegten ſich die als Staf- ſammlung in Betreff der Beſchäftigung des Vereins bene anke aun Sein ne ni 
füge angebrachten Figuren, man ſich in das wirkliche angenommenen Paragraphen des Statutes lauten wie | Jnſtiluts bisher immer an dem pekuntäten I . 
Leben verfept glauben könnte. — Der Marktplatz folgt: § 11. Zur, Beförderung der geiſtigen Aus- der ſtädnſchen Mädchenschule ſcheitern mußten, we 
von Brüffel und die Anſicht von Burgos führen [bildung werden folgende Wege eingeſchlagen: a. In] Nan in eiter Furcht dadurch gefährdet wähnt ig 
uns in die Zeit der herrlichſten Architectur des Mittels | jeder ordentlichen Sitzung werden in der Regel ige Durch die Bemühungen des Promenaden ⸗Verſt 
alters zurück, und die große Genauigkeit, mit der die Vorbräge über Gegenſtände der Wiſſenſchaft, der Kunſt, bene deren toll un für ddt Don bie Ke 


Gegenſtände dargeftellt find, geben uns ein treues Bild | der Politik, des Geſchäſtslebens und der geſellſchaftli⸗ r teiches am Breslauer un, 


jener Kunſtperiode; fo wie die innere Anſicht des Nies | hen Zuſtände gehalten. Dieſe Vorträge dürfen nicht —— — af 
ſendomes der Peterskirche uns aus der [hönften Zeit zu lang fein, Bach een bete 4 Sund * Brieg, 13. April. M 1 
neuerer Baukunſt, einen Blick auf das neubelebte ewige geſtatten, wenn nur ein Vortrag an einem Abende — tanßiſchen Sta vo an bat behaupt 1 
Rom dieſer Tage geſtatttt. Conſtantinopel, von der notirt iſt; — fie müſſen ferner allgemein verſtändlich — — Babe ate feine geheime Dole ee 
Seite der füßen Waſſer — oberhalb der Vorſtadt Ejoub — | fein, alſo Fremdwörter entweder vermeiden oder fie fo= | den en) fie hat aber beftanden und muß 90 
gewährt eine vollſtändige Anſicht dieſer in hertlichſter gleich mit einer Erklärung begleiten, fie, müſſen endlich die Co d nn eine ieee Ber dolce 
gegend gelegenen — ehemaligen Nebenbuhlerin Roms; insgeſammt eine in's Leben eingreifende, den wahren | Spio nduiten⸗Liſte. Iſt fie nicht der gebe! 
an die Spitze aber aller dieſer Architecturen ſtellen wir] Fortſchritt anregende, freiſinnige Tendenz haben. Je⸗ Sum und würde man ſonſt ſo lange von A 
den berühmten Felſentempel von Abuſimbil der beabſichtigte Vortrag iſt wenigſtens zwei Tage vor dem 1. * . — der Beamte noch 4 
udien — mit feinen Rieſen⸗Verhältniſſen, mitten der Verſammlung dem Vorſitzenden anzuzeigen. d. Da⸗ freiſt rigſten Kriminal-Verbrecher ſtand, dem babe 
in der Wüſte — in der Erſtartung der Jahrtauſende ran ſchließen ſich Beſprechungen ſowohl über das Ge⸗ eißeht, ech gegen, da im am Paftıgelegte 2 10. 
und des tiefen Schwei 3 5 5 gen f 7 zu vertheidigen und dem ſogar, ſelbſt wenn er ese 
ein Bildes eee ur e hörte, als über andere Intereſſen der Verſammlung, wil, ein Vertheidiger ex oflicio beftellt wird? 85 
V... bone m |, A Bm Ken (Su at amd 
Sund bei Helfinger — und ein im wi f ‚ N "az, ſchen, die Conduiten = Liſten den betreffenden Bei 
aufgeregtes Meer, mit dem Schiff, auf . 7 Bi . Hera tee zu, ihrer Kennenifnabme vorlegen zu laſſen, f 
ler ſelbſt dieſe große Naturſcene zu beobachten gezwun⸗ e eee . e ee e eee 44 ö 
4 enn ich nun a 2 reigniſſe. e. maͤßige, . er über den Nachtheil dieſer Conduiten⸗Liſten weiter , 
5 9 2 ER biefe, ſondem ale Fe der, Kunſt, nue freiwillig zu honorirende Lehrvorträge außer laſſen, wollen nicht nachweiſen, wie fie (dem fo 
Blick in eine andere Welt thun wollen, te, BE er ee e eee a le Lebensglück untergraben haben, blos weil der 1d 
„als diejenige, Wiſſenſchaften z. B. Geometrie, Naturkunde, Natur- amle feinem Vorgeſetzten mißliebig geworden war, Hi 


Aa 


welche fie zunächſt umgiebt, einlade⸗ einen ſchö⸗ geſchichte, beſonders die Lehre von der Organifation der 1 anches 
nen Genuß zu verschaffen — wil ich auf den gerin- Arbeit, Geſchmackslehre, Technologie, Ackerbau, Han⸗ ie ſie Gefen d. r e f 
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Sonntag den 16. April 1848. 


Zweite Beilage zu J 91 der Breslauer Zeitung. 
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rige 
vn 550 freies Spiel gelaſſen haben, es iſt dies ſchon 


ftüher geſchehen, ſondern wir wollen blos durch 
Fllen; der Conduiten⸗ Lifte beweiſen, 
olizei in unſerm Staate gegeben hat. 
anden. Doch auch dieſes tauſendköpfige Unge⸗ 
Hoffen hd jetzt wohl heulend verſchwunden ſein und 
lich die Conduiten⸗Liſten mitgenommen haben. 


vam Neiſſe, 13. April. Ein in der bieſigen Pul⸗ 
bene kürzlich ſich ereigneter Unglücksfall mit einem 
in mann, dem von einer gußeiſernen Wolze die 
Amıpı zerſchmettert wurden, was feinen Tod nach der 
unge, ion den folgenden Tag herbeiführte, und in 
beuten Dürgerfreunde auf eine gehäffige Art ausge⸗ 
bp ward, bedarf deshalb der Berichtigung. Der un⸗ 
der dies Verfaſſer ſcheint nicht gewußt zu haben, daß 
leutenant, von dem er ſpricht und womit er nur 
Artz ehr geachteten Premier⸗Lieutenant Frey von der 
Arbeite gemeint haben kann, mit der Anſtellung der 
Ualeler gar nichts zu thun hat, ſondern daß dies Les 
wg Sache des Werkmeiſters iſt, daraus, daß das 
hen, 
den, 
nen 
duk 
Arne 


unter den Fenſtern des genannten Offiziers ges 
n ſein ſoll, gegen letzteren eine Anklage zu ſchmie⸗ 
hat daher aus dem ſchon angegebenen Grunde kei⸗ 
alt. Als dem Offizier die Meldung des Unglücks 
was erſt geſchah, nachdem man bereits nach dem 
And ge Nike, eilte er ſogleich herbei; daß dann an 
fteg des gedacht werden mußte als an Worte des Tro⸗ 
fafte ligt in der Natur der Sache. Wollte der Ver⸗ 
00 ſich nur an einem Offizier reiben, fo hat er 
diele dun dieſem ſchlecht gewählt, dnn es dürfte nicht 
Fren Männer geben, die von ſo wahrhafter Menſchen⸗ 
ſind ndlichkeit und ſtrenger Rechtlichkeit durchdrungen 
als der genannte Offizier. 


Mannigfaltiges. 


Amtlich 
e te der Truppen in dem 
Kampfe 1 ie. März e in Berlin. 
den A, Getöptet oder bis zum 12. April an Wun⸗ 
Alen Heſtorben; 1) Prem. ⸗Lieut. v. Wulffen vom Kaiſer 
vorrander Grenabier-Regiment; 2) Sec.⸗Lieut. v. Zaſtrow I. 
Apt Garde⸗Ulanen⸗ (Landwehr) Regmt.; 3) Sec. Lieut. 
ame vom 37. Inf.⸗Reg., dienſtleiſtend beim 1. Garde⸗Re⸗ 
Votet zu Fuß. — Mannſchaften: J) Unteroffizier Karl 
Y und vom Kaifer Franz Grenadier⸗Reg. aus Wartenburg; 
Wilenterofſizier Albert Uurbatſch von demſelben Regmt. aus 
KR, Na; 3) Grenadier Kaspar Füllenbach vom 1. Garde: 
don aus Leipsdorf bei Neuwied; 4) Grenadier Karl Schmidt 
Dett 2. Garde⸗Reg. aus Arnswolde; 5) Grenadier Heinrich 
6) Mar von demfelben Reg. aus Hödingen bei Gardelegen; 
Niet benadier Engelbert Berger von demſ. Reg. aus Wald: 
Llercel Kempen; 7) Grenadier Martin Müller vom Kaiſer 
by aus Möderſcheil bei Malmedy; 8) 


Grm der Gren.⸗Reg. 

nadi s Zül⸗ 
1 ier Ewald Großmann von demſelben Reg. aus 3 
han; m - — demſelben Regm. 


aug a 9) Grenadier Heinrich Klube 1 N 
dung Seſchüt bei e 10) Grenadier Ferdi⸗ 
ne bohlich vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Reg, aus Kros⸗ 
ei Marienburg; 11) Grenadier 15 85 Theiſſen von 
en, Reg. aus Elber bei Cochem; 12) Gefreiter Julius 
ketiener von demſ. Reg. aus Hagen dei Altena; 13) Mus⸗ 
Bede Wilhelm Lohff vom 2. Inf. (Könige): Reg. aus Neu⸗ 
derversdorf bei Schlawe; 14) Musk. Johann Tempich von 
Gori, Reg. aus Morgairtz bei Greifswald; 15) Musketier 
fen. ‚ftieb Redlich vom 12. Inf. Reg. aus Dachau bei Kroſ⸗ 
day, 10), Musk. Gogiſr. Schulz von demf. Reg. aus Kalten: 
Lehr. bei Luckau; 17) Gefreiter Johann Leopold von der 
bur Schwadron (3. Huſ.⸗Reg.) aus Gutenberg bei Merſe⸗ 
Wg. Summa der Getödteten oder bis zum 12. April an 
Senden Geſtorbenen: 3 Officer, 17 Unteroffiziere und 
2) meine, B. Verwun det 1) Pr.ssieut. v. Alvensleben, 
Sec.⸗Lieut. v. Stein vom 2. Garde⸗Reg. zu 7 3) Pr. 
eut. Müller vom Ingen.⸗Corps, zur Dienftlei ung beim 2. 
e⸗Reg. kommandirt; 4) Major v. Falkenſtein, 5) Sec.⸗ 
dec v. Hochſtetter vom Kaiſer Franz Grenadier⸗Regmt.; 
ecesLieut. v. Zaſtrow II. vom 2. Garde-Ulanen (Land⸗ 
mie Reg.; 7) Sec. kieut, v. Krewel, 8) Sec. ⸗Lieut. v. 
v. decke von der Garde⸗Artillerie⸗Brigade; . Oberſt Graf 
v. Qullenburg, 10) Pr.⸗Lieut. v. Germar II) Sec. Lieut. 
Zawnnadt vom 2, Inf. (Könige). Reg. 3 12) Secticut v. 
werfen d dom F. Inf. (eis): Reg.; 13) Dberft o. Som: 
Mann 14) Oberfil, v. Finkenſtein vom 12. Inf. Reg. — 
Regi uſchaften; Vom 2. und Füfllier-Bataillon 1. Garde: 
gin . 2 Unteroffiziere 13 Gemeine; vom 2. Garde⸗Re⸗ 
Reg. 1 Unteroſf 24 Gem.; vom Kaiſer Alexander Grenad.: 
Reg. 2 Unteroff, 12 Gem.; vom Kaiſer Franz Grenadier⸗ 
2 Ur en 58 Gem.; vom Garde⸗Dragoner-Regiment 
Gemeine, 1 Chir.; vom 2. Garde ⸗ulanen 
ataillon 2. Juf. (Königs). i vom 1. und 2, 
F. e Gen 
m.; vom ſ.-Bat. 3 
umma der ee! ii. 
Gemeine, 1 Chir. 


Handelsbericht 
Breslau, 15. April. Es gab i i 
ePrühwort, nach welchem man = Stand berg au als 
für 5 — für den Gang der politiſchen Angelegenpeite und 
Hand n Barometer des ſteigenden oder fallenden Er die im 
Wan el anſah. Man hatte das jetzt weiter ausgedehnt 5 dem 
der Saen Steigen der Goldcourſe und das Fallen des Werthes 
Fall taatspapiere als ein ungünſtiges, den entgegengeſetzten 
N 


. Inf.:Reg. 13 Gemeine. 
14 Sffigiere, 14 Unteroffigiere, 


gene als ein günſtiges Omen betrachtete. Die eben vergan⸗ 


5 ie hat alle dieſe Beobachtungen als unrichtig erwie⸗ 
erth 


‘ 


Staatsſchuldſcheine ſtiegen um mehrere Proze 
nt 
des Goldes fiel und wenn man den Gale 


| 


| 
I 


Hoffmann gründen. 


Maßſtab nahm, dann war der Frieden überall hergeſtellt, ein 
Krieg aber gar nicht möglich, der Handel nahm wieder einen 
Aufſchwung, der Kredit erwachte ꝛc. Allein es war bittere 


daß es ge⸗ Faäuſchung, man ſuchte unter einem glänzenden Kleide die 
Ja ſie immer zahlreichen Lumpen zu verdecken, das Miniſterium 


brauchte Vertrauen, oder beſſer geſagt, Geld, es wandte ſich 
zur Börſe und ließ da ſeine Minen ſpielen. Doch nur Tage 
vermochte es ſolchen Schein zu behaupten, er fiel, denn die 
Zeitverhältniſſe ſtrebten gar zu ſehr dagegen, und wir ſind 
am Schluſſe der Woche faſt ſo weit zurückgegangen, als in 
den erſten Tagen die Steigerung betrug. Wir theilen das 
mit der Warnung mit, in der jetzigen Zeit vorſichtig zu ſein. 
— Im übrigen haben wir wenig Neues zu melden; einige 
hier und auswärts eingetretenen, zum Theil bedeutende Zah⸗ 
lungs⸗Suspenſionen, gaben den Beweis, wie ſehr der Miß⸗ 
kredit noch fortbeſteht, wie Geſchäftsloſigkeit überall noch vor⸗ 
herrſchend iſt und wir ſehen auch jetzt nicht den Zeitpunkt vor 
uns, in welchem eine beſſere Geſtaltung der Verhältniſſe zu 
erwarten iſt. ee 

Das Getreide: Gefhäft allein war etwas lebhafter, die 
Feldarbeiten brachten ſowohl an den Provinzial⸗Märkten, als 
auch hier kleinere Zuführen, hervor. Oberſchleſien mußte den 
Ausfall theilweiſe durch Ankäufe hier decken, wodurch ſich der 
Begehr und mit dieſem die Preiſe ſteigerten. 

Der heutige Markt war mit Zufuhren nur mäßig verſorgt, 
der Begehr war namentlich für hieſige Mühlenetabliſſements 
und Bäcker gut, weshalb die Steigerung der Preiſe weitere 
Fortſchritte machte. 

Weizen iſt in beiden Sorten gefragt, die beſten Quali⸗ 
täten wurden für den hieſigen Confum, die mittleren meiſt 
für Oberſchleſien gekauft. Weiße Waare holte nach Qualität 
48 bis 59 Sgr., in ausnahmsweiſen Fällen bis 60 Sgr., 
gelbe 45 bis 54 Sgr. 

Roggen erfuhr ſeit acht Tagen eine Steigerung von 
etwas über 3 Sgr. pro Schfl. Die beſſere Stimmung und 
großere Kaufluſt ſprach ſich insbeſondere in der Bereitwilligkeit 
aus, mit welcher die Käufer auch mittlere Qualitäten und 
ruſſiſche Waare nahmen. Wir notiren 33 bis 42 Sgr. nach 
Qualität, 83 Pfd. bis 37 Sgr. In Partien wurden circa 
200 Wspl. gehandelt und zuletzt bei 86 Pfd. 33% Thlr. 
bez. Dagegen waren ſchwimmende Ladungen und Lieferung 
ohne Umſatz. 

Der Begehr nach Gerſte hat ſich gleichfalls geſteigert, die 
Zufuhr aber in demſelben Grade nicht zugenommen, weshalb 
auch dafür eine Preis⸗ Steigerung eintrat, wir notiren 29 
bis 37 Sgr. 

Hafer war dem Conſum nicht entſprechend, zugeführt 
und ging gleichfalls höher auf 22 ½ bis 28 Sgr. 

Koch⸗Erbſen dagegen blieben ohne Veränderung auf 42 
bis 50 Sgr., die Kaufluſt iſt nicht bedeutend. 

Rapps ohne Handel, zuletzt wurden kleine Partien nach 
Qualität 57½ bis 62 Sgr. bezahlt, welche Preiſe ferner 
ſchwer zu bedingen ſind. 

Kleeſaaten ohne Geſchäft; Preiſe laſſen ſich noch immer 
nicht angeben, weil wegen Mangel an Käufern keine Gebote 
gemacht werden. 2 

Spiritus ſchwankte im Laufe der Woche, je nachdem die 
Berichte aus Berlin beſſer oder ſchlechter lauteten. Die Mitte 
der Woche von dort gemeldete Steigerung wurde hier durch 
kleine Vorräthe unterſtützt. Geſtern war es wieder matter, 
auch heute blieb es flau, Loco⸗Waare wurde zuletzt 8 / Thlr. 
bez., und blieb ſo Brief. Von Terminen können wir um Juli, 
Auguſt 8 ½ Thlr. Geld, ohne Abgaben notiren. 

Rübe wurde im Laufe der Woche loco à 8 ½ Thlr. 
gehandelt, die Inhaber haben ſich jedoch wieder zurückgezogen 
und wurde heute auf 9 Thlr. gehalten, 8% Thlr. geboten. 

Zink 3½ Thlr. ab Gleiwitz Geld. 


Verzeichniß 
derjenigen Schiffer, welche am 14. April Glogau ſtrom⸗ 
aufwärts paſſirten. 


Schiffer oder Steuermann Ladung von nach 
Fr. Ille aus Mülleroſe, Kartoffeln Frankfurt Breslau. 
Fr. Herthel aus Maltſch, dto. Küſtrin dto. 
K. Schulz aus Mülleroſe, Güter Stettin dto. 
G. Neumann aus Saabor, dto. dto. dto. 
F. Dollien aus Stettin, dto. dto. dto. 
W. Prietzke aus Stettin, dto. dto. dto. 
G. Seiffert aus Pommerzig, dito. Berlin dto. 
G. Paultke aus Pommerzig, dto. dto. dto. 
G. Feiſter aus Pommerzig, dto. dto. dto. 


( T NE SE MERAN 
Inſerate. 


Bekanntmachung. 

Das in voriger Woche grundlos verbreitete Gerücht 
von der ſofortigen Rückkehr des Polizei⸗Inſpektors Hüb⸗ 
ler, welcher am 19. März d. J. vor einer, zum Theil 
mit Aexten in ſein Haus dringenden Menſchenmenge 
zu flüchten ſich genöthigt ſah, veranlaßte mehre hieſige 
Bürger mir anzuzeigen, daß der genannte Beamte ſich 
das Mißtrauen der Einwohner zugezogen habe. Einer 
weit verbreiteten Anſicht nach ſoll es ſich auf fein Ver⸗ 
halten in der Unterſuchungs⸗Sache wider die Gebrüder 
Die darüber geführten, von 
mir eingeſehenen poliztilichen und gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchungs⸗ fo wie feine Dienſtakten enthalten über die 
Art der Vollführung eines an ſich unerfreulichen Auf⸗ 
trages, welchem ſich der Beamte nicht entziehen durfte, 
nichts was ihm zum Vorwurfe gereichte. 

Auch ſonſt iſt keine ihm nachtheilige, begründete 
Anzeige an das Polizei⸗Präſidium gelangt, da eine von 
einzelnen Hausbeſitern unterzeichnete Beſchwerde über 
zu ſtrenge Ueberwachung der Befolgung zur Sicherheit 
und zum Wohle des geſammten Publici getroffener 
und ſtraßenpolizeilicher Vorſchriften ſelbſtredend jenes 
Mißtrauen nicht rechtfertigen kann. — So fihr ich es 
als meine Pflicht erkenne, nur pflichtgetreuen und hu⸗ 


manen Beamten die Ausübung des ſchwierigen Poli⸗ 
zei⸗Amtes anzuvertrauen, fo wenig kann ich mich bes 
ſtimmen laſſen, bloßer Willkür und vereinzeltem Miß⸗ 
wollen ſolche Beamte zu opfern. Ich rechne dabei auf 
die Unterſtützung der redlichen Einwohner der Stadt. 
Ich fordere das Publikum, zunächſt aber die Herren 
Gebrüder Hoffmann ſelbſt öffentlich auf, mir inner⸗ 
halb 8 Tagen genügende und mit Beweismitteln un⸗ 
terſtützte Anzeigen von den Beſchwerden gegen den zur 
Zeit noch beurlaubten 1c. Hübler zu machen, um fo in 
den Stand geſetzt zu ſein, ſeine Entfernung aus dem Amte 
zu beantragen, oder ihn zurückzurufen, wenn die Anklagen 
unterlaffen werden oder unbegründet fein ſollten; weil 
dann den Wiedereintritt in fein Amt bloße Verlaͤum⸗ 
dung nicht verhindern darf, wenn ihr nicht Jedermann 
und jede geſetzliche Ordnung verfallen ſoll, und weil 
die Einwohner unmöglich Vertrauen zu dem, wenn auch 
nur interimiſtiſchen Polizei⸗Chef haben könnten, wenn 
er einer falſchen Popularität die Ehre und das Wohl 
eines unſchuldigen Mannes opferte, mag derſelbe durch 
die Gemeinde oder durch die jetzt noch geſetzlich dazu be⸗ 
fugte königliche Behörde auf feinen Poſten berufen 
worden ſein. Breslau, den 14. April 1848. 
Der königliche Regierungsrath Kuh. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 5. December 1835 
macht die unterzeichnete Kommiſſion hierdurch bekannt, 
daß die für das kommende Sommer⸗Semeſter beſtimm⸗ 
ten Vorleſungen in Folge allerhöchſter Kabinets⸗Ordre 
vom 19. April 1844, am 1. Mai beginnen werden, 
bis zu welchem Termine ſich demnach vor unterzeich⸗ 
neter Kommiſſion alle diejenigen, welche bei biefiger 
Univerſität immatrikulirt zu werden wünſchen, und zwar 
innerhalb zweier Tage, nach ihrer Ankunft hierſelbſt, 
zu melden haben. 

Nach Verlauf des geſetzlichen Termins wird keine 
Immatrikulation mehr ſtattfinden, es ſei denn, daß 
hierzu beſondere Genehmigung der dazu beſtellten Be⸗ 
hörden ertheilt würde, was nur dann der Fall ſein 
kann, wenn die Verzögerung durch Na chweiſung 
unvermeidlicher Hinderungsgründe entſchuldigt wird. 

Zur Immatrikulation iſt nothwendig: 

a. für einen Studirenden, der das akademiſche Stu⸗ 
dium erſt beginnt: das Schulprüfungs⸗ 
zeugniß, 
für einen Studirenden, der bereits eine andere 
Univerfität befucht hat: ein vollſtändiges Ab⸗ 
gangszeugniß von derſelben und das 
Schulprüfungszeugniß, 
wenn er ſeine akademiſche Studſen einige Zeit un⸗ 
terbrochen hat: ein Zeugniß über ſeine Füh⸗ 
rung von der Obrigkeit desjenigen Orts, an wel⸗ 
chem er ſich während dieſer Zeit aufgehalten hat. 
d. für jeden Studirenden, der noch unter väterlicher 

oder vormundſchaftlicher Gewalt ſteht, eine obrig⸗ 
keitlich beglaubigte väterliche oder vormund⸗ 
ſchaftliche Zuſtimmung, die hieſige Univerfität be 
ſuchen zu dürfen. 

Der Mangel eines der vorerwähnten Zeugniſſe 
würde mindeſtens die vorläufige Verſchiebung der Im⸗ 
matrikulation zur Folge haben. 

Wer endlich weder das Zeugniß der Reife noch das 
der Nichtreife beſitzt, ſondern ſich gar keiner Maturi⸗ 
tätsprüfung unterworfen hat, die Univerſität aber zur 
Erwerbung einer allgemeinen Bildung für die höheren 
Lebenskreiſe oder für ein gewiſſes Berufsfach — mit 
Ausnahme des eigentlichen gelehrten Staats- oder Kir⸗ 
chendienſtes beſuchen will, kann nur auf Grund beſon⸗ 
derer Erlaubniß nach § 36 des Reglements vom 4. 
Juni 1834 zur Immatrikulation zugelaſſen werden. 

Breslau, den 29. März 1848. 

Die Immatrikulatons⸗Kommiſſion der hieſigen könig⸗ 
5 lichen Univerfität. 


Bekanntmachung 
betreffend die Wahl der Abgeordneten zur deutſchen 
National⸗Verſammlung. 
Nach 8 1 des Geſetzes vom 11. April d. J. be⸗ 
treffend die Wahl zur N 
dent ſchen Mational⸗Verſammlung, 


ift jeder großjährige Preuße ohne Rück ſicht auf Bie 
am Orte ſtimmbe⸗ 


Dauer ſeines Aufenthalts 
. Urwähler. 
ie Her 
rt: Herrn Haustefiger werden daher hiermit 
in die nach unſerer Bekann 1 
tmachung vom 11. d. 
Mts. anzufertigenden Liſten auch Diejenigen Ein: 
wohner aufnehmen, welche ſich mod nicht ſechs 
Monate hier befinden, in der Rubrik 
0 5 Bemerkungen 
aber, bei jedem Eingetragenen zu bemerken, wie lange 
ſich derſelbe in Breslau befindet. - 
Breslau, den 13. April 1848. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt. 


b. 


0. 


Aufforderung. 
Mit Bezug auf § 2 des Statuts des Schleſi⸗ 


ſchen konſtitutionellen Central-Vereins, * 


hin lautend: ' 
„der Verein nimmt in der Vorausſetzung, daß ſich 
ihm Vereine gleicher Tendenz in den Städten und 
auf dem platten Lande der Provinz Schleſien und 
in einzelnen Bezirken der Stadt Breslau anſchlie⸗ 
ßen werden, den Namen des „Schleſiſchen kon⸗ 
ſtitutionellen Central⸗Vereins“ an, 

ergeht an alle Bewohner der Provinz Schleſien, welche 

ſich anſchließen der Tendenz des Central⸗Vereins, 
„hinzuwirken auf Errichtung und Erhaltung der 
konſtitutionellen preußiſchen Monarchie und eines 
in ſich und nach Außen feſtgeſchloſſenen, auf glei⸗ 
chen politiſchen Inſtitutionen beruhenden, einigen 
Deutſchlands, auf vollkommen freie Entwickelung 
aller geiſtigen und materiellen Kräfte, Verbrüde⸗ 
rung und Gleichheit aller Klaſſen und Stände, 
Erweckung der Theilnahme für das Gemeinweſen 
und eines freien Volkslebens, durchdrungen von 
der Heilighaltung des Geſetzes,“ 

die Aufforderung, Vereine gleicher Tendenz zu errich⸗ 

ten, und, daß dies geſchehen, zur Kenntniß des Cen⸗ 

tral⸗Vereins zu bringen. In einem alsbald zu beru⸗ 

fenden Kongreſſe von Deputirten aller konſtitutionellen 

Vereine Schleſiens werden die Verhältniſſe derſelben 

unter einander feſtzuſtellen ſein. 


| räff, 
proviſoriſcher Präſident des Vereins. 


Mit freudigem Gefühl ſpreche ich hiermit den bei⸗ 
den Gemeinden von Leipitz und von Sadewitz, Nimpt⸗ 
ſcher Kreiſes öffentlich den aufrichtigſten Dank für die 
muſterhafte Haltung aus, welche dieſelben in der ge⸗ 
genwärtigen, ſo aufgeregten Zeit an den Tag gelegt 
haben. 

So wie dieſe ehrenhaften Gemeinden ſich nicht ver⸗ 
führen ließen, von Recht und Geſetz abzuweichen, werde 
auch ich mich mit voller Bereitwilligkeit den Anordnun⸗ 
gen des Staates fügen, wenn dieſe auch Opfer von 
mir fordern. 

Leipitz, den 13. April 1848. 

„v. Seydlitz⸗Kurzbach.“ 


Wenn in dieſer verhängnißvollen Zeit, nicht allein 
durch Uebelwollen, ſondern auch durch mißverſtandene 
Ausſprüche, traurige Ereigniſſe herbeigeführt worden 
ſind, ſo muß es jeden Ehrenmann freuen, auch von 
guten Geſinnungen zu hören. Dies letztere von der 
hieſigen Gemeinde mit Dank öffentlich ausſprechen zu 
können, gereicht mir um ſo mehr zum Vergnügen, als 
ich bereits über 30 Jahre mit derſelben, in nie geſtör⸗ 
ten Verhältniſſen gelebt habe, und ſelbige mir auch in 
der jetzigen Kriſes noch hinlängliche Beweiſe von Ad: 
tung und Vertrauen gegeben hat, und dabei mit Ruhe 
und ohne Anmaßung erwartet, wie das Geſetz alle 
bisher beſtandenen Einrichtungen ordnen wird. Bei 


ſolchen ſich kund gebenden ehrenwerthen Geſinnungen 


iſt auch ohne Zweifel die bei weiten überwiegende 
Mehrzahl aller Klaſſen für Ordnung und Recht ge⸗ 
ſtimmt, aber es iſt an der Zeit daß dies auch von als 
len Seiten öffentlich ausgeſprochen wird. Denn gewiß 
ein jeder gute Preuße, der ein redlich Herz beſitzt, freuet 
ſich, daß wir eine Conſtitution erhalten ſollen, die das 
Wohl und das Recht aller Staatsbürger, auch des 
ärmſten umfaßt, dieſer wird ſich aber auch von allen 
phantaſtiſchen, und provocirenden Ideen, die nur ſcha⸗ 
den, fern halten. Denn eben ſo wie wir wünſchen 
frei zu ſein, muß es der König und ſeine Miniſter 
auch fein, und ſich nur dem Geſetz unterworfen füh⸗ 
len, um das Gute zum Wohle des Ganzen ungehin— 
dert ausführen zu können, und nicht daran durch Stö⸗ 
rungen und unausführbare Forderungen, von einem 
kleinen Theile, durch Einzelne dazu aufgeregt, in den 
beſten Maaßregeln für das Allgemeine, gehemmt wer⸗ 
den, wodurch leider nur immer ſpäter Recht und Ver⸗ 
trauen befeſtiget werden kann. 
v. Dresky, Rittmeiſter a. D. 
auf Tſchammendorf. 


Mit dankbarer Anerkennung bringe ich hiermit das 
rühmliche Betragen und die beſonnene feſte Haltung 
der hieſigen Gemeinde, während der Zeit der Unruhe 
und Aufregung, fo wie die mir mehrfach bewieſene 
Anhänglichkeit derſelben zur öffentlichen Kenntniß. 

Lorenzberg, den 13. April 1848. 

Pohl. 


Die lödl. Gemeinden Nieder: und Neu ⸗Henners⸗ 
dorf haben an den jüngverfloffenen Tagen der allgemei⸗ 
nen Auftegung ihren anerkannten Ruf für Ordnung 
und Geſetz auf das Ehrenwertheſte bewahrt, was an: 
zuzeigen für feine ſchoͤnſte Pflicht hält: 

\ Volkmer. 

Niederhannsdorf, den 14. April 1848. 

Mit wahrhaft inniger Freude haben wir Bewohner 
des platten Landes die Verheißungen begrüßt, welche 
unſer vielgeliebter Monarch in den Tagen des Märzes 


ſeinem treuen Volke gegeben; mit heißer Sehnſucht 


ſehen wir der baldigen Erfüllung dieſer Verheißungen 
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entgegen, damit dem Zuſtande der Unruhe und Unge⸗ 


wißheit, welche ſchwer auf dem ganzen Vaterlande 

laſtet, endlich einmal ein Ende gemacht werde. 

Mit Schmerz und Unwillen haben wir daher aus 
den Zeitungen erfahren, daß eine Partei in den größe⸗ 
ren Städten des Landes ſich anmaßt, die geſammte 
Nation zu repräſentiren und durch ungeſtüme Forde⸗ 
rungen, welche uns fremd ſind, nicht allein die Erfül⸗ 
lung der gegebenen Verheißungen noch in die Ferne 
hinauszuschieben, ſondern auch das Vaterland im In⸗ 

nern wie nach Außen in Gefahr zu ſtürzen. 

Wir müſſen feſt und entſchieden gegen ein ſolches 

Beginnen proteſtiren und fordern alle Bewohner des 
platten Landes, welche es wahrhaft treu und redlich 

mit unſerem geliebten Könige und dem Vaterlande mei⸗ 

nen, auf dieſer unſerer Erklärung öffentlich beizutreten. 

1) Gemeinde Sabitz: Anton Pohl, Joh. Brendel, Chri⸗ 
ſtian Scholz, Gottl. Friedrich, Aug. Wolfsdorf, 
Gottl. Jokiſch, Gottl. Hartmann, David Williger, 
D. Ernſt, Gottl. Schröter, Gottfr. Wolf, Gottl. 
Pohl, D. Wenzel, Gottl. Schulz. 

2) Gemeinde Spröttchen: G. Kaul, C. Schröter, F. 
Kerſch, G. Mergel, C. Pohl, G. Bienewald, Frie⸗ 
drich Wolf, G. Seliger, G. Stiller, Friedrich 
Langner, G. Rothe. 

3) Gemeinde Seebnitz: Chriſt. Gottfr. Kriebel, Gottl. 
Walter, Gottfr. Hanke, George Dörfer, Gottlieb 
Hoffmann, J. D. Kahl, J. D. Kunick, J. Gott⸗ 
fried Mummert, J. Friedrich Dörfer, Gottl. Wal⸗ 
ter, Joh. David Enkelmann, J. Gottl. Weidner, 
Wilh. Kunicke, Gottl. Schreiber, Chriſt. Trogiſch, 
David Gläſer, Chriſt. Kläber, Joh. Gottl. Foder, 
Joh. W. Seidel, Gottfr. Wenzel, Gottl. Schrei⸗ 
ber, Joh. Friedrich Laubner, George Heinr. Deh⸗ 
mel, Friedrich Dehmel, Heinr. Knappe, David 
Seiffert, Gottl. Puppe, Gottl. Wolf, C. Friedrich 
Hoffmann, Chriſt. Leihmann. 

Gemeinde Michelsdorf: David Winkler, Gottfried 

Wunderlich, Gottl. Gutſche, Friedrich Winkler, 

David John, Friedrich Wolf, Joh. Gottl. Schu⸗ 

bert, Friedrich Neugebauer, Carl Hanke, Gottlieb 

Schulz, Ehrenfr. Steinberg, Gottfr. Müller, Carl 

Langner, Joh. George Kuhnert, F. W. Becker, 

Chriſt. Rothe, Gottfried Kobelt, Chriſt. Friedrich 

Hanuſchke, Joh. David Sprenger, Gottl. Brendel. 

5) Gemeinde Groß-Kotzenau und Grenze: David 
Schirmer, Joh. Gottfr. Großmann, David Schu⸗ 
bert, Carl Madrian, Gottfr. Hoffmann, Gottfr. 
Herrmann, Traugott Knoll, Carl Riediger, Joh. 
Daniel Renner, Gottl. Scholz. 

6) Stadt Klein⸗Kotzenau: Joh. Gottl. Neumann, Joh. 
Gottl. Mende, Joh. George Peukert, Joh. Carl 
Jente, Gottl. Brendel, Joh. Friedrich Dittebrand, 
Gottfr. Thiem, Chriſt. Puſch. 

7) Gemeinde Krieghaide: Gerichts⸗Scholz Heinr. Hoff⸗ 
mann, Joh. Gottl. Grundmann, Joh. Friedrich 
Frinke, Joh. Gottl. Pöſchel, Joh. Gottfr. Jung⸗ 
nickel, Friedrich Gottl. Hoffmann. 

8) Gemeinde Jakobsdorf, Wengel, Pörſel-Kynaſt: Kreis⸗ 
und Polizei⸗Scholz Friedr. Gottl. Hoffmann, Friedr. 
Herrmann, Gottl. Lange, Wilh. Schröter, Friedr. 
John, David Winkler, Gottl. Schröter, Ernſt Her⸗ 
zog, Ludwig Weiß. 

9) Gemeinde Hummel, Nieder- und Mittel-Gläſers⸗ 
dorf: Gottfried Sucker, Gottl. Hänſel, Friedrich 
Grundmann, Gottl. Kaiſer, Gottl. Baier, Heinrich 
Sprenger, George Friedr. Scholz, Gottfr. Scholz, 
Joh. Chriſt. Friedrich, Gottl. John, Gottl. Seff⸗ 
ner, Gottl. Peukert, Joh. Chriſt. Lange, Gottl. 
Langner, Carl Klemt, George Friedr. Langner, G. 
Friedr. Gürke, Carl Friedr. Stettiner, Heinr. Ad. 
Marake, Joh. Gottfr. Furchner, George Friedr. 


— 
— 


Peukert, Joh. Gottfr. John, George Friedr. Kunik,, 


Gerichts⸗Scholz Gottl. Löbe, Gottfr. Puchelt, Joh. 

Gottfr. John, Carl Friedr. Fiebich, George Knappe, 

Chriſt. Nöpel, Carl Fiſcher, Gottl. Jüttner, Chriſt. 

Bee: Sof. Zander, Gottfr. Langner, Gottlieb 
raft. 

10) Gemeinde Ober-Gläſersdorf, Oberau und Beckei: 
Gerichtsmann Franz Günther, Gottl. Kaiſer, Gottl. 
Zimmerling, Anton Senftleben, Chriſt. Fops, Joh. 
Krok, Anton Krug, Bernh. Krug, Friedr. Zebe, 
Carl Friedr. Langner, George Friedr. Grundmann, 
Chriſt. Hoffmann, Joſeph Jander, Joh. Eiſele, 
Aug. Kahl, Ant. Krok, Carl Krok, Joh. Franz 
Günther, Carl Joſeph Schlafke, Joh. Carl Schlafke, 
Franz Zebelin, Joſeph Krok, Gottfr. Senftleben, 
Friedr. Dehmel, Anton Kloſe, Chriſtian Schreiber, 
Gottl. Franke, Friedr. Sommer, Franz Krok, Gottl. 
Seiffert, Gottl. Scharf, Ernſt Scharf, Gottlieb 
Zänker, Friedr. Lehmberg, Carl Hoferichter, Carl 
Schmidt, Anton Krok, Aug. Krok, Carl Krok, Jos. 
Schlafke, Gottfr. Schlafke, Gottl. Laube, Gottl. 
Brandt, Wilh. Arlt, Friedr. Richter, Carl Schorske, 
Gottl. Graupe, Joh. George Scholz, Gottl. Wil⸗ 
helm, Gottfr. Wunderlich, Gottfr. Wolf. 

11) Gemeinde Braunau: Gerichts⸗Scholz Gottl. Bütt⸗ 
ner, Gottfr. Bartſch, Gottl. Krauſe, Gottfr. Hanke, 
1 Chriſt. Rüdiger, Chriſt. Göbel, Chriſt. Hentſchel, 


Gottl. Kühn, au, 
Heinr. Zeidler Ja 


Eduad ah 


Friedr. Aug. Prieſemuth, 
Gutſche, Joh. Gottl. Bartſch, 
Carl Baier, Joh. Gottfr. Harttert, Ed Bote 
ßer, Chriſt. Wehner, Chriſt. Frenzel, Chriſt. 05 

Gottl. Wehner, Chriſt. Göldner, Friedr. Göte 
Chriſt. Ludwig, Gottl. Bartſch, Chriſt. Nuß 
Gottl. Dehmel, Heinr. Leuſchner, Ernſt 
bauer, Aug. Knoll, Gottl. Schmidt. 0 und 

12) Gemeinde Kaltwaſſer, Lindhardt, Wige 
Helle: Carl Jul. Dammer, George Wolf, walt 
Hoffmann, David Koſchwitz, Chriſt. Höff it 
George Kunte, Franz Joſ. Paul, Joh. 1 
Friedrich, Aug. Lange, Anton Endler, Gottl. 12 
Gottfr. Kofhwis, Gottfr. Müller, Chriſt. Fu 
Chriſt. Riedel, Gottl. Dumpich, Franz Se 
Sebaſtian Knittel, Sof. Heinze, Ant. Fiſcher, 
Kloſe, Friedr. Gutſche, Carl Baumert, a 
Lange, George Schulz, Stephan Obſt, Ch 
Schuh, Gottfr. Hoffmann, Chriſt. Franke / 

Joſ. Emmig. ale 

13) Gemeinde Lerchenborn und Bohlendorf: G 
ſcholz Friedr. Hoberg, Gottfr. Fengler, Gottl. 
ler, we ea ee mn Bu — | 
muth, Chriſto inning, Kaspar Warmuth, 
Seo . Gottl. Yet, Heinr. Scholz, 6 
Liebig, Gottfr. Dittrich, Gottl. Kühn, Sigieg⸗ 
Schwalm, Gottl. Löbe, Karl Sachs, Sprite um 
ler, Karl Stephan, Gottfr. Fengler, Friedr. 
Gottfr. Maiwald, David Scholz, Friedrich 
Andreas Pega, Gottl. Lange, Georg Friedr. 4 
Georg Frieſe, Wilhelm Scholz, Gottfr. Wag e 
Gotti. Schalm, Ernſt Fiebig, Gottfr. Peukert, u 
Peukert, Gottl. Frieſe, Gottl. Ernſt, Gottfr. 
Friedr. Jüttner, Gottl. Weiß, Gottl. Gall, 
Peukert, Gottfr. Mummert. . ’ 

14) Gemeinde Groß⸗ und Klein = Krichen: Kreis | 
Polizeiſcholz Gottfr. Kühn, Gerichtsſcholz e 
Liebig, Gottl. Frieſe, Joh. Georg Wolf, Go le 
Weiß, Friedr. Pöſchel, Samuel Katſcher, Ge 
Kühn, David Warmuth, Gottl. Gollniſch, SH) 
Schulz, Joh. Gottl. Lange, Gottfr. Koch, I zen 
Großmann, Gottfried Preuß, Friedrich B aut! 
Gottl. Liebek, Gottfr. Wolanke, Gottfr. Watl al 
Gottfr. Hartert, Gottl. Winkler, Gottfried Win 
Friedr. Röthig, Gottl. Hartert, Gottl. Nenner, 8 


— 


Böſelt. ; 
15) Glmeinde Off und Klaptau: Kreis = Polizei 
Gerichtsſcholz Gottl. Strauß, Gottfr. Brade, 
Illichmann, Gottl. Weiß, Georg Friedrich 
Joh. Friedr. Riedel, Gottfr. Scholler, Gottſt. 
ert, Gottfr. Hirſch, Gottl. Schlottig, Gottft. Se 
üb. Kadenbach, Friedr. Niedergeſaß, Karl B 
Friedr. Lindner, Gottfr. Müller, Wilhelm 
Gottl. Werner, Gottfr. Kühn, Ehrenfr. Ze 
Gottfr. Niedergeſäß, Gottfried Mandel, Karl 
Gottlob Kühn, Gottlob Scholz, Gottfried 
Benjamin Nielſch, Gottl. Franz, Gottlieb 
Gottlob Tſchöpe, Joh. Gründel, Joh. Benteler, 
Friedr. Obſt, Gottlieb Schneider, Auguſt S 
Wilh. Haberland, Gottlob Herrfurth, Wilh. 
Georg Brachmann, Gottlob * 8 
16) Gemeinde Brauchitſchdorf: Gerichtsſcholz 
Friedr. Scholz, Joh Wilh. Augspack, Karl 
bert, Gottl. Tietze, Daniel Puppe. Ehrenfr. 
Friedr. Närlich, Ernſt Schutzmann Samuel 
mann, Gottfr. Haindke Gottfr. Günther, ail 
Jäger, Gottfr. Helbig, Karl Wilh. Pfeiler, 5 


Et 


Sur 


3, 


Warmuth, Joh. Gottlob Hoferichter, Chriſtoph 
Wilhelm Rüſter, Gottlieb Haindke, Auguſt H ml, 
Karl Friedr. Pohl, Karl Dörfer, ur} Hall un 
Gottlob Pohl, Gottl. Hoffmann, Gottfr. Sch 11 
Auguſt John, Joh. Karl Schreiber, Wilh. S a 
Friedr. George, Karl Friedr. Gölich, Karl F gu 
Schmidt, Johann Gottlob Schulz, Gottlieb Fat 
Benjamin Pohl, Karl Friedr. Grüger, Gottfr. 
2 Dr BR ge? 255 Gottfr. a0 8 

ilh. Feind, Gottfr. Hoffmann, Heinri 
Piſchke, Wilh. Günther, anni Gabler ) 110 
Schulz, Gottlieb Pfeiler, Chriſtian Wolf, ine 
Pohl, Friedr. Feind, Gottfr. Fromm, Gore. 5 
David Klüm, Gottfr. Schade, Gottl. Müller, af‘ 
Schmidt, Gottl. Werner, Karl Göbel, Wilh. 
Gottfr. Kleinert, Gottl. Müller. 

Vorſtehende Erklärung ſind wir von 25 Gem 
Kreis Lüben, Regierungs 2 Bezirk Liegnitz, öffentl! 
kannt zu e Ar 9 Y 

Strauß, Gerichts- und Polizeiſcholz. 
Scholz, Gerichtsſcholz. „ih 
Johann Chriſtian Warmuth, Ge 


Geſchworener. 7 


In einem Artikel der Breslauer Zeitung von Kur 
heißt es in Betreff der Verſammlung im Fürſten 00 
„den Vorſitz ſchienen, man konnte es nicht gere dr 
terſcheiden, der O.⸗L.⸗G.⸗Rath Neuenburg, ode 
Univerſitäts⸗Sekretär Nadbyl zu haben. itten / f 
Den Vorſitz hatten indeß, ſo viel ich weiß, unbeſtri ben e. 
Herren Nadbyl und Franklin, mir denſelben anzumaß ale ff 
mir nicht eingefallen, und jo will mir denn ſcheinen / 
es dem Berichterſtatter in feinem Artikel, der von 1 
figteit erfüllt iſt, nur um Verdächtigung zu thun aten 
die Angriffe gegen die Adreſſe vom 6. d. einig ge 
ſamkeit würdigt, wird darunter nur wenige wol am 10 
Abmahnungen finden, die meiſten tragen den Ing rosen, 
Schau, welcher ganz insberondere dadurch herverghene 4 
ſein ſcheint, daß ſich die in der Adreſſe ausgelPr? wit 
ſinnung in einem Kreiſe geäußert hat, der niche, 10 
früher bei Beſprechung einer andern bekannten Andern, 1 
aus Majorats⸗ oder fonft hochgeſtellten Herrn, fo 5 
auschließlich aus ſchlichten Bürgern befand. D 


„“ 


von 


nicht auf ei 
den, zuf einen noch größeren Kreis ſolcher Bürger ausdeh⸗ 
von dawegen wucze der Inhalt ber been durch jede Art 
mm ung verdächtiget, und die Nachricht, daß die Ver⸗ 
fanden, vom 6, d. unter Herrn Wachlers Vorſitz ſtatt⸗ 
em Ein mußte derſelben den Anſchein geben, daß ſie unter 
druck afluſſe von Beamten entſtanden und nicht der Aus⸗ 
ürger ſei. Die Täuſchung ſcheint theilweiſe ge⸗ 
ch 155 ſein, dagegen iſt der fernere Verſuch, die Adreſſe 
zum Abſtimmung in einer Geſellſchaft, deren Mitglieder 
Sänztig, eil gar keinen Antheil daran genommen hatten, 
meinen zu beſeitigen, mißglückt, und nun mißbraucht man 
eing amen, um den titulirten Leuten wenigſtens noch 
Volke verſetzen, indem man ſie als ſolche ſchildert, die beim 
erh Vertrauen hätten und in den Verſammlungen 
lungen bezungen duldeten, wie es ſonſt in Volks-Verſamm⸗ 
derber: ekanntlich nie vorkomme. Der Berichterſtatter hebt 
Peron das Volk mache nun einmal nicht den Titel einer 
bei der zum Maßſtab feines Vertrauens, und das foll ſich 
cheil herverſammlung insbeſondere auch zu meinem Nach⸗ 
in den rausgeſtellt haben, aber wie paßt dazu die Nachricht 
Meingg ndern hieſigen Zeitungen, wonach ich ungeachtet 
wurde Titels mit dem Vertrauen der Geſellſchaft beehrt 
Hann oem fie, als es ſich um die Wahl eines Vorſtan⸗ 
ften 30 elte, den Wunſch ausſprach, daß ich bei der näch⸗ 
Vun uſammenkunft die Leitung übernehmen möge, ein 
op (welchem zu entſprechen mich augenblickliches Un: 
die Gern zugleich aber auch die Erwägung verhinderte, daß 
gegengündung eines Vereins unter Männern von völlig ent⸗ 
Hiernaeſesten Grundfätzen keinen guten Erfolg verſpreche. 
del mi & darf ich wohl alle im erwähnten anonymen Arti⸗ 
B etreffenden Bemerkungen entſchieden zurückweiſen. 
beslau, den 15. April 1848. Neuenburg. 
Herrn Breslau, 15. April. Auf obige Erwiederung des 
zung „Ober Landes⸗Gerichts⸗Rathes Neuenburg die Bemer⸗ 
„Fü es mir in meinem Bericht über die Verſammlung 
den, Waeſten Blücher“ wahrhaftig nicht um Verdächtigun⸗ 
ſcch nobl aber um wahrheitsgetreue Mittheilung des Ge⸗ 
andern n zu thun gewefen iſt. Daß die Berichterſtatter der 
dab eitungen gewiſſe Dinge ſtillſchweigend übergangen 
en, „findet Referent inſofern leicht erklärlich, als dieſel⸗ 
fing, u ie er weiß, bei der Wachlerſchen Adreſſe betheiligt 
gent RN der in ihr vertretenen Richtung angehören. Uebri⸗ 
Abedeuten d eil, daß die Polemik über die an und für ſi 


— ende Verſammlung endlich beendigt wird. 


aachen in Druck bei Heinrich Richter zu Breslau 
itbetenen Aufrufe einiger Vaterlandsfreunde an ihre 
r.) treten wir bei, da die darin ausgeſprochenen 


m Allgemeinen auch die unſerigen ſind. 


„Kandidat. 
ichter, Bäckermeiſter. Günther, Aktuar. Bern⸗ 


ndrz Kanzlei⸗Direktor. Moſchner, Gaſtwirth. Popelius, 
egenathlicher Privat⸗Sekretär. Flemming, Schornſtein⸗ 
Kin, meiſter. Kunze, Böttchermeiſter. Schneider, Kanz⸗ 
Mann Groß, Seifenſieder. Troſt. C. Drabich, Rath⸗ 
Relj „ Maskus, Lehrer. C. Nabel, Kaufmann. Löwy, 
Pfand. g, Karl Kupfer. Robert Haſelbach, Na⸗ 

eu ed. Friedrich Ludwig. Karl Lorenz, Fleiſcher. 
John. John, Schneider. Gott⸗ 
Auguſt Klinner. Fiedler, Schuhmacher. 

ett Wahlſtadt, Seiler. Lehn, Gaſtwirth. 
Jackl Tiſchler. Märker. Traugott Koſalob. Oppas. 
aufm Kaufmann. F. W. Stiller, Rathmann. Eckert, 

uf n Dewerny. Quittau, Lehrer. Scholz, 

mann. F. W. Richter. Rudolph. Steymann, 


; 
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Kieſewetter. 


fi 
> endel. 


fü 
b erſcheint im Verlage 


Schl. 
en Vereins. 


Er ſtes Heft. 


Verhandlungen der conſtituirenden Verſammlung am 12. April. 


Preis 1% Sgr. 


Georg Phlipp Aderhol; 


(Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 


Königlich 


Montag den 17. April 


des Unterzeichneten u. iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Verhandlungen des 
conſtitutionellen Central⸗ 


ſaͤchſiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Leipzig. 


— . 


Zimmermeiſter. Otto, sen. v. Kalbacher, Land: und Stadt⸗ 
gerichts⸗Sekretär. Nölte, Brauermeiſter. Bial, Rath⸗ 
mann. Amdohr, königlicher Poſt-Sekretär. Prädel, 
Poſtſchreiber. Pfleger, Zimmermeiſtor. Nölte Jun., 
Brauer. Zimbert, Lehrer. Laßwitz, Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rendant. Pauli, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Müller, Aktuarius. Junge, Land: und Stadtgerichts⸗ 
Direktor. Münch, Aktuarius. Cimander, Land» und 
Stadtgerichts⸗-Rath. Wittke, Sekretär. Schitthelm, 
Aktuarius. C. A. Kleinert, Fleiſcher. Korbach, Barbier. 
Hoffmann, Land: und Stadtgerichts⸗Kanzlei⸗Aſſiſtent. 
Mosler, Aktuarius. Junger, Bäcker. Pinkus, Schuh⸗ 
machermeiſter. Stiller, Barbier. Mettner, Gaſtwirth. 
Glaſer, Deſtillateur. Brauner, Agent. Breslauer, Kauf⸗ 
mann. Schenk, Meſſerſchmied. Baumgart, Kreis -Kaſ⸗ 
ſen⸗Kontroleur. Prochnau, Kanzlei⸗Aſſiſtent. Erdmann 
Kaminke. Gebel. Schruft jun., Tabakfabrikant. Scholz. 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer. „W. Roske, Rathmann. 
Scholz, Kreis⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent. Friedrich Duft, 
Cafetier. Hanſtein, Glöckner und Lieutenant a. D. 
Wandke, Apotheker. Bartſch, Kandidat der Theologie. 
Walter, Mühlenbeſitzer. Elsholz, Kreis⸗Sekretär. Woll⸗ 
ſchläger, Pr. Lieutenant a. D. Zimmer, Lehrer. Dr. ph. 
Richter. Heinrich, Conrector. Troche, Lehrer. Fried⸗ 
länder. Heffter, Gaſtwirth. H. Pringsheim. Hoppe, 
Cafetier. Otto jun., Gutsbeſitzer. Luchs. S. loch, 
Kaufmann. Kolde sen., Stadtälteſter. Schmidt. 
Herrmann Kolde, Tabakfabrikant. Schwarzer, Kämme⸗ 
rer. B. Breslauer, Gaſtwirth. Seligo, Bahnhof-In⸗ 
ſpektor. Borwitz. Driſchel, Kantor. Pezold. Dr. Reh⸗ 
met. L. Pacully. Richter. H. Levy. Nagel. Roll. 
Soffner. Siech. 


Breslau. Es wird, wie wir ſo eben aus ſichrer 
Quelle erfahren haben, hierorts den 25. April, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr an, eine 

Verſammlung von Volksſchullehrern 
aller Konfeſſionen ſtattfinden, bei der ſich hoffentlich auch 
auswärtige Lehrer betheiligen werden. Man beabſich⸗ 
tigt, wie verlautet, in Uebereinſtimmung mit dem Ber⸗ 
liner Lehrerverein, unter Anderem die Umgeſtaltung und 
Erhebung der alten preußiſchen Volksſchule zu 
einer, dem neuen konſtitutionellen Deutſchland 
entſprechenden neuen ſelbſtſtändigen, ſich ſelbſtre⸗ 
gierenden deutſchen, Volksſchule in Berathung 
zu ziehen. 

Eine öffentliche Anzeige in dieſen Blättern wird 
wohl das Nähere beſagen. 


Der unterzeichnete Vorſtand hat es für ſeine Pflicht 
gehalten, bei den neu eingetretenen Grundſätzen, welche 
die Staatsverwaltung nunmehr leiten, in Erwägung zu 
ziehen, ob das Geſetz vom 23. Juli 1847, welches 
nach ſeinem, die Regulirung der bürgerlichen und ſtaats⸗ 
bürgerlichen Verhältniſſe der Juden umfaſſenden Theile 
vor dem Ausſprucht der vollkommenen Rechtsgleichheit 
gefallen iſt, in ſeinem andern Theile, welcher die Bil⸗ 
dung und Verfaſſung von Synagogen⸗Gemeinden an⸗ 
ordnet, aufrecht zu erhalten ſei. Wir ſind zu dem 
Entſchluſſe gelangt, die königl. Herren Staatsminiſter 
des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten um 
Sus penſion auch dieſes Geſetzes anzugehen, und dem⸗ 
gemäß den königl. Herrn Ober- Präfidenten unter Ans 
fügung einer Abſchrift von dieſem Geſuche um Siſti⸗ 
rung der durch Regierungsverordnung vom 17. März 


„„ 


d. J. auf dieſen Monat beſtimmten Repräſentanten⸗ 
Wahlen zu erſuchen. Dieſer Entſchluß wird weniger 
durch Unzufriedenheit mit den Beſtimmungen jenes Ge- 
ſetzss — deſſen Kritik wir vorläufig unterlaſſen haben 
— als vielmehr durch den Gedanken veranlaßt, daß 
die Stellung des Staates zur Kirche vorausſichtlich eine 
andere ſein werde, als ſie bisher geweſen, daß die Be⸗ 
kenner des Judenthums daran feſthalten müſſen, daß 
ihre Kirche dieſelbde Anerkennung finde, wie die andern 
bisher bevorzugten, daß demnach lediglich allgemeine für 
alle Kirchen geltende Geſetze auch auf die jüdiſche Glau⸗ 
bensgenoſſenſchaft Anwendung finden dürfen, ein einſei⸗ 
tig blos auf Juden bezügliches Gefeg, das noch nicht 
lebenskräftig geworden, auch gegenwärtig nicht ins Le⸗ 
ben treten dürfe. Wir ſind überzeugt, hiermit vollkom⸗ 
men im Sinne unſerer iſraelitiſchen Mitbürger gehan⸗ 
delt zu haben, und werden dieſelben ihre Zuſtimmung 
dadurch beweiſen, daß ſie ſich bis zu unſerer weiteren 
Mittheilung der Wahlen enthalten; hoffentlich werden 
auch andere jüdiſche Gemeinden in gleicher Weiſe den 
11955 ſtellen, jenes Geſetz gegenwärtig außer Kraft zu 
etzen. 

g Indem der unterzeichnete Vorſtand den Schwierig⸗ 
keiten, welche die Verwaltung der hieſigen Iſraeliten⸗ 
Gemeinde jetzt darbietet, ſich eine Zeit lang noch un⸗ 
terzieht, rechnet er auf die ernſte Unterſtützung der Ger 
meindeglieder durch pünktliche Fortentrichtung ihrer 
bisherigen Beiträge, auch diejenigen, welche aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen von den Gemeindebeiträgen ſich 
entzogen haben, werden in Betracht der gegenwärtigen 
Umſtände dringend erſucht, durch freiwillige Gaben an 
unſere Armen⸗Commiſſion, deren ebenſo wohlthatiges 
wie nothwendiges Wirken zu fördern. 

Breslau, den 14. April 1848. 


Der Vorſtand hieſiger Iſraeliten⸗Gemeinde. 


Montag den 17. d., Abends 6 Uhr, ſoll 
im Liebich ſchen Garten eine Verſammlung we⸗ 
gen Abſchaffung des Schuldarreſtes ſtattfinden. 


Alle, die ſich dafür intereſſiren, werden 
dazu eingeladen. 


— ͤ ͤ ͤ K K 
Die Materne⸗Kapelle, 


deren Abbruch beſchloſſen, iſt freilich ein kleines, wenig, 
ja ſogar ſchlecht beachtetes Gebäude auf unſerem Eli- 
ſabet⸗Kirchplatz; aber große Erinnerungen knüpfen ſich 
an dieſes winzige Kirchlein, und — darf man fragen — 
wem ſtehts denn im Wege? — Wollen wir denn Al⸗ 
les, auch Gegenſtände von ſolcher Bedeutung (und 
hätte es auch für Manche kaum den Werth einer Drei⸗ 
Pfennig⸗Semmel) ſo mir nichts, Dir nichts vernichten 
und vergeſſen?! — Nein! ehren laßt uns ſolche Denk⸗ 
male der grauen Vorzeit und des frommen Sinns un⸗ 
ſerer Altvordern! Darum: „Behalten! nicht weg⸗ 
reißen“; vielmehr vor der Zerſtörung und durch eine 
paſſende Umfaſſung vor jeder profanen Entweihung 
ſchützen. Laßt uns unſere Materne⸗Kapelle! 


Giebts denn nichts Beſſeres zu thun? N 


Breslau, 


53). 


Lokal⸗Veränderung. 


Meine Grabmonumenten⸗ (mIxH) Weikftatt und Schildmalerei be⸗ 


findet ſich von heute ab Karlsplatz Nr. 3 i roi N 
Breslau, den 15. Aril 1848. tz Nr. 3 im Pokoihofe 


* * 
Schul⸗ und Penſions⸗ Anzeige. 
5 En ie Eltern und Vormündern 
in unſerer Töchterſchule und den damit verbundenen Penſtonate ein neuer 
nen wird. Mädchen, die ſchon Schulunterricht ee haben, 
jeden Monats aufgenommen werden. Für diejenigen, welche am franzöſiſchen Sprachunter⸗ 
richte und am Unterrichte im Malen nicht Theil nehmen wollen, beträgt das monatliche 
Schulgeld 1 Rthl. 10 Sgr. Auch im Penſionate können noch Zöglinge Aufnahme finden, 


zeigen wir ergebenſt an, daß den 27ſten d. M. 
r Lehrkurſus begin⸗ 
können zu Anfang eines 


J. Pietſch, A. Pietſch, Riemerzeile Nr. 16. 


* 


S. Bial, Bildhauer. 


CCCCCCCCC%CVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVVTTT 
8 ultate entnommen, aus welchen hervorgeht, wie dieſelbe eine immer größere 2 4 g Wr 
nung erlangt, aber auch dagegen durch Auszahlung verſicherter Kapitalien den X Lokal⸗Veränderun + 5 
% er 3 wohlthätig eg une a = er ae ift, 8 2 Der Ausverkauf von Mode-Waaren wird fortgeſetzt, Roimarkt A2 
enen Mitgliedern ſind au Verſicherungs⸗Polſee Beda t hatte. Denn unter den verftor: z Nr. 12, der Börſe gegenüber. Es find noch vorräthig: wollene 3 
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t Geſammt⸗ Fonds y 
Nähere Auskunft und Anmeldungen zu Verſt sehn 8 


Gerhard und Comp. in Breslau. 
rtraits n Hier. 


reotypiſt, Ring Nr. 42, Schmiedebrücke⸗Ecke. 


Wirten. Lichtbild So 


Julius Rofenthal, Graveur und Daguer 


Zu vermiet 


Eltſabetſtraße Nr. 


hen und 


1 der erſte oder 


894,960 


Johannis zu beziehen 


2te Stock; Näheres daſelbſt in der Tu 


“ 


— — 


eröffnet haben. Mit der 


handlung. 


neigtes Wohlwollen und V 
Breslau, den 16, April 1848, 


Wir erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wi 


Weinhandlung, verbunden mit Weinſtube, 


Doebick 


Albrechts ſtraß 
Verſicherung 45 — 
ertrauen. 


r heute eine 


unter der Firma: 


e und Scholz, 


’ 


35 7 
reelſten Bedienung bitten wir um ge⸗ 


Doebicke und Scholz. 


— 


N eater⸗Nepertoire. 
Sonntag 7 zweiten Male: „Moritz 
von Sachſen.“ Trauerſpiel in 5 Akten 


wi R. E. Pate Mole: r rtha⸗ 
ontag, zum „Martha 
oder: „ er Markt zu Richmond.“ 


Oper mit Tanz in 4 Abtheilungen (theil⸗ 
weiſe nach einem plane von St. Georges 
von W. Friedrich, Muſik von Friedri 

v. Flotow. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Emma, geb. Buchelt, von 
einem gefunden Knaben zeige ich hiermit ftatt 
jeder beſonderen Meldung an. 

Polkwitz, den 13. April 1848. tolt 

} oltz. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Morgen 2 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner Frau, Henriette Le⸗ 
viſohn, von einem muntern Mädchen, zeige 
ich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung, ergebenſt an. 

Krotoſchin, den 13. April 1848, 
Simon Sochaczewski. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am läten d. erfolgte Entbindung mei⸗ 
ner Frau von einem Knaben, zeige ich ftatt 
befonderer Meldung hierdurch ergebenſt an. 

Breslau, den 15. April 1848. 

Salzmann, Juſtiz⸗Rath. 
Todes = Anzeige. 

Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heut 
Mittag um 1 Uhr die Frau Gutsbeſitzerin 
Hildegard Achilles, geb. Siegert, im 
Alter von 26 Jahren. Mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme widmen dieſe Anzeige allen 
Freunden und Bekannten: 

die Hinterbliebenen. 
Strehlen und Bärsdorf, den 
Ä 14, April 1848. 
Todes⸗ Anzeige. 

Nach Jahre langen Leiden entſchlummerte 
heut zu einem beſſern Sein die Frau Ober⸗ 
Poſt⸗Sekretär Riedel, geb. Gädicke, was 
ſtatt 2 Meldung zur ſtillen Theil⸗ 
nahme ergebenſt anzeigen: 

egen Die Hinterbti ebenen. 

Breslau, 14. April 1848. 5 


Todes ⸗ Anzeige, 

Nach Gottes weiſem, aber oft und auch in 
dieſem Falle, uns unerforſchlichem Rathe er⸗ 
lag dem Nervenfieber am 13ten früh halb 10 
uhr, Hr. Fr. Gabriel, Dr. med., praktiſcher 
Arzt zu Langenbielau, — ein Mann von 
wahrhaft chriſtlichem Sinne, ein edler Men⸗ 


ſchenfreund, an Geiſt und Herz gleich ausge: 
zeichnet, — ſtill, anſpruchslos, mit reichem 


Segen in ſeltener unermüdlicher Treue wir⸗ 
kend, ein Wohlthäter der Armen, von Allen, 
die ihn kannten, geliebt und hochgeſchätzt. — 
Viel haben die Seinigen verloren. Möge 
Gott ihr Herz mit ſeinem Troſt erfüllen! 
Viel haben ſeine zahlreichen Freunde, viel hat 
unſer ganzer Ort verloren. Tauſende weinen 
ihm Thränen des innigſten Dankes, der tief⸗ 

en Trauer nach. Sein Andenken bleibet im 
Segen! 

Möge Gott uns einen würdigen Nachfol⸗ 
ger des entſchlafenen Biedermannes ſenden. 

Langenbielau, den 14. April 1848. 

Ein trauernder Freund. 


Eliſabet⸗Gymnaſium. 
Die Aufnahme der bereits angemeldeten 
Schüler findet 12 die Elementarklaſſen 
Montag den 17, und Donnerstag den 27. 
April, für die Gymnaſialklaſſen Dinstag 
den 18., Freitag den 28. und Sonnabend 


den 29, April ſtatt. 
eee , tert. 
Magdalenen Gymnasium. 


Zur Aufnahme der für die Elementar- 
klassen angemeldeten Schüler ist der Nach- 
mittag des 17. Aprils bestimmt, In die 
Gymnasialklassen werden neue Schüler auf- 

enommen an den Vormittagen des 18. und 
90. April und des 2. und 3. Mai. 
Rector Schönborn. 


U 

Die Schöpfung von Haydn. 

Gründonnersſtag den 20. April Abends 7 
uhr wird unterzeichneter die Ehre haben, die 
Schöpfung von Haydn, zum Beſten ſeiner 
Mutter, der verwittweten Frau Kapellmeiſter 
Schnabel in der Aula Leopoldina aufzu⸗ 
führen. Auguſt Schnabel. 


Panorama 


beitet aufgeſtellt: Der Berliner Fret⸗ 
te vom 18. und 19. März d. J. 


Der Schauß 
5 chauplag iſt in der Odervorſtadt, der 
Wache gegenüber. Eintrittspreis a Perſon 
1 Sgr. | W. Nirſchte. 
Der Frau von Pfort e 
Lampersdorf, welche * eee 


zur Vertheilung an die armen oberſchleſiſchen 
Kinder nach Pleß geſchickt hat, 450 Ken 
den übrigen Wohlthätern, die dieſer Sendung 
noch eine Menge getragener Sachen hinzuge⸗ 
fügt haben, im Namen jener Armen des 
Herzens wärmſten Dank und die Verſicherung 
hiermit dargebracht, daß die Vertheilung ganz 
im Sinne der edlen Geberin erfolgt ſſt. 

. | 

Damen ⸗ Kleider, 

ſchön gearbeitet, doerden aufs Billigfte verfer⸗ 
tigt bei Joh. Koch, Schuhbr. 68, par terre, 


Herr Emil Levyſohn wird erſucht, öf⸗ 
fentlich zu erklären, daß im jüngſt erſchiene⸗ 
nen: „Panachse,“ nicht die mit „Emil,“ 
ſondern die mit „Roderich“ unterzeichne: 
ten Gedichte? von ihm herrühren. — Suum 
cuique! — 

eig 

Bon meiner Ehefrau oder Anderen auf 
meinen Namen gemachte Schulden bezahle 
ich fernerhin nicht mehr. 

Breslau, den 14. April 1848. 
Trautmann, Stadtgerichts⸗Kalkulator. 

Den Abſender des mir geſtern zugegan⸗ 
genen malitiöfen anonymen Briefes for: 
dere ich auf, mir ſeinen Namen zu nen⸗ 
nen, widrigenfalls ich feine Handlungs⸗ 
weiſe gegen mich für eine ſchurkenhafte 
erklaren muß. 

Förſter, Bäckermeiſter, 
Matthiasſtraße Nr. 64. 
Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: 
1. Herrn Schneidermeiſter Lenoart, 
2. Frau Kaufmann Dempe, 
3. Herrn Bäckermeiſter Schübel, 
4. Fräulein Caroline Spahn, 
5. Herrn Lohnfuhrmann Witzleben, 
6. „Commis bei Gottſchinki, 


if Doktor Dreſcher, 
8. Kellner Friedrich, 
9. „ Chirurgus Steiniger, 


10. Schloſſergeſelle Carl Glockmann, 
11. Commis Wiesner, 


12. Hauptmann Eberhard, 
13. „ Auſſeſſor Schellberg, 

14, ⸗CFagearbeiter C. Zanker, 
15. Meyer Berliner, 


16. Frau Friedericke Neumann, 
17. Höckerin Frau Müller, 

18. Herrn Maurermeiſter Schlinge, 
19. Wiener, 


20. Studioſus Friſchtetzky, 

21. Partikulier N. Lohnſtein, 
22. Wilh. Moſer, 

23. Gefreiter Auguſt Wünſchner, 
24. Frau Johanna Belger, 


25. Herrn Baron von Stücker, 


20. Lange, 

27. Zickel, 

28. J. Friedländer, 

29, H. Lewald, 

30, Schloſſermeiſter Autem, 


können zurückgefordert werden. 
Breslau, den 15. April 1848. 
Stadt⸗Poſt⸗Expedition. 
So eben sind wieder angekommen: 
Fünf komische Lieder mit Piano 
(dritte Auflage) aus der Posse 
„Einmal Hunderttausend 
Thaler.‘ Nr. 1—5 G 5 Sgr.) 
Kathinka- Polka für Piano, von 
J. Strauss. 5 Sgr. 
Ferner neu: . 
Schäffer, A., Op. 21 (Nr. 1) Herz- 
Galopp. Heiteres Lied f. 4 
Männerstimmen. 17½ Sgr. 
F. E. C. Leuckart, 
in Breslau (Kupferschmiedestr. 13). 


Bei Leopold Freund, Herrenſtr. 25: 


Vereinigter Fahrplan 
der ſechs ſchleſiſchen Eiſenbahnen für das 
Sommerhalbjahr 1848. 

Gelb Folio. Preis 1 Sgr. 

Der Taſchen⸗Fahrplan erſcheint binnen we⸗ 
nigen Tagen, nach Veröffentlichung der aus⸗ 

wärtigen Fahrpläne. 


Geſuch. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, 30 
Jahr alt, der Landwirthſchaft kundig, hat in 
Amerika, in einem der ſchönſten Theile Texas, 
50 Acker Land acquirirt, um, im nächſten 
Herbſt ſich überſiedelnd, daſelbſt eine Farm 
anzulegen. Derſelbe ſucht hierzu einen weib⸗ 
lichen Compagnon mit mindeſtens 300 
Thaler baarem Vermögen, um die fragliche 
Beſitzung gemeinſchaftlich zu bewirthſchaften. 
Hierauf reflectirende Damen (ohne Unterſchied 
des Alters und Standes) wollen ihre gefällige 
Adreſſe unter der Chiffer „S. S. S. poste restante 
Breslau“ ſobald als möglich franco ein⸗ 
ſenden. Die ſtrengſte Discretion wird ver: 


ſichert. 


Einige Rittergüter in Schleſien, die den 
Flächeninhalt von 2 bis 3000 Morgen, bes 
figen, werden zu kaufen geſucht. Selbſtper⸗ 
käufer belieben unter Adreſſe M. 180 aus⸗ 
führliche Anſchläge Herrn Moritz Urbach, 
Karlsſtraße Nr. 22, 3 Treppen hoch, abgeben 
zu wollen. Breslau, 7. April 1848. 


Ergebenſte Anzeige. 

Daß ich das Kaffte⸗Etabliſſement in Mor⸗ 
genau Nr. 9, jetzt genannt „zum chineſiſchen 
Bahnhof“ wieder ſelbſt übernommen und zum 
geſelligen Beſuch und Vergnügen neu einge: 
richtet und eröffnet habe, und für jegliche Zu⸗ 
friedenſtellung eifrigſt ſorgen werde, beehre ich 
mich hiermit vorläufig allſeitiger Geneigt⸗ 
heit und Wohlwollen zu empfehlen und zu 
vielem Beſuch freundlichſt ein zo laden. 

Ei Nothenbach. 

n gut gehaltener Flügel iſt Verhältniſſe 

wegen ſehr dich zu verkaufen 
Nr. 43, 15 Ri on kaufen Altbüſſerſtraße 


„ 
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Buchhandlung Ferd. Hirt in Breslauu. Ratibe 


0 

Im Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig iſt ſo eben neu erſchienen und u 
Buchhandlungen zu erhalten, in Breslau und Ratibor vorräthig bei Ferdinan 
in Krotoſchin bei Stock: \ 


* 
Eine Woche. 
Idyll⸗ Novelle, 
herausgegeben von dem Einſiedler bei St. Johannes. 
Zwei Theile. Gr. 12. Geh. 4 Thlr. ae 
Der große Beifall, welcher der im J. 1843 ebendaſelbſt erſchienenen Novelle beg 
faſſers: „die Wiederkehr“ (3 Theile, 6 Thlr. 15 Sar.), zu Theil geworden ift, 
auch dieſer neuen Arbeit deſſelben eine günſiige Aufnahme: at 
Im Verlage von J. K. G. Wagner in Neuſtadt a. d. Orla ift ſo eben © 5 10 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau und Ratibor vorräth 
Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei Stock: 


Schubert F. W., die Zeichen der Zeit. 
Gedanken über die Nothwendigkeit einer Reform der Ki 


Mit Berückſichtigung der freien Gemeinden. 
gr. 8. geh. Preis 21 Sgr. . 

In ſtreng reformatoriſchem Geiſte ſpricht ſich der geehrte Herr Verfaſſer über 1 
fachen Mängel unſerer Kirche aus, und zeigt klar und deutlich, daß eine Reformatih 
Reformation ſtattfinden müſſe. In jetziger Zeit, wo ſo manche, durch Hochgeſtellte 6 
ben angelegte Feſſeln, gefallen, dürfte dieſe Schrift deshalb nicht nur allen Theologe 
dern auch allen Denen, die den kirchlichen Bewegungen der Gegenwart nicht theiln® 
zugeſchaut, von größtem Intereſſe ſein. 


Kritiſche Prediger⸗Bibliothek. 
Herausgegeben von D. J. F. Röhr. 


Jahrgang 1848 oder 29. Bd. in 6 Heften. geh. Preis 5 ½ 
Unter Anderem befindet ſich im theologiſchen Notizenblatte vom 28. Bande: 
Magdeburger Predigt⸗Literatur. Kirchliche Richtungen in Frankreich. Parallelen 1 
chengeſchichte. te goldene Worte gegen die Beſtrebungen von Finſterlingen. Ab 05 
unitarifhen Glaubens. Glückwunſchſchreiben des Herrn geh. Kirchenrath D. Paule 
Heidelberg an den Jubilar D. Wegſcheider zu Halle. Eine merkwürdige Reforma 
Komödie ꝛc. 
In dem erſten Hefte des 29. Bandes: Ueber die Karaiten. af 
Ich enthalte mich aller weitern Empfehlung dieſes Journals, deſſen Verbreitung 
immer größere wird und deſſen langjähriges Beſtehen ein ſicherer Beweis von feine! 


lichkeit iſt. , 
ge! 


In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden und Leipzig iſt ſo eben zuſch tn h 


in allen Buchhandlungen zu erhalten, in Breslau und Ratibor bei Ferdinand 
in Krotoſchin bei Stock: 


Geſchichtstabellen zum Auswendiglernen 


von Dr. A. Schäfer, u 
Lehrer am Vitzthum'ſchen Geſchlechts-Gymnaſium und Blohmann’fchen Erziehungeh 
Ein? 


Zweite verbeſſerte Auflage. gr. 8. broch. 5 Sgr. 
Die Tabellen haben gleich nach ihrem Erſcheinen in vielen höheren Lehranſtalten 

EN 12 daß nach wenigen Monaten dieſe neue, ſorgfältig durchgeſehene Auflage 

geworden iſt. 


gr. 8. 


6 


Bei Theodor Thomas in Leipzig iſt erſchienen AR: in allen Buchhandlungen 
ben, in Breslau und Natibor vorräthig bei Ferdinand Hirt, in Krotoſchin bei 


Geheime Beſchlüſſe 


der Miniſterial⸗Conferenzen zu K 
vom 20. September 1819. 


Preis 5 Sgr. b 
Die geheimen Beſchlüſſe der Wiener Kabinets⸗Konferenzen vom Jahre 1834. Nebſt g 
hang. Die geheime preußiſche Denkſchrift vom Jahre 1822. Preis 5 Sgr. 


arlsbab 


Die freundlich gelegene Waſſerheil⸗Anſtalt in den Sillen bei Obernik wird zum 1. % 
d. J. wieder eröffnet. Die Einrichtung der Baſſin-, Wannen⸗, Douche⸗, Regen⸗Bäder u. el, 
entſpricht allen billigen Anforderungen. Zum Trinken wird ſtatt der früher gebrauchten 
welche nicht ganz ohne Beigeſchmack iſt, die ſogenannte Wolfgangsquelle empfohlen, 
ſich, vermöge ihrer Reinheit und Friſche, ganz vorzüglich zur therapeutiſchen Anwendung 
Außerdem find zwei Mineralquellen zum Gebrauch vorhanden, eine eiſenhaltige und eine, 
ſich durch den Geruch nach Schwefel⸗Waſſerſtoffgas bemerklich macht. Für freundliche, ge 
mit den nothwendigſten Möbeln verſehene Quartiere iſt geſorgt. Hr. Wirthſchafts⸗Inſſe 7 
Zeuſchner wird die diesfälligen Beſtellungen entgegennehmen und nach Wunſch realiſiren v 
Denjenigen Patienten, welche die Reife nach Gräfenberg ſcheuen, kann dieſer am Abhan 
Trebnitzer Gebirges gelegene, mit der Stadt Breslau in ſteter Verbindung ſtehende 1 
um ſo mehr empfohlen werden, als ſich Hr. Dr. Hönnike zu Auras der Leitung 
bereitwilligſt unterziehen will. Insbeſondere aber kann der Ort ſelbſt wegen feiner ub t 
gefunden Lage und feiner friedlichen Umgebungen als Landaufenthalt für derartige Nele 
lescenten empfohlen werden, deren überſtandene Krankheit mit großem Blut⸗ oder Säfte 
luſt verknüpft geweſen, wie auch für ſolche Krankheiten, deren Wurzel in einer fehler 
Blutmiſchung oder in Verdauungsſchwäche überhaupt zu ſuchen iſt, als z B. Bleichſucht h 
ſchleimung der Reſpirations- und Digeſtions⸗Organe, Wurmſucht, Scrophelſucht und Rha 74 
Erforderlichen Falls wird auch für die Einrichtung einer Molken⸗Anſtalt geſorgt werden gl 
Für diejenigen, welche es nicht etwa vorziehen follten, ihre Küche ſelbſt zu beſorgen, kal 
in unmittelbarer Nähe der Bade⸗Anſtalt befindliche Speiſe⸗Anſtalt des Gaſthofsbeſitzer % 


13 
lich empfohlen werden, deren Beauſſichtigung, in Bezug auf Diät ꝛc., Hr. Dr. Hönnik 
falls ee wird. Obernigk, den 15. pri 1848. * 
Schaubert, Gutsherr. Dr. Hönnike. we 
d N iren f ö u 
Auffor in Abonn Ein Wirthſchafts⸗ Beam 
welcher fertig polniſch ſpricht und gu 
Blatt, des Volkes,“ pfehlungen beſitzt, Aindet ein Unterkom 
eſſen Tendenz iſt: „Ausgleichung aller Stä 7 
durch unverholenes Ausſprechen der Wahr- Eine Gutspacht a 
heit.“ Pränumeration pro Monat 6 Sgr., von circa 2000 Morgen Areal iſt glei igen 
/ Jahr 15 Sgr. bei Termin Johannis von einem kautions, 


errn Schuhmann, Albrechtsſtraße Nr. 53. Pächter zu übernehmen. Näheres be 
3 Pinoff, Goldeneradegaſſe a F. W. König, Albrechtsſtrel⸗ 


> iger, Karlspl "T@saut > f 75 
„ Kapitalien⸗ Ausleihunge⸗ 
1000 un 2000 derbe au 


„Tietze, Neumarkt Nr. 30, : 
Geiſer, Nikolaiſtraße Nr. 69, Zinſen ſind auf ein hieſiges Grunpftä 


„ Krauſe, Ohlauerſtraße Nr. 17. pupillariſche Sicherheit baldigſt dur 
„Sonnenberg, e Nr. 37. auszuleihen. v. Schwellengrebgl 1 
„Ley fer, Schmiedebrücke Nr. 50. am Oblauer Gtabtgrabe | 
„Scholz, Schweidnitzerſtraße Nr. 50, uf. 2 
— ——— —) 
Mantillen, Mantelets de Visits, Pferde⸗Verka er H 
Frühjahrs-Mäntelchen, nach den jüngsten Zu den am 1 Ae, 
Wiener und Pariser Modells gefertigt, für Jauer abzuhaltenden, u Tune 
Damen und Kinder, empfehlen wir in gröss- ‚ werben ein bebeutenbeir Ri 


port gute Mediendu 
und Wagenpferde zum 
geſtellt. 


ter Auswahl zu den billigsten Preisen. 
Hamburger und Comp., 
Schweidnitzer-Strasse 51, Stadt Berlin, 


969 


Dritte Beilage zu Me 91 der Breslauer Zeitung. 


br 


Bekannt 


Sonntag den 16. April 1848. 


machung. 


Die neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 


ehrt ſich beim Beginn der Verſicheruugs⸗Periode das landwirthſchaftliche Publiram darauf aufmerkſam zu machen, daß fie gegen feſte Prämie, wobei durchaus keine 


gaachablung ſtattfinden kann, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden übernimmt und den Verluſt durch Hagelſchlag, der den bei ihr Verſichetten trifft, 
nach erfolgter Feſtſtellung baar vergütet. 


Der Sich rungsfond, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jahre für ihre Virbindlichkeiten haftet, beſteht aus dem vollſtändigen Stamm⸗Kapital von 


500,090 Rthlr, wozu noch die einzunehmenden Prämien In 0 N 3 Schl ſt 
er n der Provinz eſten 
find bei nachgenannten Agenten die Höhe ber Prämienſätze zu erfahren und die erfo derlichen Antrags⸗Formulate, ſowie Verfaſſungs⸗Urkunden zu haben. 
A Im Regierungs⸗Bezirk Breslau: Durch Herrn Lieutenant Ohle in Görlitz: In Muskau bei Herrn Senator W. . 
N Breslau bei Hen. Ruffer 8 Comp. In Glatz bei Hrn. J. G. Mauer. S “ann 
eumarkt E. L. Steinberg. = Habelfhwerdt = = Juſtis⸗Actuar Stonner. . G. Glocke. 
i Sieg „M. Böhm. „ Waldendutg G. Hammer Fumm: 7 ra C. E. Müller. 
Swen ARE, H. Ebel . Fer H. W. Roel Eidam . 4 8 8 mes = 
trehlen Bu . rlich. N 1 8 . 
Frankenſtei „G. Friedländer. x . ieanitz: : Grünberg „W. Löwe. 
Nun 2 2 2 de Secretär 5 5 1 e 2 Hoyerswerda 7 3 A. O. Arnold. 
Gnieſer. n Liegnitz ei Hrn. F. r ubert- 3 | 
. Brstenterg 2% © e . . 5 5.28. Br C. Im Negierungs:Bezirf Oppeln: 
8 2 2 tmann u. 5 x 7 = Renda + . 8 1 
eee 2 1 2. 8 A Saen 1 9 3. 00 Suh In Neiſſe bei Herrn E. W. Jäckel 
Ni „ Ludwi üller. Schönau „ Poſtmſtr. Luchs. . f 5 
g Stein e 23. Bücher. Sue = = Kieutenant Ohle. und durch Herren Ruffer & Comp. in Berslau: 
Stei E obert Löwe. In Oppeln bei Hen. J. M. 
a 0 Wa N. „ Durch Herrn F. W. Schubert in Liegnitz P a i eee S. Ae e 
. el. Sohn. In Lü N 8 ies. Ge.⸗Strehiz = E. Selten. 
x Namslou „Z.. Liebrecht. = re — . f = Pe = Gleiwitz A. Wlaslowsky. 
Reichenbach „J. W. Born⸗ San ; S. Kitcher. Ratibor B. Toscani ſel. Er: 
| bäufer. 5 eee eee bin & Albrecht 
Mat, S. Bloch. a Durch Herrn Lieutenant Ohle in Görlitz: Pleß Eugen? F. Weichardt's Wwe. 
urch die Herren Nuffer Comp. in Breslau: u. ierich. S 
In Trebnit bei Hen. Bürgermſtr. Schaffer. In Lauban bei Hrn. E. Schubert. Kreuzburg 5 5 W. Herzog. 
2 zu BAUR Ve N. Lück. s a 158 8 * Sr ae = Groitkau = 2 Kreids Steuer = Einnehmer 
»Bieslau „Jurock, Kupferfhmiedes | = Friedeburg a. S. = 9. Breslauer. Bittner. 
an Fern Nr. 2. » Warmbrunn „F. W. Richter. = Neuftadt 5 4 Schott dem. 
dito * J. Schubert, Neumackt Nr. 7. » Landshut „ Th. Schuchardt. Gnadenfeld = = Konopack. 
y Durch Herrn C. L. Steinberg in Neumarkt: = Löwenberg „M. Thiermann. ⸗Ludlinitz J. F. Peſchke. 
N Wohlau bei Herrn G. B. Hoffmann. = Bunzlau „ F. A. Schneider. Robnik „A. J. Gierich. 
Ju Durch Herrn Nobert Löwe in Steinau: = Bürkenbrüd „Ger. ⸗Schulze u. Kreis: | Leobſchütz „T. Henſel. 
Winzig bei Herrn E. Bierend. Toxator J. Haſſe. Tacnowk F. Bannerth. 
Berlin, im April 1848. = Halbau Z. E. Nagel. Ujeſt A. Aufrecht. 


— 


3 Bekanntmachung. A 
Fran der Subhaſtations⸗Sache des Schiffer 
Kr. nz Anton Pilsnerſchen Grundſtücks 
d. * der Kirchgaſſe, wird der am 1. Mai 
an di anſtehende Bietungs⸗Termin wegen der 
den ſeſem Tage ſtattfindenden Urwahlen, auf 
mit elenden Tag, den 2. Mai d. J. Vor⸗ 
Stage 11 uhr hiermit verlegt. 

"lau, 12. April 1848. ‘ 

Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. 


Aufgebot. 
In unſerem Depoſikorio befinden ſich: 
eine Glöckner Hoffmannſche Brautaus⸗ 
13 Snss⸗WMaſſe im Betrage von 49 Rtl. 


U 


a) el 995 
eine Maſſe von 1 Rtl., gebildet durch ei⸗ 
nen bei Reviſion des Depofitorii vorge 
fundenen Ueberſchuſſe. 
8 lle Diejenigen, welche an den Glöckner 
offmannſchen Brautausſtattungs⸗Verein Bei⸗ 
haze gezahlt, zur Zeit feiner Auflöfung des⸗ 
d Ib noch Anſprüche gehabt und fpäter von 
unterzeichneten Gericht noch nicht befrie⸗ 
worden, ſo wie diejenigen, welche an 


ſprl herben hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
melden 


Wigliches Land: und Stadt⸗Gericht. 


Am 17, d. M., Vorm. 9 
Brlelt in Nr. 42, Breiteſtraße, zuerſt 
3 mit eiſernen Achſen und 
— n Rädern, und 1 zweirädtiger Wa⸗ 
Braun, binn ana. 1 Ambos, 
U g, dann eine nicht u 

* Süberzeug goldene , 
8, Betten, Kleidungsſtücke, Möb L 
ausgeräthe, 1 Flügel⸗Inſtrument und 3 
ertenloſer Hund verfteigert werden. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. Am 18. April, Vorm. d 
Kam. 2 Uhr, wird in Nr. 10 und 11 Ar 
echtsſtraße die Auktion von Porzellan-, Glas: 
1 Steingut⸗Waaren, ſowie lackirten Sachen, 
Wer. Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 
blüsuchsbaum, Pechnelken und gefüllte Gänfe⸗ 
aug ſind zu haben ehe dung Nr. 1. 
iſt daſelbſt ein Gärtchen zu vermiethen, 
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Direction der neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Wagen: Auktion. 

Morgen, Vormittags um 11 Uhr, werde 
ich Schuͤhbrücke 77 (Wendtſche Weinhand⸗ 
lung) 

einen noch wenig gebrauchten, halb und 

ganz gedeckten Chaiſe⸗Wagen 
öffentlich verſteigern. 2 
Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Die bevorſtehende Aufhebung der Ausnahme⸗ 
Gerichtsbarkeit und die wahrſcheinlich darauf 
folgende, ja ſich ſogar als Nothwendigkeit 
herausſtellende Freigebung der Advokatur, 
welcher zumal die in Ausſicht ftehende Vec⸗ 
minderung des ſtehendes Heeres einen großen 
Zufluß von Talenten aus dem Offizierſtande 
verheißt, führen eine Theilung, alſo eine Ver⸗ 
minterung der Arbeit herber und überheben 
mich despald der bisherigen Nothwendigkeit, 
ein größeres Kanzleiperſonal und demzufolge 
auch meine gegenwärtige, auf ein ſolches de— 
rechnete Wohnung zu haben; ich ſuche deshalb 
für dieſelbe vom 1. Juli oder 1. Oktober d. J. 
ab einen meinem Hauswirth, Stadtrath Otto, 
angenehmen anderen Miether. 
Breslau, Albrechtsſtraße, Nr. 13. 
Teichmann. 
Königl. Obergerichts⸗Juſtiz⸗Kommiſſar 
und Notar. 


zu verkaufen. 
Ritze, Schwertfeger, Burgfeld Nr. 3. 


100 Thlr. Belohnung 


ere ich hiermit demjenigen zu, der mir die 
Beanbftfer bezeichnet, welche die Feuer auf 
meinen Gehöften, den 31. v. M. in Nieder⸗ 
Giersdorf, und den 3. d. in Hohen⸗Giersdorf 
angelegt —— ſo — 92 dieſelben zur ge⸗ 
etzlichen Strafe zie ur 
Rider, Biersdorf, den 14, April 1848. 
Großer, Landesälteſter. 


Ein Knabe, der eine hieſige Schulanſtalt 
beſucht, findet gegen mäßige Penſion, anftän- 
dige Aufnahme in einer gebildeten Familie. 
Näheres Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 27 
par terre rechts. 


Im Verlage von Graf, Barth und Comp. in Breslau und 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg durch J. 


Special⸗ Karte 


der königl. preuß. Provinz 


Schleſien und der Grafſchaft Glaz, 


entworfen und gezeichnet von 


J. Schneider, 

n Ober⸗Feuerwerker in der königl. preuß. 6. Artillerie⸗Brigade. 
Mit beſon derer Hervorhebung der vorhandenen und im Bau begriffenen Eiſenbahnen, 
der Staats. und Peivat Coauſſcen, Kiesſtraßen und Kommunikations⸗Wege. 

4 Fuß 4“ breit, 3 Fuß 13“ Rheinl. hoch, in 4 Blättern. 
Preis illuminirt 4 Ntl. 
Im Verlage von Graß, Barth u. Comp. in Breslau und 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Brieg bei Ziegler: 


Kurze Anleitung 


zum künſtlichen Holz⸗Anbau 


von Julius v. Pannewitz, könig preuß. Oberforſimeiſter. 
Zweite vermehrte Auflage, nebſt Anhang, enthaltend die Vergleichung der verſchiede⸗ 
nen Maße, Gewichte und Münzen mit den preußiſchen. 
8. Geh. 12 Sgr. 


Im Verlage von Graß, Barth und Comp. in Breslau und Oppeln ſſt er- 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg durch Ziegler: Ber 


Berechnung der Zinfen 
in preuß. Courant von 5 Sildergroſchen bis inclufise 1000 Rthl. Kapital zu 2 
2%, 3, 3½, 3 ½, 4, 4½, 5 und 6 Prozent in 48 Tabellen £ 
von J. W. B 
4. 


Zeitungshalter, 


een debe ur en e lage a, Patel za, im dec n ee 
2 = g ige i „d ei 
als die bisher bekannten, empfiehlt zu ſehr 21 1 zu jeder Tage 0 
billigen Preiſen, und bittet die Herren Be⸗ or dem 2 uhr Mittags von hier abgehenden 
f „ we Kugenfihein unden gute kalte und 8 Speiſen 
zu nehmen: Wolter etränke ſtets aben ſind. 

große Groſchengaſſe Rr. 2. 125 gütige S dieſer Anzeige Be 
nin | rgebenft der Reſtaurateur im oberſchleſiſchen 

Billardbälle, 


Bahnhofe zu Breslau. 
Kugeln von lignum sanetum, K 5 5 P 
baumene Hähne u. a. m. empfiehlt: a 9 a fie gut 


fie, Poſamentirwaaren⸗ ꝛc. Händler ſehr gut 
C. Wolter, 
große Groſchengaſſe Nr. 2, 


Oppeln iſt er⸗ 
F. Ziegler: 


Oppeln ſſt 


eck er. 
12 Sgr. 


Reſtauration. 


br. 


elegen, iſt billig zu vermiethen durch das 
Breslauer undigungs⸗Bureau. 


Blumenausftellung 


im Wintergarten beginnt heut 11 uhr. 
Das Eintrittsgeld bis 1 uhr 2½ Sgr., von 
da an wegen des vom Wirth des Lokals ver⸗ 
anſtalteten Konzerts, 5 Sgr. A Perſon. 
Breslau, den 16. April 1848. 
Die Sektion für Obſt⸗ und Gartenkultur. 


Wintergarten. 


Mit der am Sonntag den 16ten d. Mts. 
er öffneten Blumen-⸗Ausſtellung iſt mir geſtat⸗ 
get, ein Concert zu verbinden Anfang 3 
uhr. Eintrittsgeld für Concert und Aus: 
ſt ellung A Perſon 5 Sgr. Das Abonnement 

ir Sonntag fällt aus und wird ſpäter er⸗ 
g. änzt werden. Schindler. 


Heute, Sonntag den 16. April: 
Konzert 


im Schießwerder Bar ien. 
Entree A Perſon 1 Sgr. Wozu hierdurch 
einladet: Schwartzer. 


Großes Konzert 


im Coloſſeum 1 2 ruſſiſchen Kaiſer heute 
Sonntag den u 


April, wozu ergebenft ein: 
ladet: ft 


Virtel, Gaſtwirth. 
* Die Empfehlungen derjeni⸗ 
gen Herrſchaften, welche mir 
bei Beginn meines Hierſeins 
Ihr Vertrauen zu Theil wer⸗ 
den ließen, veranlaſſen mich, 
meinen Aufenthalt noch auf 
kurze Zeit auszudehnen. Bütt⸗ 
nerſtr. Nr. 27, zweite Etage. 
Ludwig Delsner, autorifirter Operateur. 


„Meine Flügel⸗Verkauf⸗ und Verleſhanſtalt 
iſt jetzt Herrenſtr. Nr. 24. A. Weisker. 


— 


Maäntillen und Viſits 
in Sammet⸗, Seide: und Wollenſtoffen, 
fo wie ſchwarze ſchwere Glanz: 
Taffte in allen Breiten enpfingen in 
1 er Auswahl und empfehlen zu den 
jan eiſen Ju 


u aun Gebrü⸗ 
der, Ring Freiers Ecke. 


rinnen, in einem 8 5 
Bier-Lotal 110 qualiſiciren reſp. angeneh⸗ 
mes Aeußere haben, konnen ſich ſofort 
melden im Kommiſſions⸗ und Agentur⸗Bureau 
von Alexander u. Comp., Oderſtraße 
Nr. 16, 1 Etage. 
Anſtändige Mädchen 
im Strohhut⸗Nähen geübt, finden in meiner 
Fabrik Beſchäftigung. B. Perl jun. 
Dem Unterzeichneten iſt ein badiſches Fünf⸗ 
unddreißig⸗Gulden⸗Loos Nr. 283,204, Serie 
3665 abhanden gekommen. Der ehrliche Fin⸗ 
der wolle es gefälligſt in der Leinwandhand⸗ 
lung, Schmiedebrücke Nr. 1 abgeben. Gleich⸗ 
zeitig wird vor deſſen Ankauf hiermit gewarnt. 
::! eamnet Enbbeberg. - 
Ein unverheiratheter, 27 Jahre alter, mili⸗ 
tärfreier Menſch, welcher von Jugend auf bei 
einer hohen Herrſchaft im Reiten und Fahren 
gut unterrichtet worden iſt, und die beſten 
Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht in derſelben 
Branche ein baldiges Unterkommen hier oder 
auf dem Lande. Näheres Ohlauerſtr. 44, 
parterre, bei Hrn. Kloſe. 1 
Offener Poſten, ſofort, für einen verh' 
oder dee e sn 4e 
mächtig, durch das Verſorgungs,Komptoir des 
* Joſ. Delavigne, 
Ketzerberg Nr. 13. 
.. —-— . 7877. 
Der ehemalige 3ahn’ide, jetzt Krauſeſſche 
Garten, Tauenzienſtr. Nr. 17, iſt von heute 
an wieder eröffnet. Für kalte und warme 
Speiſen iſt geſorgt. 5 
ER EN Krauſe. 
Eine ganz ſichere Hypothek von 
900 Rtl. iſt zu cediren. 
b Tralles, Meſſergaſſe 39. 
Beſtellungen von Konditoxei⸗Waaren aller 
Art werden aufs Beſte und Billigfte angefer⸗ 
tigt in der . Ritterplatz Nr. 2, 
J. A. Weſe, 


vormals H. Franke. 
Gebirgsbrod 
das bisher mit 5 Sgr. verkauft wurde, wird 
von jetzt ab bei gleicher Güte und Schwere 
mit 4½ Sgr. verkauft: Nikolaiſtraße Nr. 17 
im Gewölbe, nebe nigen. u 


Fe 
Geld⸗Verke 


enzel. 
. } y K vo n * 
ae neu ace 570 
ET dBüttig, Melk 
Hierbei die Fortſetzung d 


Der vierteljährige Abonnements: Preis 


Rtlr. auf 
dſtück iſt 


e 41. 
She 


5 g „Zeitung allein 1 Thlr. 13 a 
27 3a. Ege, fe bie Zeitung 12 lk. gro hie a 


Druck und Verlag von Graf, Barth und Comp. 


(incl. Porto und Stempel) 
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rzeichniſſes der bei dem Comité 


Geſchäft des hieſigen Herrn Zwettels getre⸗ 
ten, erſuche ich, mir baldigſt ſeinen jetzigen 
Aufenthalt anzuzeigen. 
M. Orgler, Oblauerfir. Nr. 8. 
Für Damen im neuesten Geschmack, 
wollene u. halbwollene Kleiderstoffe, Mous- 
seline de laine, Cachemirs u, Toile du Nords, 
englische und französische Jaconets und 
Calicos, SO wie ein assortirtes Lager von 
Umschlagetüchern 
in allen Nüancen, empfiehlt zu den billig- 
sten Preisen das Mode-Waaren-Lager von 
Hamburger & Comp., 
Schweidnitzerstr. Nr. 51, Stadt Berlin. 


— Schweizerhaus. 


Sonntag und Montag Quintett⸗Konzert. 


Willa nova 
in Alt⸗Scheitnig. 
Heute, Sonntag den 16. April: 


Konzert. 


Entree à Perſon 1 Sgr. 


Liebich's Garten, 
hente, den 16. April, 


großes Concert. 


Die neue Reſtauration Hummerei Nr. 15 
empfiehlt ſich zu Abonnements für Mittag⸗ 
und Abendbrot bei möglichft billigen Preiſen. 

— Carl Helm. 

Ein Handwagen und ein Bretter⸗ 
Nepoſitorium ſteht im königl. Bibliothek: 
Gebäude, Neue Sandſtraße Nr. 4, zum Ver⸗ 
kauf. Nähere Auskunft wird Herr Maler 
König die Güte haben, zu ertheilen. 

Ein unverheiratheter, militärfreier, noch 
junger Wirthſchafts⸗Beamter, z. Z. noch in 
Kondition ſtehend, ſucht von Term. Johannis 
ab ein anderweitiges Engagement. Hierauf 
Reflektirende werden ergebenſt gebeten, ſich 
ſchriftlich an das Poſtamt zu Oels unter der 
Adreſſe H. Z. poste restante zu wenden. 


Für bevorstehende Saison 
Wiener und Pariser Bordüren-Hüte, italien., 
sächsische und schweizer Hüte, für Damen 
und Kinder, in den neuesten und bestklei- 
densten Facons, so wie eine grosse Aus- 
wahl von italien, Herren- und Knaben- 
Mützen empfiehlt zu den billigsten Preisen 
das Hamburse von 4 N 8 10 

eee eee 

ö in gut gerittenes 
Pferd iſt zu verkaufen 


Ohlauerſtraße 19. 


Zu vermiethen und Johannis zu beziehen: 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 37 der erſte Stock; 
ferner ein großer Verkaufskeller, letzterer nö⸗ 
thigenfalls ſofort. Näheres beim Fleiſcher 
Friedberger daſelbſt. 

Eine anſtändige gebildete Perſon ſucht 
als Geſellſchafterin unter Uebernahme der 
Wirthſchaftsführung recht bald eine derglei⸗ 
chen Stelle, und werden Anerbieten unter 
A. M. poste restante in Breslau erbeten. 


Zu vermiethen und bald oder zum 1. Mai 
zu beziehen iſt eine Stube für einen oder zwei 
Herren mit oder ohne Möbel: Werderſtraße 
Nr. 18, par terre. 


Zu vermiethen 
und Johannis d. J. zu beziehen iſt Herren⸗ 
ſtraße Nr. 1 die zweite Etage. Das Nä⸗ 
here beim Haushälter daſelbſt zu erfragen. 


Zu vermiethen und Johannis d. J. zu be⸗ 
ziehen, iſt Albrechtsſtr. Nr. 17, Stadt Rom, 
die erſte Etage, beſtehend aus 8 Piecen nebſt 
Zubehör. Näheres Ring Nr. 31, im Ge⸗ 
wölbe bei Aug. Hein. 

Sommer⸗Wohnungen und Lauben 

find in Gabitz Nr. I zu vermiethen. 


Zu vermiethen iſt Reuſcheſtraße Nr. 2 eine 
Handiungsgelegenheit, eine große Stube in 
der erſten Etage und 3 Stuben und Beige⸗ 
laß im Hole. Das Nähere bei Elias Hein 
. ESP EL BE 

Kupferſchmiedeſtr. Nr. 42 im Iten Stock 
iſt ein möblirtes Vorder⸗Zimmer zu vermie⸗ 
Eine Wagen:Remife nebſt Stall iſt mit, 
oder auch ohne Wohnung in der Neuſtadt, 
in der goldnen Marie, von Johannis d. J. 
ab, zu vermiethen. 

Altbüßerſtr. Nr. 53 iſt ein Gewölbe nebſt 
Wohnung zu vermiethen und Johannis zu 
beziehen. e eee N 
Wohnungen 
zu 24, 22, 20 Rtl. 1 Miethzins ſind 
zu vermiethen Ohlauer Vorſtadt, Kloſterſtr. 41. 
Das Nähere bei dem Kretſchmer Eichner, 
Kupferſchmiedeſtr. 2, im rothen Löwen. 


fi 


970 


D dlungs⸗Kommis Wilhelm Lands, 
Vene ans d der ien 8. 9. at Sem 


Abends 10 uhr. 27 2, 76 10, 90 
Morgens 6 Uhr. 5, 72 ＋ 0, 30 
Nachmitt. 2 uhr. 7 28 8, 00 
Minimum. 2, 760(＋ 6, 30 
Marimum. 7, 36 ＋ 10, 93 


die Breslauer Zeitung in Verbin 
Ben! e allein koſtet 20 u! f 
allein 2 Thlr. 7% Sgr.; die Chronik allein 


— 


em 

. E 4 Y 4 

Nicht zu überſehen. 
Unterzeichneter hält ſich verpflichtet, ein ge⸗ 
ehrtes Publikum auf die Speiſe⸗Auſtalt 
und Reſtauration zum weißen Engel auf: 
merkſam zu machen, und dieſelbe zu recht zahl⸗ 
reichem Beſuche zu empfehlen, da man hier 
bei höchſt billigen Preiſen Mittag und Abend 
nicht allein ſehr gute Speiſen und Getränke, 
ſondern auch eine ſehr freundliche, anſtändige 

und ſchnelle Bewirthung findet, 
Brüger. 


Wohnungen 
ſind Taſchenſtraße Nr. 30 zu vermiethen. 


Matthiasſtraße Nr. 62 iſt eine freundliche 

Vorderſtube zu vermiethen. 
Zu vermiethen! 

Keller⸗Gelaß, zum Theil gediehlt, mit Feue⸗ 
rungs⸗Anlage, 2 von Innen und Au⸗ 
ßen: Schmiedebrücke Nr. 21, ſofort oder zu 
Termin Johannis d. J. zu beziehen. 

Zu vermiethen und Johannis zu beziehen 
zweiter Stock und eine Werkſtelle mit Woh⸗ 
nung par terre Weſdenſtraße Nr. 27. 


Eine Conditorei, 
gut gelegen, iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen mit allen utenſilien ſofort zu über⸗ 
nehmen. Näheres zu erfahren im Comptoir, 
Ring Nr. 27. 

Königsplatz⸗Ecke 
und Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 3b (Son: 
nenſeite) iſt im erſten Stock eine Wohnung 
mit großem Balkon billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Ring 39 im erſten Stock. 


f Zu vermiethen 
und Johannis 1848 zu beziehen find Reuſche⸗ 
ſtraße Nr. 38, Iſte Etage 4 Stuben, Alkove, 
Küche nebſt Zubehör; te Etage: 2 Stuben 
nebſt Küche und Zubehör, Stallung auf 12 
Pferde, Remiſe, Getreideboden und 1 großer 
Keller. Näheres zu erfahren im Hofe rechts 
par terre. 
Schönſte Lage der Stadt. 
Eine Wohnung von 6 Stuben, 2 Küchen 


nebſt Beigelaß und Garten, iſt für den Preis Weizen, gelber 64 „ 


von BO Kthlr. ſofort zu haben. Zu erfra⸗ 
gen bei Schleſinger, 
am Ringe in der goldnen Krone Nr. 29, 


Breslau, den 15. April 1848. 
(Amtliches Cours⸗ Blatt.) Geld- und 
N 


97% Br. 
Bon Court. 94% Br. 


Kaiſerl. Duk. 97°, Br. Fri 
Oeſter. Bankn. 9 


1 ou 
5 0 


%% 70% Br. herz. Poſ. Pfandbr. 4°, St} 
Reet * 1600 dem . 2 2 — , 
82½ Br. Alte poln. Pfdbr. 4% 706Br., neue 76 Br. — Eif enbahn⸗ 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 4% 75 Br. Niederſchl.⸗Märkiſche 3% 9% 


2 8 8 PT} 
2 undlich, lichtes, möblirtes diu 
iſt für 1 Nihl. monatlich bald zu vermi 
Sandſtraße Nr. 1 beim Haushälter⸗ 


Möblirte Zimmer 


ſind billig zu vermiethen. Eichner, 
Kupferſchmiedeſtraße NE. ; 
Zu vermiethen ijt Taſchenſtraße Nr. u; 
dicht an der Promenade, eine Stube für 
nen einzelnen Herrn. 
Ju vermiethen und Johannis zu bag 
iſt der Me Stock von 4 Stuben und Kabi 
im 


9 


im sten Stock 1 Stude und Alkove, 
büßerſtr. 28, im goldnen Herz. Näheres“ 
Iſten Stock. , 


5 
Weidenſtr. Nr. 29 find zwei Säle, ) 
als Tiſchler⸗Werkſtellen benutzt worden, 
ſich zu jedem Geſchäſt eignen, zu vermiti, 
und Johannis oder früher zu beziehen. 
heres beim Wirth, 
Ohlauerſtraße Nr. 43 

iſt zu Johannis die erſte Etage, beit 1 
aus zwei freundlichen Quartieren, zu ! 
miethen. Das Nähere im zweiten Stock 

Gut möblirte Zimmer ſind auf Tage, . 
chen und Monate billig zu vermeeche 
Schweidnitzerſtraße Nr. 5 (Junkernſtraßen 
im goldenen Löwen). R. Schultz e 

Zu vermiethen iſt eine Wohnung im aul 
Stock, Nikolai⸗Vorſtadt, von 5 Stuben, Ko 
ſtube, Keller, Boden nebſt Stallung und 5 
genplag für 150 Rtir. jährt, Miethe und be 
zu beziehen. Näheres Hummerei 56, 1 55 


Zu vermiethen und Johannis zu begieh! 
find Tauenzienſtraße Nr. 43 Wohnungen m 
G I von 40 bis 60 Rtlr. 

hetes daſelbſt. — 


Breslauer Getreide- Preiſt 


am 15. April 1848. 7 

Sorte: beſte mittle Gee 
Wetzen, weißer 50 Sg. 31 Sg. 48 © 
50 „ 48 

Roggen S 
Berfle....... „ , 
Hafer 28 „% 0% % 


onds⸗Courſe: Holl. Rand: J. 


14% Gld. Louisd'or 114 
Staats. Sch.⸗Sch, per 55 


3% % 68 ¼ — 
1 88% Ve, 9 5 
Aken 


64% Wr. egen 


4%. Br. 


dener 3½% 64 Br. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 30% Br. — Wechſel⸗Courſe: Am 
2 Mon. 14³ Gld. Berlin 2 Mt. 99 ½ Br., k. S. 100 5 1 is Mt. 145% 


Br., k. S. 1497 
(Vörſen B 


ericht.) 


Br. London 3 Mt. 6. 26% Br. 


Wien 2 Mt. 97% Br. 


eld⸗ Sorten und Fonds. Holl. u. kaiſert. vollw. 5 


97 Br. Friedrichsd'or 115 Gld. Louisd'or, vollw. 114% bez. u. Br. Poln. Papi 


93%, u. 94 bez. u. Gld. Oeſter. Bankn. 981, Br. 
Poſ. Pfandbr. 4% 84 Br., 3 % % 68 bez. Schl 
B. 4% 88%, Bi., dito 3, 82 Br. Po 
alte 76 Br., 4 % neue 76 Br. — Eiſenbahn⸗ Aktien: Sberſchl. 5 


Bresl. Stadt⸗Oblig. 3 / % 90 Br. 
Pfdbr. 3½ / 89 u. 88 % bez. u. Br., Lit. 
ſdbr. 4% 


3½%% 78 Br., Litt, B. 3½ % 72 Br. Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4% 74 u. 74% 


Schl.⸗Märk. 3% % 64 Br. 
(Dresd.⸗Görl.) 4% 63 Br. 
Zuſ.⸗Sch. 4% 30 bez. 


Oſt⸗Rhein. (Köln⸗ Minden) 3% % 63% bez. 
Neiſſe⸗Brieg Zuſ.⸗Sch 4% 30 Br. 


Staats⸗Sch.⸗Sch. 3 % 70 


ki, Ni 
ö ar 
Friedr.⸗Wilh.⸗Nol“ 


Coursbericht. Berlin, den 14. April. 


Niederſchl. 3½ % 62% Klgk. u. 61% bez. u. Br., Prior. 4½ 72 bez., 5°, 81 K 
Köln⸗Minden ug 63% bez., Prior. EVER h 5 o mi 


74 bez. Rheiniſche 48 Br. Sächf.⸗Sch 


4% 60 Gld. — Quittungsbogen: Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4% 30 bis 28 bez. u. 


Pojens Starg 4% 48 bez. — F 
60% bez. Poln.Pfandbr. neue 4% 74 bez 


Die meiſten Aktien⸗Courſe waren heute matter, weil fordauernd viel Poſten aus pe 
vat⸗Depots zum Verkauf gebracht werden und ſich noch keine Spekulation zeigt. 75 


Geſchäft war ſehr beſchränkt. 


Ol. 
onds⸗ und Geld - Sorten: Staats⸗Schuldſch. 377% 


a 


Staats⸗Schuldſcheine waren zwar nicht beſſer, bebaut n 
pie 


ſich aber doch feſter, als dieſer Tage; für kleine und Mittel⸗Appoints bedeutend über Ce 
bezahlt. Bank⸗Antheile blieben ebenfalls feſt und beſonders am Schluß der Börſe 20% N 


geſtrige Notiz bezahlt. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Thermometer 


13. und 14, April. Barometer — — zie oil. 
3. L. inneres. auß eres. ale. Kind Gewoöll, 
Abends 10 uhr. 27 6, 74 7 1, 00% — 7, 0 2, 2 12 Big 
Morgens 6 755 55 2 ＋ 9, Nr 6, 0 1, 0 16 S faßt 19 
Nachmitt. 2 Uhr. 2 E 11,504 11, 9| 65 30 SS Aherm 
Minimum. 3.%+ 9,%+ 6, 00 1. 0 10 
Maximum. 6, 80 11, 700 12, 6 e 
Temperatur der Oder + F 
4 
„Barometer Thermometer 2 
14. und 15, April. — r h 
3. L. inneres. äußeres. feuchtes Wind. Gewoll. 


it ihrem Beiblatte: „Die Schleſiſche Chronik,“ iſt am hi 
ane arte det bie Berblanee Seituns in derbe ar Iefifhen Chr) 
20 Sgr.; fo daß für die Chronik kein Porto angerechnet wird. 


7, 5] 0, 0 Inge, Sſodege MR 


6 0, 9 0 RW bedeckt 

„ 0 2. 2 78, NW 1 

1, 2 0, 6 139 dest 
11. 8 2. 2 00% N 
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enn — Durch den Landrath Frhrn. von Zedlitz 
1 wo, au Schönau gef. von den Schulkindern zu Rehrlach⸗ 
Von d% „ Desgl. zu Lammerswalde 2 Rt. 15 Sg. 
Johnen Konfirmanden zu Neukiſch 1 Rt. 6 Pf. Gem. 
vs 61 6 Rt. 5 Sg. 9 Pf. Gem. Polniſchhundorf 2 Rt. 
Selen Pf. Gem. Mohrlach 3 Rt. 4 Sg. 6 Pf. Gemf 
5 t orf 5 Rt. 8 Sg. 10 Pf. Gem. Ober⸗Rövers dor. 
Sg. 6 pf. Gem. Seißfersdorf 3 Rt. 20 Sg. 
desto n paſtor Ulbrich zu Neukuch 25 Sg. Durch den 
pf. Lettger zu Schönau 20 Sg., zuſ. 32 Rr. 13 Sg. 
9 

dub ätgeimiir Heckmann zu Munſtermayfeld 87 Ri. 3 Sg. 
durch — Bürgermſtr. zu Sieglar 6 Rt. 6 Sg. 10 Pf. 
dard d 

Km den Landrat Grafen v. Königsdorf anderweitig ge: 


Kin, Gnichwig desgl. 4 Rt. 4 Sg. 4 Pf. Vom Dienſt⸗ 
Schule zu Domstan 4 Rt. 24 Sg. 6 Pf. Von der evang. 
dente zu Jickſchönau 25 Sg. 1 Pf. Desgl. zu Schön⸗ 
Sa 
Spandau 10 Sg. Kreigut Paſchwig 5 Rt. Domin. 
a en 3 Rt. dm. Herknprotſch 22 Sg. Förſter Pfeb⸗ 
af. 10 Sg. Gem. Simenau ter Beitrag) 1 Rt. 
aden Vom Geſinde daſ. 24 Sg. Amtmann Kappel in 
No 15 Sg. Schaafmſtr. Schüͤppke daſ. 10 Sg. Erb: 
! 85 Boufor das. 10 Sg. Bauer Gottlob Scholz daſelbſt 
Inf > Pf. Lehrer Geüttner dafeibft 10 Sg. Gem. daſ. 
6 Sg. 6 pf. Gerichtsmann Bernock in Karten 
weise, Auf, 28 Rt. 10 Sg. 5 Pf. — Durch den Bürger: 
Wanze Cadendach zu Treis 4 At. 2 Sg. 6 pf. Von der 
kal. Vorſchule zu Kirn 1 Rt. 1. Sg 9 pf. Von dem 
Ron emſtr. Falkenbach zu Kelberg 30 Rt. * Sg. 8 pf. 
Sg, Tem Landralh v. Heyden zu Nienburg 19 Al. 19 Sg. 
zu Ar Von dem fürſtl. Wiedſchen Bürgermfir. Zimmermann 
Wiel, ach 20 Rt. 7 Sg. 1 Pf, Von dem Wurden ee 
deim zu Euskirchen 5 Rt. 16 Sg. 2 Pf. Von 1 
cer. Oberſtoh zu Küchenheim 30 Rt. Durch x 2 55 
Lande Amt zu Sprottau aberma.s 200 un Dun 1 —— 
Dora 9 Plehn zu Marienburg 220 At. 13 Sg. 4 Pl. 
dow 28915 könig. Weitpavelländiice Kreis⸗Kaſſe u m 
mm n Rt. 9 Sg. 11 Pf. Durch den. Burgermſtr. 4 
Dargſersdorf 5 Kt. Durch den Landralh v. Sütpnagel 
Yandıe zu Prenzlau 172 Rt. 13 Sg. 6 Pf. Be 5 
kaſſe alhs⸗Amt zu Wetzlar 105 Rt. Durch die Reg. ⸗B u 
nile zu Stettin 1608 Nr. 25 Sg. 2 Pl. Lon dem Co 
meinde teinau a/O. 5 Rt. Von der das. ta. — . 
Durch 10 Rt. Ducch die Stadthauptkaſſe zu Poel e 5 Rt. 
Dur das Landraths⸗Amt zu Lübten 119 Rt. 29 Sg. 8 Pf. 
ch das Landraths Amt zu Bogelfang 87 Rt. 15 Sg. 
Durch den sBfepermfie. zu Auenahr 74 Mt. 2 Sg. 10 Pf. 
Durch den Bürgermſtr. zu Wülfrath 69 Rt. 10 Sg. — 
8 ich den Landrath von Rohrſcheidt anderweit geſammelt: 
(in dem Paftor Oberländer in Zindel 1 Rt. Gem. Schön: 
u At. 1 Sg. 7 Pf. Gem. Bankau 9 Rt. 3 Sg. 6 Pf. 
Cem Domänen⸗Amtspächter Steickebrandt in Rogelwitz 2 Rt. 
J pf. dafelöft 1 Mt. 25 Sg. Gem. Mangſchüg 2 dit. 12 8g. 
Leudu, Gem. Mollwitz 10 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Gem. Kl.⸗ 
usch 2 Rt. 6 Pf. Gem. Groß⸗Jankwig 5 Rt. 23 Sg. 
Di“ Paſtor Treblin das. 4 Rr. Durch den Pfarner 
den in Karlsmartt gef. 2 Rt. Gem. Bechie 3 Rt. 
pn Von dem Gymmnaſial⸗ Direktor Matıpifon auf dem 
Nafium gef. 33 Rr. 4 Sg- 6 Pf. Gem. Rathau 4 Rt. 
Ray, 6 Pf. Gem. Michelwig 1 Rt. 16 Sg. Gemeinde 
OH 4 Rt. 24 Sg. 5 Pf. Paſtor Gröger dal. 15 Sg. 
Sean daſe öſt 10 Sg. Gem. Maihwig 1 Mt. 25 Ss. 
Jar. Nuſerge 1 Kt. 13 Sg. Paſter Aniepel in Finden 
geſ. 4 1 Sg. 6 pf. Durch den Pater Wolf in Stoberau 
den be Rt. 11 Sg., zuf. 100 At. 2 Sg. 1 DI. — Durch 
den andrath v. Koſchembahr zu Strehlen 100 Rt. Durch 
10 8 ürgermſtr. Mol zu Trarbach a. d. Moſel 80 Rt. 
31 89. 6 Pf. Durch den Landrat v. Heyden zu Nienburg 
Rt 11 pf. — Durch den Landrath v. Wrochem zu Oh⸗ 
ze anderweil geſammelt: Vom Superintendenten Men: 
brian Nofenhayn 4 Rt. Paftor Hermes in Wuüſte⸗ 
Kue 2 Rt. Paſtor Klotz in Gr.⸗Peiskerau 1 Rt. Gem. 
Lennert 10 Sg. 6 Pf. Gem. Quosnit 11 Sg. Durch den 
Ad d Ohnſorge in Minken von den Schulkindern geſam⸗ 
„ 20 Sg. Gem. Kl. Peiskerau 4 R., 21 Sg. Gem. 
dleuttebrieſe 1 Rt. Gem. Haltauf 1 Rt. 7 Sg. General- 
zu d. v. Lucadou auf Rohrau 5 Rt. Wittwe Pnochnow 
5 Ohlau 1 Rt. Sternagel zu Kunert 2 Rt. Lieut. v. 
tig 3 Rt. Vom Dominialgefinde, zu Jakobine, Brauer 
Ko öNeider und deſſen Gefinde, Müller Heſſe daf, und Mül⸗ 
Due ebauer zu Dremling 3 Rt. 27 Sg. 7 Pf. Gem. 
vlg ap. 10 Nr. 5 Sg. 0 Pf. Ven den Scultindern 
me Sg. Von dem Subitituten Schiebler und der Ge⸗ 
mande Groß⸗Peiskerau 5 Rt. 26 Sg. 4 f. Gem. Sitz⸗ 
in Jadorf 3 Rt. Gem. Weisdorf 2 Rt. Müller Walter 
za Miau 2 Kt. Gem. Jacobine 1 Rt. 24 Sg. Geſamm. 
gebauel nau 1 Rt. 9 Sg. 7 Pf. Wirthſchafts eon ter de 
Schaf zu Gaulau, 1 Mt. Gem. daſ. 2 Rt. 9 Sg. Pf. 
von Ye Schubert daf. 15 Sg. Durch den Lehrer Juroch 
Seif en Schulkindern daf. geſ. 2 Rt. 3 Sg. 8 Pf. Gem. 
Gedern g FR. 0 Sg. Gem. Peltihüg 15 Sg. Gem. 
n Ne Ace ecco eibefeer Munfate 
„ 3 oltı t 
. vg 2 Kt. Sen. 9212 Rt. 20 Sg. Gem. 
10 Sg. pf 1 Sg. Kochern 1 Rt. 10 Sg., zus. 79 Rt. 
20 Rt. 1 S4. . „Durch den Bürgermeifter zu Winterburg 
80 Rt. 23 8. 6 pr. Durch den Bürgermeiſter zu Aßlar 
dorf 4 23 Sg. 11 Pf. Durch den Bürgermeister zu Ben: 
t Rr. 20 Sg. Durch den Bü iſter zu Carden 
25 Rt. Dur ü Bürgermeiſter z 
den Bürgermchſor Sinne gd d Adrwweiler 95 N. Durch 
den M germeiſter Sinzig 50 Rt. 20 Sg. 5 Pf. Durch 
Landrache rat zu Schermeiſel 10 Rt. 5 88. Durch das 
den € heamt zu Grevenbroch 364 Kt. 11 S 9.5 pf. Durch 
Du andrath von Hilger zu Altentirchen anderweit 34 Rt. 
Durch den Landrath v. Zedlie zu Glag anderweit 50 Rt. 
8 ch den Bürgermeiſter zu Kirchen 135 Rt. ae A — 
108.0 den Landrath von Prittwig⸗Gaffron zu Welt enbach 
— — 0 2d Kt. 2 ern Regierungshaup > 
al nn u Bertram za ger 6 Pf. Durch den Ober⸗ 
pf. zu Halle anderweit 54 Rt 


‘u 


1 7 


’ 


Nachſtehende milde Beiträge find ferner bei uns eingegangen: 


(Fortſetzung dis Verzeichniſſes der bei dem Comité zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchteſien eingegangenen Beiträge.) 


Guletzt den Zeitungen vom 9. April beigelegt.) 


6 pf. Durch den Oberbürgermeiſter Bachau zu Goblenz Förſter Aders in Grog ore 10 Sgr. Gem. Gr.⸗Peterwit 3 
Ar. 14 85 1 Pf. Dusch das Ober⸗Präſidium der Rt. 4 Sg. 11 Pf. Von den herrſchaftl. Beamten 1 Rt. 25 
der Provinz Sachſen wiederum 1450 Rt., nebſt 25 Tuch⸗ Sg. Gem. Zarnaft 1 Rt. 25 Sg. 8 Pf. Gem. Tſchelont⸗ 
jacken, 25 Paar Beinkleidern und 1 Frauenrock. Durch den nig 17 Sg. 2. Pf. Gem. Pudiiſch 1 Rt. 2 Sg. 6 Pf. 
Landrath von Stutterheim zu Calau anderweit 12 Rt. Dom. Muſchatde * Rt. Inſpektor Flechtner 1 Rt. Dom. 
4 Sg. Durch den Landrath v. Poſer in Trebnitz ferner: | Pfanndorf 5 Rt. Gem. Skarſine 1 Rt. 5 Sg. 6 pf. Dom. 
weit gef. Von der Gemeinde Haaſenau 21 Sg. v. Lat⸗ Scrochok 2 Rt. Zuſammen 245 Rt. 4 Sg. 9 Pf. — Durch 
tof daſ. 1 Rt. Gem. Hennersdorf 3 Rt. 4 Sg. 6 Pf. den Magiſtrat zu Goritz 310 Rt. Durch das Landrath⸗Amt 
Dom. daſ. 1 Rt. Dom. Leudnitz 15 Rt. 10 Sg. Gem. zu Wiopecfurth anderw. it 138 Rt. Von den Beamten der 
daſ. 1 Rt. 21 Sg. 6 Pf. Gem. Kl. Commerowe 2 Rt. | Strafzänjtat zu Jauer 9 Ri, 4 Sg. 0 pf. Don den Sträf⸗ 
3 Sg. 2 pf. Dom. Paſchkerwitz 1 Rt. 15 Sg. Gem. lingen daf. 20 Rt. 25 Sg. 6 Pf. Du. a, das k. Oö. Praſi⸗ 
daſ. 7 Rt. 3 Sg. 1 Pf. Gem. Hochkirch ) Rt. Paſtor dium der Provinz Sach ſen 1800 At. Dusch den Mag'ſtrat 
Münch 1 Rt. Dom. Langenau 10 Sg. Gem. daf. 1 Rt. zu Minden 25 Rt. Durch den Bürgermeiſter zu Liblar 7 
6 Sg. 6 pf. Dom. Kojchneve 5 Rt. Gem, Nor. Sa: Rt. 7 Sgr. 6 Pf. Durch den Landrath von Kerſſenbtock zu 
pratſchine 2 Rt. 11 Sg. 6 pf. Gem. Ober⸗Sapratſchine [Helmsdorf 23 Rt. 20 Sgr. 3 Pf. Von dem Vorſtande des 
20 Sg. Gem. Groß⸗Potſchen 12 Sg. 6 Pf. Gem. Kloch:] Moſik⸗ Vereins zu Landeck 22 Rt. Durch den Lehrer Reder 
Ellguth 1 Rt. 20 Sg. In der Kirchgemeinde Peterwitz an dee Ritter⸗Akademie zu Lirgnig als Erlös eines von ihm 
durch den Paſtor Hayn noch ferner geſammelt 2 Rt.? Sg. veranſtalteten Concerts 60 Rt. Durch den Bürgermeiſter zu 
Gem. Ober⸗Glauche 2 Rt. 2) Sg. 3 Pf. Paſtor Fritze Blankenheim 10 Rt. 15 Sg. Durch das Landrath⸗Amt 61 
20 Sg. Stadt Stroppen 11 Rt. 16 Sg. 4 pf. Gem. Warendorf 46 Rt. 7 Sg. 11 pf. Desgl. zu Wollheim 1 
Raſchen 1 Rt. 20 Sg. Gem. Raſchewitz und Schiedlawe Nt. 15 Sgr. 9 Pf. Durch den Magiſtrat zu Liegnitz: 3 Ki⸗ 
3 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Dom. Jackerſchöwe 1 Rt. Gem. ſten Kleidungsſtücke durch den techniſchen Verein daſ. geſam⸗ 
daf. 19 Sg. 6 pf. Gem. Heidewilren 4 Rt. 8 Pf. Gem. melt, durch das Comité zu Hirſchberg, durch die Gebr. Gut⸗ 
Malſchawe 9 Sg. Gem. Gollendorf 2 Rt. 14 Sg. 9 Pf. | tentag hierſ. 9 Rt. 23 Sg. Summa 30,543 Rt. N 
Gem. Bentkau 22 Sg. 7 Pf. Dom. Rux 10 Rt. Gem. Durch den Grafen v. Burghauß geſammelt: 
daſelbſt 4 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Gem. Klein⸗ujeſchütz 3 Rt. von der Voſſiſchen Zeit.⸗Erpeditjon 2400 Rt. Bibliothekar 
19 Sg. 11 Pf. Dom. Neuwalde 2 Rt. Gem. daſ. 1 Rt. Gongen in N. ⸗Strehlitz 150 Rt. Erp. der Kölniſchen Zei⸗ 


1 Sg. 6 Pf. Gem. Pannwitz 6 Rt. 13 Sg. 10 Pf. Gem. rung 150 Rt. R. Heike in Leipzig 40 Rt. 10 Sg. Exped. 


Klein⸗Schwuntnig 20 Sg. 10 Pf. Gem. Neuhof 1 Rt. der Königsberger Itg. 150 Rt. Exped. der deutſchen Stg. 
16 Sg. Gem. Pawellau 3 Rt. 16 Sg. Dom. Bruckot⸗ zu Heidelberg. durch Gebr. Zimmern 1200 Rt. Exped. der 
ſchin 2 Rt. Gem. kath. Hammer 5 Rt. 5 Sg. 4 Pf. Ge⸗ Aachener Zeitung 100 Rt. St. aus Bückeburg 5 Rt. Glo⸗ 
meinde Klein⸗Potſchug 1 Rt. 3 Sg. Gutsb. Conrad 1 Rt. gauer Unterſtützunge⸗Comité 141 Rt. 28 Sg. 5 Pf. und 123 
Dom. Groß⸗Muritſch 15 Sg. Gem. daſelbſt 1 Rt. 2 Sg. Rt. 8 Sg. 1 Pf. Liegnitzer Unterſtützungs⸗Comits 357 Rt. 
2 Pf. Dom. Zechelwitz 15 Sg. Gem. daſ. 13 Sg. 6 Pf. Summa 4,817 Rt. 10 Sgr. 6 Pf. 

Gem. Droſchen 21 Sg. 4 Pf. Gem. Kotzerke 2 Rt. 11 Sg. Durch das Ober⸗Poſt⸗Amt hierſelbſt geſam⸗ 


Gem. Brietzen 3 Rt. 1 Pf. Dom. Paulwitz 2 Rt. Dom. melt, und zwar: aus Landshut, durch die Expedition der 


Berg⸗Kehle 3 Rt. Gem. Biadauſchke 4 Rt. 10 Sg. 6 Pf. ſchleſiſchen Eiſenbahn geſammelt: ungenannt 1 Rt. Samm⸗ 
Gem. Janiſchguth 20 Sg. 6 Pf. Dom. Bingerau 1 Rt. lung in einer Geſellſchaft 3 Rt. 23 Sg. 6 Pf. Kfm. Em. 
Von den Domeſtiken daſ. 15 Sg. Dom. Priſtelwitz 10 Rt. Fiebing 2 Rt. Ungenannt 15 Sg. Tiſchlergeſellen⸗Brüder⸗ 
Dom. Obernigk 1 Rt. Paſtor Woite 20 Sg. Inſpekt. ſchaft 1 Rr. 5 Sg. Pr. Lieutenant. v. Wienskowokg 1 Rt. 
Zeuſchner 10 Sg. Gem. daf. 5 Rt. 12 Sg. Gem. Bud: A. Böhm 2 Sg. 6 Pf. Rei. Schlafki 2 Sg. 6 Pf. Kfm. 
wald 16 Sg. 3 Pf. Gem. Maluſchütz 20 Sg. 6 Pf. Dom. Sturm 1 Rt. Lehrer Vläſer in f.iner Klaſſe gef. 1 Rt. 24 


Schmark Ellguth 2 Rt. Gem. daſ. 2 Rt. 2 Sg. Gem. Sg. Ertrag einer Vorſtellung der Dilettanten der Caſino⸗ 


Pürbiſchau 2 Rt. 5 Sg. Gem. Nieder⸗Kehle 9 Sg. 6 Pf. Geſellſchaft 28 Rt. 14 Sg. 11 pf. Zuſammen 40 Rt. 27 
Gem. Klein⸗Zauche 6 Sg. Dom. Mankerwitz 4 Rt. Gem. Sg. 5 Pf. — Aus Schmottiefen interim. Dom. Rentmeiſter 
daſ. 9 Sg. 7 Pf. Dom. Probotſchütz 2) Sg. Gem. da: | Kr.⸗Sekr. Gumbke zu Liebenthal 1 Rt. — Aus Schulitz durch 
ſelbſt 9 Sg. 2 Pf. Gem. Ober⸗Luzine 15 Sg. Gem. Dok⸗ die k. Poſt⸗Erpedition die von der Stadtgemeinde geſammel⸗ 
kern 2 Rt. 29 Sg. 6 Pf. Gem. Buſchewitz 1 Rt. 19 Sg. ten 1 Rt. 10 Sg. 11 Pf. und 1 paket Sachen. — Aus 
Gem. Miſchelwitz 1 Rt. 9 Pf. Dom. Perſchen 1 Rt. Gem. Dahme Stellm.⸗Mſtr. Lippel 5 Sg. Ertrag einer Samm⸗ 
daſ. 21 Sg. Gem. Perſchütz 4 Rt. 6 Sg. Von der lang beim Maskenball des Bürger⸗Vereins zu Dahme 5 Rt. 


Schule zu Groß⸗Martinau 16 Sg. Von dem Kreigutsbe: | Major von Heinecken in Bollansdorf 15 Sg. Von einigen 


ſitzer Werdermühl 2 Rt. Freigut Kaps dorf 1 Rt. Dom. ungenannten in Preusdorf 2) Sg. Schloſfermſtr. Knieſche 
Pannewitz 20 Rt. v. Teſchmann 2 Rt., zuſamm. 216 Rt. 8 Sg. Lehrer Rolde 5 Sg. Ungenannt in Lieb 3 Sg. 6 
19 Sg. 11 Pf. — Durch den Landrath von Poſer in Treb: | Pf. Bäcker Hahn 5 Sg. Frau Hahn 5 Sg. Mällermſtr. 
nitz ferner geſ.: Von der Gem. Schimmerau 2 Rt. 1 Sg. Hecht 5 Sg. H. Lehmann 5 Sg. K. 2 Sg. 6 Pf. W. 
4 Pf. Gem. Zedlitz A Rt. 1 Sg. 4 Pf. Gem. Groß⸗uje⸗ S. 2 Sg. 6 Pf. Biſchof 2 Sg. 6 Pf. F. Kr. 10 Sg. 
ſchütz 5 Rt. 2 Sg. Dom. Poln. Hammer 15 Sg. Gem. Lohgerbermſtr. G. Groſſe 1 Rt. Farbermſtr. Drafte 10 Sg. 
daſ. 8 Rt. 2 Sg. 1 Pf. Gem. Schweretau 7 Sg. 3 Pf. Fr. H. 7 Sg. 6 Pf. Köchin Berger 5 Sg. W. 5 Sg. 
Gem. Gr.⸗veipe 3 Rt. 15 Sg. 4 Pf. Paſtor Schmidt 1 Rt. Stolz 2 Sg. Scharſrichtereibeſ. Reinknecht 10 Sg. Aus 
Gemeinde Deutſch⸗Hammer 16 Rt. 13 Sg. 10 Pf. Gem. den Sparbüdfen der Kinder Wr. 3 Sg. Frau Lehrer Fried⸗ 
Zirkwitz nochmals 15 Sg. 6 Pf. Dom. Karoſchke 1 Rt. rich 7 Sg. 6 Pf, Arbeitsmann Hennig 10 Sg. T. A. H. 
Gemeinde daſelbſt 3 Rt. 11 Sg. 9 Pf. Gem. Dannowitz 10 Sa. R. L. 10 Sg. Amtmann Hauffe 1 Rt. Gemeinde 
7 Rt. 8 Sg. 4 Pf. Dom. Gr. Zauche 3 Rt. Wilke 1 Rt. zu Ihlo 1 Rt. Bäckermeiſter Bosdorf 13 Sg. Amtmann 
Gem. Gr. Zauche 1 Rt. 24 Sg. 6 Pf. Dom. Campern Winzerling 10 Sg. Aus der Parochie Wildau durch Prebi- 
2 Rt. Gem. Campern 1 Rt. 24 Sg. 9 Pf. Freigut Pfaf⸗ ger Hahn, vom Settergute und Gemeinde zu Gorsdolf 12 
fenmühl 15 Sg. Gem. Pfaffenmühl 3 Sg. 7 Pf. Dom. Rt. 2 Sg. 9 Pf. Gemeinde Liebsdorf 1 Rt. 5 Sg. Gem. 
Mahlen 1 Rt. Gem. Mahlen 5 Rt. 19 Sg. 6 Pf. Dom. | Weutdorf HR 23 Sg. 0 Pf. Gem. Wildau 1 Rt. 2Sg. 
Zedlitz 3 Rt. Dom. Masliſch⸗Hammer 3 Rt. Dom. Gr. 6 Pf. Von den Schulkindern zu Wildau und Weutdorf 1 
Wilkawe 2 Rt. Amtm. Franke 1 Rt. Gem. in Gr. Wil⸗ Rt. 28 Sg. W. W. jun. 10 Sg. Köchin Lehmann 5 Sg 
kawe 2 Sgr. 9 Pf. Gem. Pollentſchine 24 Sg. 10 Pf. Wittwe Ketzſchmar 5 Silbergroſchen. Flemming jun. 2 
Gem. Kotiwig 5 Rt. 18 Sg. Gem. Sponsberg 2 Rt. 10 Sg. 6 pf. Suſammen 46 Thater 15 Sübergroſchen 6 Pf 
Sg. Gem. Nied.⸗Luſine 4 Rt. Forſtinſpektor Heinzelmann Aus Eilenburg durch das königl. Poſtamt gef. 13 Rt. — 
2 Rt. Gem. Kunzendorf 3 Rr. 18 Sg. 6 Pf. Gutspäch⸗ Aus Mucheln: Sammlung des Kantor Voigt in Albersrode 
ter Werner in Schlebie 1 Rt. Gem. Jeſchüc 1 Rt. 24 von der dortigen Schule 3 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — Aus Idar 
Sg. 6 Pf. Gem. Brodowze 21 Sg. Gem. Ober⸗Frauen⸗ vom Geſangverein beim 2jährigen Stiftungsfeſte geſammelt 
walde 5 Rt. 17 Sg. 11 Pf. Jeſchnig 2 Rt. 17 Sg. Gem. 8 Rt. 7 Sg. 2 Pf. W. Eifler 10 Sg. Becker in Boll: 
Masliſch Hammer J Rt. 24 Sg. 3 Pf. Gem. Schawoyne mersdorf 5 Sg. Ph. Laug 15 Sg. Zuf. I Rt. 7 Sg. 
3 Rt. 1 Sg. 3 Pf. Freigut Tſchachawe 1 Rt. Gemde. 2 Pf. — Aus Koblenz durch das königl. Oberpoftamt, von 
Tſchachawe 4 Rt. 3 S. Gem. Beckern 1 Rt. Gem. Cza⸗ der Poſtexpedition in Münſtermarsfeld 1 Rt. 15 Sg. 2 Pf. 
rowahne 15 Sg. Gem. Bruckotſchine 15 Sg. 6 Pf. — — — zu Kellenberg 4 Rt. 17 Sg. Perſonal des 
Gem. Briefhe 3 Rt. 20 Sg. 3 Pf. Dom. Gr. Breejen konigt. Goupernements durch den Platz⸗-Major, Major von 
15 Sg. Gem. Gr. Breeſen 11 Sg. Dom. Rothendörf Pellkowitz 22 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Poſtwagenmſtr. Garagnon 
2 Rt. Gem. daſ. 15 Sg. 3 Pf. Peterkammer von einer 25 Sg. Conducteur Liebner 10 Sg. Conducteur Gewalle 
Tanzgeſellſchaft 2 Rt. 8 Sg. Gem. Klein⸗Graben 1 Rt. 10 Sg. Conducteur Luigel 5 Sg. Durch die Bürgermei⸗ 
Gem. Buckowine 2 Rt. 10 Sg. 1 Pf. Gem. Wieſe 3 Rt. ſterei Rubenach von der Gemeinde Baſſenheim 8 Rt. 17 Sg. 
5 Sg. Inſpektor Schulz 15 Sg. Wirthſchaftsſchreiber 15 4 Pf. Gem. Bubenheim 4 Rt. 5 Sg. Die Schulkinder 
Sg. Gem. Schön⸗Ellguth 21 Sgr. Curt von Rothkirch | dai. 23 Sg. Gem. Kahlich 17 Rt. Gem. Kettig 10 Rt. 
1 Rt. Alphons Jaroslaw Rothkirch 2 Rt. Candidat Thei⸗ 8 Sg. Gem. Metternich 16 Rt. 11 Sg. 8 Pf. Schul⸗ 
ner 1 Rt. Amtm. Klebs 20 Sgr. Domeſtiken 1 Rt. 12 kinder der Gem. Metternich 2 Rt. 23 Sg. 8 Pf. Gem. 
Sg. Gem. Guhlau 1 Rt. 13 Sg. Gem. Caſuowe 4 Rt. Mühlheim 16 Rt. 18 Sg. Gem. Rubenach 32 Rt. 5 Sg. 
24 Sg. Gutspächter Kadler 1 Rt. Dom Ndr.⸗Glauche 10 Pf. Schulkinder daſ. 3 Rt. 9 Sg. 10 Pf. Gem. Wei⸗ 
2 Rt. Gem. daſ. 11 Sg. 3 Pf. Gem. Jagatſchütz 1 Rt. 3 Sg. ſenthurm 10 Rt. 7 Sg. Intendantur⸗Rath Schellhaſe 1 Rt. 
Gem. Glockſchüß 15 Sg. Gem. Biſchwiz 2 Rt. 10 Sg. 6 ungenannt 25 Sg. Poſterpedition Alt⸗Ertrag einer Ver⸗ 
Pf. Gem. Ob.⸗Kehle 15 Sg. Von einem Ungenannten 2 | loofung von 2 Bildern 6 Rt. 5 Sg. Wwe. Selm 1 Rt. 
Rt. Gem. Bruſchewitz 14 Sg. 1 Pf. Dom. Rieſenthal 2 Rt. Dieſelbe von einem Ungenannten aus Minden 1 Rt. Poſt⸗ 
Dom. Kriſchanowig 3 Rt. Müller Iwand 20 Sg. Amt: Expedition Cochem 2 Rt. 10 Sg. Zuf. 164 Rt. 22 Sg. 
mann 15 Sg. Gemeinde 1 Rt. 15 Sg. Gem: Grochowe — Aus Laasphe: Frhr. K. v. Wittgenſtein 1 Rt. Gaſt⸗ 
9 Sg. 6 Pf. Dom. Kabitz 2 Rt. Gem. daſelbſt 1 Rt. 3 wirth Durbach 5 Sg. Gendarm Heinand 5 Sg. Aſſeſſ. 
Sg. 6 Pf. Dom. Ob.⸗Mahliau 1 Rt. Gem. daf. 11 Sg. Reinicke 10 Sg. Kammerdiener Groß 1 Rt. Hofrath & 
6 pf. Gem. Paulwitz 6 Sa. Dom. Nd.⸗Mahlian 2 Rt. Grooß 1 Rt. Ertrag eines Concerts der Liedertafel 30 Rt. 
Domeſtiken 15 Sg. Gem. 12 Sg. Dom. Lückerwitz 2 Rt. 8 Sg. 8 Pf. Zuſf. 59 Rt. 25 Sg. 8 Pf. x 
Witwe Günther 1 Rt. Gem. 15 Sg. 7 Pf. Otto Krum⸗ dorf: vom Diersdorfer Gefang- Verein 19 Rt Hieſige Pri- 
pad 1 Rt. 5 Sg. 8 Pf. Gem. Kl. Commerowe 20 Sg. vaten 2 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — Aus Borgholzt ige Pri⸗ 
Gem. Schweinern 12 Sg. 6 Pf. Gem. Haltauf 20 Sg. Nolting in der J. Schulklaſſe gef. 1 Rt. 15 Sg. 10 9 
3 pf. Dom. Esdorf 20 Sg. Gem. daf. 1 Rt. 12 Sg. Rektor Potthof in der 1. Schulklaſſe gef. 2 Rt 5 Sg 5 
Gem. Machnitz 1 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Gem. Gr.⸗Krutſchen Lehrer Schäck in der 2, Schulklaſſe gef 1 . 
2 Kt. Gem. Nd. Frauenwaldau 25 Sg. 11 Pf. Gem Pa: genannt durch Rektor Potthof 1 gt. Zuf. 6 N. 9 Ss. 
velwit 23 Sg. 7 Pf. Gem. Pinxen 1 Rt. 7 Sg. 3 Pf. 2 Pf. — Aus Bielefeld: durch abermaliae Sammlung der 
Gem. Conradswaldau 4 Rt. 11 Sg. 3 Pf. Gem. Kl.⸗Mark, Herren Velhagen u. Klaſing 40 Rt Kedaction des Ra⸗ 
nau 13 Sa. 6 pf. Dom. Raſchewit 5 Rt. Von den Schul: vensburger Anzeigers 8 Rt. Paſtor Volkening in Jollen⸗ 
kindern daf. 25 Sg. 7 Pf. Wirthſchafterin 15 Sg. Bedien- beck 25 Rt. N. N. 10 Sg. Zuſ. 73 Rt. 10 Sg. — Aus 
ter 3 Sg. Gem. Kl. Ranke 10 Sg. Gutspähter Bann in Herford: durch das königl. Postamt überfandt 16 Rt, 25 Sg. 
Luzine 1 Rt. Gem. Schlottau 5 At. H Sg. Gem, Loſſen — kus Lübbecke: Kaufm. Strotberg 1 Rt. 3 Sg. Diefige 
Ri. 25 Sg. 10 Pf. Gem. Strieſe 5 Se. Gem. Schebig | evangel. Gemeinde 3 Rt. 13 Sg a 


. Durch den Bürgermeifter zu St. Goar 1 Bi. 5 8g. 4 Rt. 22 Sg. 6 Pf. Pfarrer Beil 2 Rt. 17 Sg. 8 Pf.] Meyer 2 Rt. Zuf. 6 Rt. 10 Sg. — Aus Kaldenkirchen: 


16 Schüler der ha wat lt 2 Kt. 2 Sg. 1 pf. 
Lehrer dieſer 4 f DR: teur 1 Ri. uf. 
4 Rt. 2 Sg. 1 Pf. — Aus Groß⸗Kreuz: durch den Orte: 


prediger Mylius und der Gemeinde Schmerzow 3 Rt. 14 Sg. 
— Aus Rathenow: Amtmann Guttke 2 Rt. Amtmann 
Guſſefeld 2 Rt. 2 Ungenannte I Rt. Gem. Witzke 12 Rt. 
20 Sg. 6 Pf. Forſtrendant Hielſen 15 Sg. A. B. 2 Rt. 
Anton 1 Rt. P. F. 20 Sg. Handelsmann Kröning 15 Sg. 
iR 15 T. 1 Rt. Wwe. Heſſe 15 Sg. Fräul, Böckel⸗ 
mann 15 Sg. Kaufm. Nathan 1 Rt. Bluhm 15 Sg. 
Kaufm. D. E. Babenzin 1 Rt. Pred. Heiße 20 Sg. Apo⸗ 
eker Legeler 2 Rt. W. Pfeil 1 Rt. 15 Sg. Hauptm. 
eorge 10 Rt. Zickner 15 Rt. Gem. Steinhauſen 9 Rt. 
25 Sg. S. Prediger in Steinhauſen 1 Rt. F. K. in 
Steinhauſen 1 Rt. A. u. B. 5 Rt. Sammlung beim Ver⸗ 
walter und den Leuten des Herrn A. v. B. 6 Rt. N. N. 
1 Rt. N. N. 2 Rt. Gutsherrſchaft und Gem, Hohenma⸗ 
nen 26 Rt. 3 Sg. 6 Sg. Cäpernick 12 Sg. 6 Pf. uf, 
93 Rt. 26 Sg. 6 Pf. — Aus Wriegen: durch das königl. 
oſtamt überſandt AI Rt. 3 Sg. — Aus Lychen: durch die 
Fönig. Poſt⸗Expedition überſandt 1 Rt. 7 Sg. 6 Pf. — 
Aus Iſerlohn: Ungenannt 4 Rt. dito 1 Rt. dito 2 Rt. 
dito 1 Rt. dito 1 Rt. dito 1 Rt. dito 15 Sg. dito 
10 Sg. dito 1 Rt. dito 10 Sg. dito 5 Sg. dito 5 Sg. 
Zuſ. 12 Rt. 15 Sg. — Aus Altona: Gebr. Göcke 15 Rt. 
Ungenannt 15 Sg. Revifor Voswinkel 20 Sg. L. Stem⸗ 
per 20 Sg. Aſſeſſor Weſtphal 2 Rt. 5 Sgr. Paſtor Vor⸗ 
länder 1 Rt. Lehrer Malerus und feine Schüler 2 Rt. 
5 Sg. Lehrer Thiel dto. 4 Rt. Pfarrer Wilſing 1 At. 
22 Sg. 6 Pf. Lehrer Winner und Quentroß und ihre 
a 1 Rt. 1 Sg. 6 pf. KX. Y. 3. 15 Sg. N. N. 
3 Sg. Lehrer Thiel in Degenhard und feine Schüler 3 Rt. 
Sekretär Vogel 2 Rt. Subalternbeamte des Gerichts 3 Rt. 
er Brenken und feine Schüler 3 Rt. 5 Sg. Fabrikar⸗ 
beiter des F. W. Rumpert 2 Rt. Pfarrer Böddecke gef. 
8 Rt. Lehrer Dreier und ſeine Schüler 3 Rt. 10 Sg. 
Rötelmann in Ohle 17 Sg. 6 Pf. H. W. Schuhmacher 
15 Sg. St. J. Schuhmacher 10 Sg. Lehrer Stahlſchmidt 
und deſſen Schüler 3 Rt. 18 Sg. 7 Pf. Ungenannt 26 Sg. 
4 Pf. Zuſ. 63 Rt. 1 Sg, 5 Pf. — Aus Dabringhauſen: 
Kaufm. C. W. Kayſer 1 Rt. Kaufm. F. W. Luchtenberg 
15 Sg. unbekannt 7 Sg. 6 Pf. Kaufm. P. Luchtenberg 
15 Sg. Zuſ. 2 Rt. 7 Sg. 6 Pf. — Aus Cleve: Pincas 
15 Sg. Räger 1 Rt. Otte 1 Rt. Torges 1 Rt. Hage⸗ 
now lo Sg. Suter 5 Sg. Feltmann 5 Sg. von der 
Haud 1 Rt. Peters 5 Sg. Latz 1 Rt. Stolberg 10 Se. 
Stephan 1 Rt. Camp 15 Sg. von der Boſch 10 Sg. 
Huyſſens Penſionat 7 Rt. Zuſammen 16 Rt. 15 Sg. 
Aus Keitwig: durch die k. Poſterpeditien überſ. 11 Rt. 
— Aus Belgard: von Kandidat Leifidow in Pubberow 20 
Sg. — Aus Stolp: Sammlung des Herrn Landrath von 
Gottberg im Kreiſe 52 Rt. 28 Sg. 3 Pf. Vom Prediger 
Arnold in Winkershagen, genannt Eggebert 3 Rt. Samm⸗ 
lung des Kreiſes durch Herrn Landrath v. Gottberg 28 Rt. 
3 Pf. Zuſ. 83 Rt. 28 Sg. 6 Pf. — Aus Wuſterhauſen a. O. 
vom Direktor Krochen 1 Rt. Vom Apotheker Kermer 1 Rt. 
Kandidat Reppin 15 Sg. Ober⸗Steuer⸗Control. Wiſſmann 
3 Rt. Charlotte Schulz 5 Sg. Mühlenmeiſter Moheit 3 
Rt. Kandidat Gottſchluck 11 Sg. Dr. Müller 3 Rt. Zuſ. 
12 Rt. 1 Sg. — Aus Mühlheim a. R.: von der Gemeinde 
Wintreth 8 Rt. 23 Sg. 4 Pf. Gemeinde Velderz 14 Rt. 
24 Sg. 3 Pf. Gem. Fitzen 11 Rt. 9 Sg. Gem. Barger 
3 Rt. 28 Sg. 1 Pf. Gem. Greuhauſen 3 Rt. 4 Sg. 10 
Pf. Zuf. 41 Rt. 28 Sg. 7 Pf. — Aus Beelitz: durch Hrn. 
Lehrer Arndt in Rösdorf bei Beelitz geſam.: von Schulze 
Walter 15 Sg. Kybourg 15 Sg. Fr. Wunderlich 15 Sg. 
Erdmann 15 Sg. Wolter 15 Sg. Hintze 15 Sg. Wun⸗ 
derlich 15 Sg. Bosdorf 1 Rt. Wolter 15 Sg. Spohn 
15 Sg. Stenzel 7% Sg. Zäput 7% Sg. Wolter 7%, 
Sg. Arndt 7½ Sg. Spahn 7½% Sg. Kaplick 7½ Sg. 
Zu. 7 Rt. — Aus Marienburg: Kaufm. Iſele in Marien⸗ 
burg 1 Rt. Apotheker Jackſtein dal. 2 Rt. Pfarrer Jo⸗ 
hanning in Münſterburg 1 Rt. Kaufm. S. in Marienburg 
5 Rer. Madame Rehefeld 2 Rt. Rendant Neumann 1 Rt. 
Probſt Wiech 1 Rt. Glaſer Grotz 15 Sg. Glaſergeſelle 
ter 10 Sg. Kaufm. A. K. 1 Rt. Pfarrer Wlaudſch 
in Barrod 2 Rt. Direktor Neumann in Marienburg 2 Rt. 
Zuſ. 18 Rt. 25 Sg. — Aus Kenitz: Proviſor Schmidt 10 
Sg. Religionslehrer Thamm 11 Rt. 10 Sg. Magiſtrat 
(2. Revier) 8 Rt. 1 Sg. 6 Pf. Magiſtrat (3. Revier) 12 
Rt. 3 Sg. 6 Pf. Magiſtrat (4. Revier) 7 Rt. 10 Sg. 6 
f. Gutsbeſitzer Beruſa 1 Rt. Gutsbeſiger Haacke 2 Rt. 
1 Bataillon 14. Inf.⸗Reg. 45 Rt. 28 Sg. 9 Pf. Durch 
die Pofterpebition Friedrichsbruch: Lieut. a. D. Grufius 1 
Rt. Deſſen Gemahlin 1 Rt. Penſ. Gendarm Vogel 5 
Sg. Dahlmann 2½ Sg. Morung 2% Sg. Gaſtwirth 
Reet 15 Sg. Gendarm Fleiſcher 7 Sg. 6 Pf. Wittwe 
Wunderſchek 5 Sg. v. Glowerzewsky 5 Sg. Penſ. Steuer⸗ 
Aufſeher Moretti 10 Sg. Handelsmann Pinkus 3 Sg. Leh⸗ 
rer Kloßkowsky 5 Sg. Gutsbefiger Raſchke auf Zobowe 1 
Rt. Mühlenbei. Kalben zu Bruß 5 Sg. Gaſtwirth Wolsky 
5 Sg. Zuf. 98 Rt. 14 Sg. 9 Pf. — Aus Pr. Stargard: 
Rittmeiſter Witte 5 Rt. 20 Sg. Häusler Lann 1 Rt. Haupt⸗ 
amts⸗Rendant Brinke 2 Rt. Bt. 1 Rt. Zus. 9 Rt. 20 
Sg. Aus Schwerin a. W.: durch Rektor 1 2 Rt. 
15 Sg. Durch Lehrer Hirſchfeld 1 Rt. 22 Sg. 11 Pf. — 
Aus Parchwitz: von einem Ungenannten aus der Gegend von 
Parchwitz 1 Rt. — Aus Neuzelle: durch die königl. Poſt⸗ 
expedition, vom königl. Rendanten, aus der Stadt Neuzelle 
und Ertrag eines Konzerts 45 Rt. — Aus Daber: durch die 
königl. Poſterpedition, vom Gutsbeſitzer Engelbrecht auf Brei⸗ 
tenfelde 2 Rt. 25 Sg. Durch Prediger Duckhof zu Breiten: 
felde in der Schule geſammelt 21 Sg. 1 Pf. Desgl. von 
demſelben in der Schule zu Braunsberg 24 Sg. 3 Pf. Pre: 
diger Duckhof 15 Sg. Lehrer Bernshopff 5 Sg. Oekonom 
Borrk 5 Sg. Fräulein Wüfterberg I Rt. Buß in Gaber 
1 Sg. Gutsbeſ. Biſſin auf Salemow 5 Rt. Zuf. 11 Rt. 
6 Sg. A pf. und 1 Packet Sachen. — Aus Dobrilugk: 
durch die königt. Poſterpedition eingefandt 16 Rt. 16 Sg. 4 
Pf. — Aus haufen: durch das königl. Poſtamt, von 
der hannöverſchen Gemeinde Urbach 7/ Schfl. an den Makler 
Mieder verkauften Roggen z 45 Sg., zuf. 11 Rt. 18 5 
9 pf. Makler Mieder I Rt. B. aus H. (durch Fräulein 
Melde) 10 Rt. Me 15 Sg. Aus Stolberg vom 
Amtmann Braden Bu 15 Sg. Zuſ. 24 Rt. 18 Sg. 9 
Pf. — Aus Neumar a mern: Gutsbeſ. Lieut. Fritſchen 
zu einſtow 10 Sg. „ue Bulterg; durch die Pofterpedit. 
Überfandt 21 Sg. — nue Dramienbung: Dr. Mittenziveig 1 
Rt. Juſt.⸗Kommiſſ. Nen ee RE. Major und Poſtmſtr. 
Müler 1 Rt. Nadler Schw 970 8 Amn Pofamentiter 
Hübler 1 Rt. Zimmermſtr. Uhr 9. Minn. 
Sg. Marie Hübler 5 Sg. 
Holzhändler Muzer 15 Sg. 


2 Rt. G. Weigel in Oranienburg 1 Rt. Küſter Kropa⸗ 
tſcher gg 1 Kt. J. Heyer in ede 10. Sp 

Be. ehrends in Satnow 1 Rt. Von der Schule in 

irkenwerder durch den Lehrer Eiſeln 1 Rt. Werkmſtr. Wer: 
nicke in Oranienburg 15 Sg. Wittwe Pöhlenſann 1 Rt. 
Durch Verwalter Heiſe in der Friedrichstraler Glashütte 1 
Rt. 25 Sg. Dr. Weiß 1 Rt. — Aus Hönningen: durch die 
königl. Poſtexpedition: Gem. Leutersdorf 6 Rt. 10 Pf. Gem. 
Ober⸗Hammerſtein 25 Sg. Gem. Nieder⸗Hammerſtein 2 Rt. 
26 Sg. Gem. Rheinbrohl 10 Sg. Gem. Henningen 8 Rt. 
10 Sg. 7 Pf. Gem. Ariendorf 8 Rt. Pofterped. Theiſek 
1 Rt. 17 Sg. Zuſ. 40 Rt. 17 Sg. — Aus Neuſtadt a. O.: 
von der Bahnhofpofterped. zugeſandt: Bahnhofinſpekt. v. Berg 
1 Rt. v. Winterfeld und Gem. Metzelthin 23 Rt. 8 Sg. 
Gem. Bünwitz 3 Rt. 7 Sg. 6 Pf. Gem. Garte 3 Rt. 14 
Sg. 6 Pf. Parochie Lieversdorf 8 Rt. 12 Sg. Zuſ. 30 Rt. 
42 Sg. — Aus Frieſak: durch die königl. Poſtverwaltung: 
Gem. Bartſchendorf geſ. 5 Rt. 13 Sg. 6 Pf. — Aus Beuel: 
durch die königl. Poſtexpedition: P. J. B. 1 Rt. 10 Sg. 
Münch 1 Rt. Menireis 15 Sg. Fräul. Mehlem 10 Rt. 
A. B. 5 Sg. E. W. 5 Sg. F. B. 5 Sg. Zuſ. 13 Rt. 
10 Sg. — Aus Euskirchen: durch die königl. Poſtverwaltung: 
aus Frauenberg 3 Rt. Hentſchel und J. Schreiber 1 Rt. 7 
Sg. Kallenbach 1 Rt. Windeck in Species 1 Rt. 11 Sg. 
Ungenannten 15 Sg. Zuſ. 7 Rt. 3 Sg. — Aus Rheydt: 
durch die königl. Poſtverwaltung von dem hieſigen Thurn⸗ 
verein 4 Rt. 9 Sg. 6 Pf. — Aus Düſſeldorf: durch das 
königl. Poſtamt eingeſ. die von 2 Damen aus Benrath an 
die Poſtexped. daſ. abgegebenen 8 Rt. — Aus Meurs: durch 
die königl. Poſtverw. von den Schülern der kath. Schule 2 Rt. 
15 Sg. Von den Schülern des Pro⸗Gymnaſiums 11 Rt. 10 Sg. 
Aus Barmen: K. 15 Sg. A. E. 1 Rt. W. B. 1 Rt. 
L. H. N. 1 Rt. Ungenannt 1 Rt. 15 Sg. ungenannt 10 
Sg. Redaktion des Wochenblatts durch J. F. Steinhauß 
25 Rt. 12 Sg. Zweite Gabe von G. O. 2 Rt. Zuſam⸗ 
men 32 Rt. 22 Sg. Aus Reusrath: Lehrer Windfuhr von 
den Kindern der evangel. Pfarrſchule in Reusrath 2 Rt. 
Aus Beuthen a. d. O.: kgl. Pofterpedition eingeſandt die 
von dem wohllöbl. Magiſtrat durch eine allgemeine Haus⸗ 
Kollekte eingeſammelten 57 Rt. 9 Sg. 9 Pf. und 1 Packet 
Sachen. Aus Schloppe: evangel: Pfarrer Palmie geſam⸗ 
melt 4 Rt. 3 Sg. 8 Pf. v. Dewitz 2 Rt. Wende 2 Sg. 
6 Pf. Zuſammen 6 Rt. 6 Sg. 2 Pf. Aus Wittſtock: kgl. 
Poſtamt: Gemeinden Drauſee, Schweinrich und Berlinchen 
15 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Gemeinde Gudow 11 Rt. 24 Sg 
6 Pf. Gemeinde Lootzen 8 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Gemeinde. 
Goldbeck 6 Rt. 10 Sg. Gemeinde Friedrichsgüte 27 Sg. 
6 Pf. Von dem Forſthauſe 2 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Bewoh⸗ 
nern der Glashütte Gadow 2 Rt. 13 Sg. Zuſammen 47 
Rt. 12 Sg. 6 Pf. und 1 Packet Sachen. Aus Oderberg: 
kgl. Poſtexpedition eingeſandt 34 Rt. 15 Sg. Aus Horne⸗ 
burg: kgl. Pofterpedition eingeſandt 11 Rt. 5 Sg. 3 Pf. 
Aus Burgſteinfurt: Lehrer Hilgemann in der evangel, Mäd⸗ 
chenſchule geſammelt 2 Rt. 20 Sg. Lehrer Lefholz in der 
evangel. Knabenſchule geſammelt 4 Rt. 21 Sg. 1 Pf. Aus 
Bracht: kgl. Briefſammlung eingeſandt 12 Rt. 6 Sg. Aus 
Nebra: Pofterpediteur Neucke eingeſandt: Apotheker Hecker 
10 Rt. Lachſe zu Grabaumühl 5 Rt. Inſpektor Hickelthier 
2 Rt. Mühlenbeſitzer Herwig 1 Rt. Frau Vellſtädt 8 Sg. 
Wiebecke 2 Sg. 6 Pr. Edel 5 Sg. Dreßler 2 Sg. 6 Pf. 
Hartmann 2 Sg. 6 Pf. Harterfeld 5 Sg. Scheidnig 5 
Sg. Juſtitiar Küchler 1 Rt. 15 Sg. R. G. 1 Rt. Ober⸗ 
Prediger Dr. Eitjeu 2 Rt. Schiffeigner Arnold 10 Sg. 
Trinius 5 Sg. Jahn 5 Sg. Kunzhals 1 Sg. Weineck 
19 Sg. Loth 1 Sg. Lierſch 5 Sg. Weißthau sen. 2 Sg. 
6 Pf. Kloß 2 Sg. Schmidt 5 Sg. Flemming 5 Sg. 
Rumpf 2 Sg. 6 Pf. Schönert 2 Sg. 6 Pf. Kabiſch 2 
Sg. 6 Pf. Kahl 5 Sg. Kaufmann Teudloff 20 Sg. 
Geier 8 Sg. Orling sen. 2 Sg. 6 Pf. Brumer 2 Sg. 
6 Pf. Theile 2 Sg. 6 Pf. Tänzer 2 Sg. 6 Pf. Lüttich 
10 Sg. Friedland 5 Sg. Riedel 1 Sg. Brümed 2 Sg. 
6 Pf. Schütze 2 Sg. Dr. Weſt 4 Sg. uſchmann 2 Sg. 
6 Pf. Böttner 2 Sg. 6 Pf. Kurzhals 1 Sg. F. A. 
Müller 7 Sg. 6 Pf. Fr. Müller 2 Sg. 6 Pf. Sachſe 2 
Sg. 6 Pf. Olbrich 2 Sg. 6 Pf. Poͤhnitzſch 2 Sg. 6 Pf. 
Nöckel 2 Sg. 6 Pf. Werner 5 Sg. C. Bucha 1 Sg. F. 
Müller 2 Sg. 6 Pf. Rentier Ebert 5 Sg. Ehrhardt 2 
Sg. 6 Pf. Weißhuhn 2 Sg. 6 Pf. Becker 2 Sg. 6 Pf. 
Taͤnzer 1 Sg. Kirſchner 1 Sg. 3 Pf. Hollnack 5 Sg. 
Dr. Bindſeil 1 Rt. Bretmitz 2 Sg. 6 Pf. Heßbach 2 Sg. 
6 Pf. Hoch 2 Sg. 6 Pf. Engelmann 2 Sg. 6 Pf. Stützer 
2 Sg. 6 Pf. Burg 3 Sg. Oekonom Fr. Sachſe 5 Sg. 
Amtmann Habermalz 3 Rt. Poſt 2 Sg. 6 Pf. Bürger⸗ 
meiſter Meiche 15 Sg. Oekonom Bretznitz 10 Sg. Zu⸗ 
ſammen 35 Rt. 6 Sg. 9 Pf. Aus Reetz: kgl. Poſterpedi⸗ 
tion von einigen hieſigen Einwohnern 1 Rt. 24 Sg. 6 Pf. 
Sammlung bei der Hochzeitfeier des O.⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Kaſſ⸗ 
ner 10 Rt. Fräulein E. v. Wegener 1 Rt. Julius Jachke 
aus Keſſelbur 2 Sg. 6 Pf. Bauer Retzloff in Ziegenhain 
5 Sg. Kutſcher Lenz 2 Sg. 6 Pf. Höſt 1 Sg. Schul⸗ 
lehrer Weber 1 Rt. Zuſammen 14 Rt. 5 Sg. 6 Pf. un⸗ 
genannt 1 Packet Sachen. Aus Magdeburg: C. P. 1 Rt. 
T. B. 10 Sg. Lieutenant C. 2 Rt. Minna Koth 7 Sg. 
6 Pf. Von mehreren Corrigenden der Zwangs-Arbeits⸗An⸗ 
ſtalt in Burg Schadeleben und mehreren Ziegeleien des der⸗ 
ſelben attachirten Erziehungsinſtituts 31 Rt. 10 Sg. 1 Pf. 
Sammlung der Gemeinden Exeleben ohne die Gaben der 
beiden Gutsherrn und 6 Halstüchern 77 Rt. 12 Sg. 5 Pf. 
Reinertrag aus einem von Muſikfreunden in Exeleben und 
Umgegend veranftalteten Konzerts 25 Rt. Ungenannt 5 Sg. 
S. S. 1 Rt. Zuſammen 137 Rt. 15 Sg. Aus Reichen⸗ 
ſtein: kgl. Pofterpedition vom evangel. Stadtpfarrer Bütt⸗ 
ner geſammelt 8 Rt. 3 Sg. Aus Königsberg in Pr.: Von 
den Arbeitern in der Vulkan⸗Eiſengießerei hierſelbſt geſam⸗ 
melt 4 Rt. 18 Sg. 6 pf. Aus Danzig: Gutsbeſitzer Cunol 
in Neuſchottland bei Danzig Namens feiner Hoczeitgäfte 
10 Rt. 21 Sg. Schulinſtitut Jenkau 2 Rt. 
Madame Dalmer 11 Rt. 10 Sg. J. W. K. 10 Rt. S. 
Baum 20 Rt. J. F. Hein 2 Rt. 3. 2 Rt. v. Tiedemann 
in Rüßczyn 5 Rt. Kreisphyſikus Dr, Hildebrand 1 Rt. 
Oberlehrer Gernow 10 Sg. E. H. 5 Rt. 20 Sg. Auguſt 
Fuhrmann 10 Sg. Jakob Reich 1 Rt. Elditte 1 Rt. 
Zum Beſten der armen Oberſchleſter unter den Schülerin: 
nen einer höhern Mädchenſchule in Danzig von einigen 
Schülerinnen geſammelt 20 Rt. M. B. 10 Rt. W. Schmidt 
1 Rt. H. Thanwald 1 Rt. M. G. C. 2 Rt. F. A. C. 
2 Rt. 20 Sg. Ch. L. 1 Rt. 3 Fleiſchergeſellen 1 Rt. 
Carl Müller 20 Sg. W. A. 15 Sg. N. F. N. 1 Rt. 
25 Sg. G. R. v. Dühren 3 Rt. F. J. G. 5 Rt. . 
P. 1 Rt. R. und H. 2 Rt. Zuſammen 125 Rt. 8 Sg. 
6 Pf. Aus Buk bei Poſen: Kreis⸗Steuereinnehmer Braun 
1 Kt. Poſtexpediteur Eichel 15 Sg. Aus Senftenberg: 
Egl, Poſterpedition eingefandt 5 Rt. 8 Sg. 3 Pf. Aus 


7 Sg. 6 Pf. 


nit 
as R emp 
rienwerder: elſcher 4 Rt., Kl ge 
Nase wu 0 Au Ban: Durch die toi, 6 
Expedition von der Gemeinde Werche 4 ft Kt.! 
Von der Schuljugend zu Naundorf geſammelt 110 & 
Sg. Cantor Kummer 15 Sg. Zuſammen 6 Rt. % pi! 
— Aus Culm: Durch Hrn. Probſt Batorklewie n nan 
Kaplan Krzykowsky 4 Rt. Ungenannt 2 Rt. an Hen 
Swiderska 10 Sg. Bürger Forbes 1 Rt. Kapl 
ler 1 Rt. Lehrer Zielinsty 3 Sg. Fr. v. Kama med 
Rt. Blerig 6 Sg. Zyanynsky 5 Sg. Dien 89. 
Nowida 2 Sg. 6 Pf. Dienſtmädch. Jakubowska. Jan 
Pf. Schuhmacher Zewandowsky 2 Sg. 6 Pf. Dae d 
des hieſigen Gymnaſiums 6 Rt. 18 Sg. Buchbin N 
finsty 5 Sg. Probſt Bartorkiewicz 2 Rt. Krümel. . 
gorsty 5 Sg. Durch Hrn. Kaplan Hahler geſomgz 5 
8 Sg. 6 Pf. Durch Hrn. Dr. Völkel 35 Rt. I 10% 
Pf. Trembowsky auf Oborny 1 Rt. Von der De 
Oborny 26 Sg. Zuf. 59 Rt. 17 Sg. 6 Pf. — Aus gm 
denburg: Durch das königl. Landrath⸗Amt, von da # 
Ober⸗Waldenburg 10 Rt. Von einer Privatſammiſſe 
Langwaltersdorf 10 Rt. Gemde. Weißſtein 31 Rt. 9 5 
Gem. Dittersbach 5 Rt. 21 Sg. Gem. Fellpamal g, 
7 Sg. 6 Pf. ungenannt 5 Rt. Zuſ. 71 Rt. 125 i 
Pf. — Aus Kreuzthal durch die königl. PoſtErpedige 
gefandt: 3 Rt. 5 Sg. — Aus Heiligenſtadt: Pag 
Mahrnig 15 Sg. Beinhauers Kinder aus Koe 
Zoll⸗Beamter Peter 5 Sg. Durch das Ober⸗Poſt⸗ Agen 
Kaſſel 46 Rt. 10 Sg. Zuf. 50 Rt. — Aus Zeig 
C. Leſſing 15 Sg. N. N. 1 Rt. Durch Hrn. 9 
Marthaler auf der Redoute der Harmonie Gesuch ö 
9 Rt. 16 Sg. 9 Pf. Maurermſtr. Joppſchall sen. ip 
Fabrikant E. 5 Rt. 20 Sg. Oekonom.⸗Kommiſſ. 7 
mann 1 Rt. Frau Juſtizräthin Möbius 1 Rt. 0 
Schulkindern in Weißenborn, durch den Lehrer Böhr 
2 Rt. 3 Sg. Von dem Steuer⸗Amts⸗Perſonale in a 
Rt. Paſtor Jahr in Falkenhein 1 Rt. Kaufm. dag 
Zeitz 2 Rt. Kaufm. Wolfersdorf in Antigke 1 Rt. J 
Koch 1 Sg. Möwes 2½ Sg. Jahn 10 Sg. ul 
Sg. 2 Pf. Knoch 5 Sg. Weithaſe 1Sg. Alberte 
Koch 2 Sg. A. 7 pf. Zuſ. 20 Rt. — Aus Dülmen: % 
die königl. Poſt⸗Expedition eingef. 1 Rt. 10 Sg. ge | 
Rellingshauſen: Vom Pfarrer Spies 1 Rt. 20 Sg. a | 
Knopf 2 Sg. 6 Pf. Ungen. 1 Sg. 2 Pf. Müller 14 
6 Pf. Poas 3 Sg. 10 Pf. Vicar Pöppinghaus 64 
Zu. 3 Rt. — Aus Dorſten: Vom Juſtizrath Keller 
Aus der Sparbüchſe 4 Sg. — Aus Montjoie: Vo ge 
Geometer Lieut. v. Stückradt 2 Rt. — Aus Braun g 
Vom Kaufm. Salewsky 10 Sg. Kaufm. Hermes * # 
Gymnaſium 40 Rt. 2 Sg. U. J. 2 Rt. 18 Sg. a 
G. und S. 8 Rt. H. P. 3. 5 Rt. 25 Sg. Gute 
in O.⸗Preußen 5 Rt. Wwe. Oeſtreich 3 Rt. Zuf. 6% 
Durch das k. oft 
fl 


ma“ 


25 Sg. — Aus Märk. Friedland: } 
7 Rt. — Aus Ziebingen: Durch die k. Pofterpebitiof 
Pred. Wagner geſ. 38 Rt. 15 Sg. — Aus Torgau! 
Poſtillon Oertel 5 Sg. Landſtallmeiſter v. Thielau . 
Gräditz 5 Rt. 15 Sg. Inſpektor Beyer 1 Rt. KT, 
Wieſand a. Zrethau 2 Rt. Von der hiefigen Lie u) 
Theater⸗Geſellſchaft 70 Rt. Zuſ. 88 Rt. 20 Sg. 
Zehden: Vom Kaufm. Seeger in Alt⸗Rüdnitz 1 Rt. 8 
Ray 2 Rt. Handl⸗Commis Die 10 Sg. Kfm. Faalße 
15 Sg. Gutsbeſ. Schulz in Zachow I) Rt. Deſſen 9 
milie 1 Rt. 27 Sg. 6 Pf. Bauer Gewerg in Za top) 
Sg. Scharfrichterei⸗Beſizer Köhler 5 Sg. Dr. PR 
Rt. Juſt.⸗Kommiſſ. Lange 1 Rt. Kreis⸗Juſtiz⸗Ralh Ban 
2 Kt. Geſchwiſter Fröhlich 20 Sg. Pred. Mylius 197 
Rentmſtr. Bogiſch 1 Rt. Aktuar Hildebrandt 15 Sg. aut 
ſter Mittelſtädt 5 Sg. Amtm. Siebenbürger 1 Rt. “ul 
tier Köhler in Alt⸗Rüderitz 2 Rt. Eppenſtein 1 Rt. 57 
27 Rt. 12 Sg. 6 Pf. — Aus Mühlheim a Ruhr: | 
Frau Lutter 1 Rt. 16 Sg. H. Beier 1 Rt. Durch \ 
Prieſter von den Schulkindern zu Spilldorf 4 Rt. Gy | 
sen. 5 Sg. C. Peres 15 Sg. v. d. Kuhlen 2 Rt. 9 
Schön 15 Sg. Ungenannt 15 Sg. Aus Saaru vor 
zur Sühne mit tk, 2 Rt. Hofius 2RL Fräul. Hoe 
Unbekannte Frau 1 Rt. Von den Schulkindern zu M tt 
hower 1 Rt. 9 Sg. uf. 17 Rt. 15 Sg. — Aus S 
len: Von dem Landboten Seckler abgelief. 2 Rt. 20 
Poſterpedition Beckerfeld 20 Rt. 3 Sg. 6 Pf. Pech 
Hulver 13 Rt. 12 Sg. 6 Pf. Tiſchlermſtr. Tilling 15 3% 
Dekonom Kupper 2 Rt. Paſtor Mune 13 Rt. 460% 
Dienſtmdch. Catharina 5 Sg. Gaſtwirth Klein 3 Rt. 1 1 
e Langenfeld 10 Rt. Desgl. Beckerfeld 

3 Sg. Zuſ. 60 Rt. 5 Sg. — Aus Weſel: Von 
Sg. Minna Hechmann 5 Sg. Im Briefkaſten 22 | 
den 5 Sg. A. 3. 5 Rt. B. 10 Sg. Durch Lehrer 
in Löhlſen: Von der Schuljugend daſelbſt 1 Rt. 12 
Vom 17. Inf.⸗Regt 122 Rt. 12 Sg. 11 Pf. ungen, 
Sg. Expedition des Kreisblattes 16 Rt. 23 Sg. ! 
147 Rt. 2 Sg. 11 Pf. — Aus Lippſtadt: Vom P 
Deppmeyer zu Eſſeck 1 Rt. 16 Sg. Lehrer Feldhegel, 
Beuminghauſen 1 Rt. Durch den evang. Paſtor Ri 
auf einer Hochzeit geſ. 4 Rt. 21 Sg. Zuſ. 7 Rt. 
— Aus Gladbach: Von einem Ungen. 10 Sg. 
Advokat Steinberg 15 Sg. Durch F. Gummich 1 9 60 
Sg. In Dahlen 1 Rt. Aus der Sparbüchſe von na 
mann und Marie 2 Rt. Johann Elfers 5 Sg. Uni 
durch Lehnemann 5 Sg. Zuf. 5 Rt. 20 Sg Aus 
wenich: Durch die k. Briefſammlung über), 6 Rt. 12 % 
3 Pf. — Aus Goſch: Von dem evang. Pfarrer Wielt, 
13 Rt. Presbyterium 20 Sg. Dr. Rademacher 1g. 
Regina Steckhauſen 10 Sg. Kleiderm. Hoffmann 10 m 
Frau Neumann 10 Sg. Kaufm. Röfenhain 1 Rt. gg 
Hilverberg 15 Sg. Gerichts vollzieher Amberger 158% 
Rentier Borchard 1 Rt. 10 Sg. Gaſtwirth Koͤnen 1 755 
Apotheker Beunerſcheid 1 Rtl. Zuſammen 20 Rt. I 
— Aus Grüne: Von C. RN. Koch 10 1 Ham 
Laasbeck 1 Rt. Schulte in Stengausren 15 Sg. 
5 Sg. Niederbaum 15 Sg. P. Heinerhof 5 Sg. 
5 Sg. M. Eſſer in Grimmen 5 Sg. Luck 5 
Metzler 10 Sg. Knoche 2 Sgr. 6 Pf. Welcko 
2 Sg. 6 Pf. Herzberg u. Cauſen 5 Sg. R 
Grünne 10 Sg. Friedr. Meyer 10 Sg. Heinrich 
Sg. Frd. Hellmann 5 Sgr. Jadorus Berghoff 
Dietrich Staun 5 Sg. belknigshaus 2 Sg. 
2 Sg. 6 Pf. Häppo 2 Sg. 6 Pf. Storch 2 © 
Dr. Grurmann sen. 17 Sg. 6 Pf., zuſ. 7 Rtlr. 
wen —— Sn = — 31 * 17 Sg. 0 

Paket en. Jung tamm 9. — 
burg: Durch die königl. Poſterpedition eingeſandt —＋ 
Sachen und 2 Rtl. 2 Sg. 5 Pf. — Ans Neuwiee 
Kunkel in Hed Sg. G. J. Reick hand der fre 
wied 5 Sg. H. J. 10 Sg. Von der R Fer 
richten 15 Rt. 21 Sg. 6 Pf. Steuereinnehmer 
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6 Pf. Reg. Ober⸗Calkul. Splittgerber 10 29. Gaſtwirth 
Geriewitz 5 Sg. Schmied Häusler 2 Sg. 6 Pf. Roten⸗ 
wald 2 Sg. 6 Pf. Lips 2 Sg. Schuhmacher Feitag 1 Sg. 
Steuer⸗Receptor Schleihwig 28g. 6 Pf. Tiſchler Schramm 
5 Sg. Telske 6 Pf. Telke 1 Freitag 1 Sg. Ung. 
1 Sg. 6 Pf. Von einer Geſellſchaft durch OLG. ⸗Aſſeſſor 
Weber 2 Rt. 5 Sg. Zuſ. 17 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Guts⸗ 
beſitzer Hantelmann auf Kobelnicki 1 Rt. Chauſſe⸗Aufſeher 
Lehmann zu Kalisko 5 Sg. — 6 — hieſelbſt 5 Rt. Zuſ. 
23 Rtl. 7 Sg. 6 Pf. — Aus Karge: Ober-Amtm. Abis 
auf Jarowietz 5 Sg. Superintendent Kühn 4 Rt. 8 Sg. 
7 Pf. Prediger Zernicke geſammelte Beiträge aus d. hieſ. 
4 Klaſſen der Stadtſchule 6 Rt. 27 Sg. 5 Pf. Zuſ. 16 Rt. 
6 Rt. — Aus Wollſtein: Von der hieſ. iſraelit. Gemeinde 
1 Rt. 15 Sg. 3 Pf. Kaufm. Spiehagen aus Karge 3Kt. 
ung. 3 Sg. Von den Schulkindern der Bürgerſchule zu 
Wollſtein 4 Rt. Zuſ. 8 Rt. 18 Sg. 3 Pf. — Aus, Neu: 
damm: Kaufm. Wedell 1 Rt. Frau Kaufmann Itzenſtein 
1 Rt. Oberamtm. Pietſon in Vorwerk Neudamm 2 Rt. 
Zuſ. 4 Rt. — Aus Bärwalde: Von der Poſterped. eingeſ. 
— Aus Tiegenhof: Juſtizdir. Wiebe 2 Rt. Pred. Weſſel⸗ 
mann 1 Rt. Hannemann 2 Sg. 6 Pf. Schuhm. Johne 
10 Sg. Melzer Schlawjnisky 5 Sg. Lehrer Rode 15 Sg. 
Sammlung aus deſſen Schule 3 Rt. 15 Sg. 6 Pf. Poſt⸗ 
erpedit. Walch 1Rt. A. u. J., Schweſter und Bruder, mit 
der Bemerkung: „für unſere armen Brüder in Schleſien“ 
2 Rt. Zuſ. 10 Rt. 18 Sg. — Aus Mewe: Durch die kö⸗ 
nigliche Poſtverwaltung eingeſ. 22 Rt. 10 Sg. — Aus Hay⸗ 
nau: Lehrer Jacob in Conradsdorf 15 Sg. Von der Schule 
zu Woitsdorf 2 Rt. B. 15 Sg. Couvert von einem Un⸗ 
bekannten 1 Rt. Aus Fritzen's Sparbüchſe 10 Sg. Durch 
den Magiſtrat geſammelt 46 Rt. 18 Sg. 11 Pf. Zuſam. 
50 Rt. 28 Sg. 11 Pf. — Aus Pleſchen: Paſtor Strecker 
1 Rt. Frau Gutsbeſitzer Hoffmann in Ragendowo 3 Rt. 
— Aus Pritzwalk: Frau Prediger Sietzmann 15 Sg. Durch 
Prediger Werkenthin in Kemnitz gef. 5 Rt. 15 Sg. — Aus 
Gramzow: Frau v. Wehl⸗Paslow auf Polſſen 5 Rt. Leh. 
rer Potzlow 5 Sg. — Aus Schwedt: Durch das kgl. Poſt⸗ 
amt eingeſ. 76 Rt. 23 Sg. 6 Pf. — Aus Anne burg: Durch 
die königl. Poſt⸗Expedition: Lehrer Scholz 1 Rt. Lieut. u. 
Rendant Nitſchrick 1 Rt. Schloſſer Heſſe 10 Sg. Poſt⸗ 
expediteur Reiſenſtein 20 Sg. Zuſ. 3 Rt. — Aus Anna⸗ 
burg: Durch die königl. Poſtverwaltung: Von einem Unbe⸗ 
kannten 1 Rt. — Aus Aſchersleben: Durch den Paſtor 
Rimrod aus Quenſtadt: Fr. Dr. Jäger 1 Rt. Paſtor Rim⸗ 
rod 2 Rt. — Aus Köthen: Durch das herzogl. Poſt-⸗Amt: 
Von einem Ungenannten 20 Sg. Gem. Löbnitz 4 Rt. 1 Sg. 
3 Pf. — Aus Oberkeil: Durch die königl. Pofterpedition 
gef. 7 Rt. — Aus Montjoie: Durch die königl. Poſt⸗Ver⸗ 
waltung geſ. Lehrer Müller 6 Rt. 2 Pf. — Aus Franken⸗ 
haufen: Durch den Buchdruckereibeſ. A. B. Föler gef. und 
eingeſ. 31 Rt. 25 Sg. — Aus Aachen: Durch das Ober⸗ 
Be eingef, von N. C. Stern 1 Rt. 3 Schulknaben 
0 Sg. 6 Pf. — Aus Velbert: Durch die königl. Poſter⸗ 
pedition vom Lehrer Schmidt in der hieſ. lutheriſchen Schule 
geſ. 1 Rt. 20 Sg. — Aus Hagen: Durch die königl. Poſt⸗ 
erpedition gef, und eingeſ. 33 Rt. — Aus Vertmold: Durch 
die königl. Poſtexpedition vom Kantor Verhof in der 2ten 
Schulklaſſe gef. 2 Rt. 20 Sg. Fr. Zerfowsky in Lorten 5 
Sg. Ein Ungenannter 1 Rt. Durch Rektor Heidbrrede in 
der Iſten Schulklaſſe gef. 2 Rt. 20 Sg. Zuſ. 6 Rt. 15 Sg. 
— Aus Karolinenhorſt: Vom Bahnhofs-Inſpektor und Poſt⸗ 
expedienten Waldow 1 Rt. Perrondiener Klüſſener 10 Sg. 
Kantor Lietz 20 Sg. Madame Fortrag 10 Sg. Fräulein 
Dor. Lenz 10 Sg. Frl. Aug. Lenz 10 Sg. Frl. Paul. Lenz 10 Sg. 
Rendant Schmidt 15 Sg. Theodor Schmidt 5 Sg. Emil 
Schmidt 5 Sg. Hugo Schmidt 5 Sg. Aufſeher Kunze 
5 Sg. Lange 5 Sg. Müller 5 Sg. Pietſch 5 Sg. Groß 
5 Sg. Großmann 5 Sg. Lange 5 Sg. Plautz 2 Sg. 
6 Pf. Kurth 5 Sg. Zuf. 5 Rt. 22 Sg. 6 Pf. — Aus 
Zehdenik: Mad. Gebhardt geb. Reuter 1 Rt. Gem. Weſ⸗ 
ferdorf 3 Rt. 10 Sg. Gem. Cravelin 4 Rt. 27 Sg. 6 Pf. 
Zuſ. 0 Rt. 16 Sg. 6 Pf. — Aus Wollin: Durch die kgl. 
Pofterpedition von der Gem. Jarmbow 1 Rt. 20 Sg. 6 Pf. 
— Aus Hoyerswerda: Brennereibeſ. Richter 15 Sg. L. 
10 Sg. Geſellſchaft Concordia 3 Rt. 15 Sg. Stiftsſchule 
in Wittichenau 1 Rt. 12 Sg. 7 Pf. Paſtor Pilz in Spree⸗ 
witz 1 Rt. Poſtſchreiber Richter in Waldoff 1 Rt. Carl 
Heinrich 5 Sg. Bauunternehmer Grell 2 Rt. N. N. 15 
Sg. Ober⸗Steuerinſpektor v. Offermeyer in Kroppen 2Kt. 
B. C. S. 8 Sg. Zuſ. 12 Rt. 20 Sg. 7 Pf. — Aus 
Landsberg a. d. W.: Mad. Fechner 1 Rt. Mad. Kiſten in 
Burchersfluß 1 Rt. Prediger Luge in Grabow gef. 20 Rt. 
15 Sg. Frau Poſthalter Krauſe 2 Rt. Zuſ. 24 Rt. 15 
Sg. — Aus Wormditt: Durch die k. Poſtexpedition von 
Herrn Blall aus Tüngen 10 Rt. — Durch die kgl. Poſt⸗ 
Expedition von E. u. A. Bertig 1 Rt. — Aus Goldberg: 
Paſtor Penholz in Röchlitz 1 Rt. Fr. e. 3 Sg. — Aus 
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ang Von den Knaben und Mädchen einer Wohlthätig⸗ 
a 
11 0 5 Sg. G. Golling 2 Sg. 6 Pf. F. N. 2 Sg. 


Sg. 
„N. N. 10 Sgr. 6 Pf. Möllenberk 10 Sg. Pau⸗ 
eg. 0 pf. W. K. 1 Rt. B. 1 Rt. W. 4 Sg. 
. Bohne 3 Rt. Schlächtermſtr. Tiedemann 2 Ktl. 
sen ee C. S. 15 Sg. Schlächtermſr. Schulz 2 Rtl. 
Geſellen 1 Rt. Eine Ungenannte a. Warſchau 5 Rt. 
mant 18 Sg. F. M. E. B. 6 Kt. Von der Brief: 
Schnang 1 Rt. J. Bretſchneider 1 Rt.“ Hilbert 25 Sg. 
The beider Schrader 15 Sg. Hugo 15 Sg. Emma und 
Una P. 15 Sg. Blume 2 Sg. 6 Pf. Rentier Krebs 
ungen Rentier Wendorf 1 Rt. Rentier K. 1 At. Vier 
Ats nannte 22 Sg. 6 Pf. N. N. 5 Sg. Dr. Haſeloff 1 
aufg ran Wittwe Hafeloff 1 Rt. Ungenannter 5 Sg. 
Sg. wann Krafft 1 Rt. E. Zichau 5 Sg. T. Krüger 5 
Les Handlungsdiener 5 Sg. Wittwe Schladen 10 Sg. 
de 1 Rilr. Ottilie und Charlotte 5 Sg. Fr. Beckern 
1 W. Prinzl. Diener Müller 1 Rt. Frau Kriegsräthin 
e l Profeffor B. 2 Rt. E. H. 10 Sg. Kammer: 

. B. 1 Kt. K. Deinfeld 15 Sg. Gt. a. wilt v. ©. 
nt Ungenannt 5 Sg. Bauſaner 7 Sg. 6 gr =. 4 
15 * 

15 Sg. F. C. 
20 Sg. at 
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un, ® 
ink ee 
keng mühl 1 2 0 Pf. Von Paſtor Roſt in Fran 
Wa fir ee 5 Rt. 6 Sg. 2 Pf., zul 17 
10920 Von mehren Mit⸗ 
Sue d 
Saule zu Wahlſcheid 7 Rtlr. 
Cana, Aus der evangel. Schule 
Schug Schule zu Ober⸗Hohnrath 
f. zu. Schlehecken 3 Kt. 15 Sg. zuſ. f 
is? „ Aus Hamburg: Durch das Ober⸗Poſtamt einge. 
Set 0 Sg. 1 Leuisdor (5 Rt. 12 Sg. 6, pf) Fünf 
U, Dukaten (15 Rt. 25 Sg. und 1 Paket Sachen, auf. 
Sa — Sg. 6 Pf. — Aus Brauftadt: Von G. W. 15 
r Fuftlier⸗Bataillon ten Infanterie⸗Regiments 11 
„Sgr. 2 b Quoos auf Röhrsdorf 5 Ktlr. 
mae Noſes Sg. Von der Schuljugend in 
Ing den 1 gt 


2 
ham — Aus Glogau: Durch das königl. Poſtamt einge: 
Nan Rt. 22 Sg. 7 Pf. — Aus Querfurt: Durch das 
dach Poſtamt 1 Packet Sachen. — Aus Frankfurt a. d. O.: 
0 das königl. Poſtamt 1 Packet Sachen. — Aus Forſt: 
Wart die königl. Pofterpedition 1 Packet Sachen. — Aus 
ba: Durch die königl. Poſterpedition 1 Packet Sachen. 
ty us Peitz: Durch die königl. Poſtexpedition eingeſandt 
Freig. . Aus Rieſenburg: Von Major v. Stempel 1 Ktl. 
Te Juſt.⸗Rath Albrecht 1 Rt. Juſtiz⸗Commiſſ. Schüler 
„ Rittmſtr. v. Kleiſt 16 Sgr. Mühlenbeſ. Fritz 10 
egim.⸗Arzt Dr. Nieste 15 Sg. Hirſchfeld 1 Sg. 
ubeſizer Holtz 1 Rt. Lieut. v. Kwiowsky 10 Sgr. 
Bernhardy 10 Sg. Zimmermſtr. Ullbrecht 5 Sg., 
Sg. — Aus Schmiegel: Von der Gemde. Pola⸗ 
i 13 Nt. 3 Sg. 6 Pf. Ungenannt 1 Rt. W. Ramien: 
g. 2 Sgr. Frau Hepke 15 Sg. Wittwe Jander 15 
Kay J. Hepke 5 Sgr. R. Stwzynska 2 Sg. 6 Pf. Ra 
5 Sbezak in Kuſchen 7 Sg. 6 Pf. Bronski in Schmiegel 
Wee zuf. 5 Rt. 28 Sg. 6 Pf. — Aus Röffel: Vom 
beſteuer⸗Rendaut Schröter 1 Rt. Rektor Mühling 15 
Diet g. Aus Raſtenburg: Vom Kanfmann Gerſon 10 Sg. 
haft ehren Brillowsky 10 Sg. Ene Geburtstags-Geſell⸗ 
lug ſe beim Kaufmann Kollmar 4 Rt. 5 Sg. Kreisphyſi⸗ 
Vür Schulz 5 Sg., zu. 5 Rt. — Aus Schirrwindt: Vom 
bermeiſter Kurſchat 20 Sgr. Rendant Wagler 1 Rt. 
gert eil 5 Sg. Colnit 5 Sg. C. Katz 5 Sg. A. Rie⸗ 
nes Sg. J. L. Perl 5 Sgr. L. Jacoby 6 Sgr. J. 
Ander 5 Sgr. E. Werner 5 Sg. C. Klein 5 Sg. Fried: 
„Ser 5 Sg. Schlomann 5 Sg. W. Jacoby 5 Sg. Du Rois 
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9. Scharfenort 10 Sgr. Peſchel 10 Sg., zuſ. 4 Rt. 15 Sg. Görlitz: Vom Grenzpoſtamte von G. 10 Sg. Poſtſekretär 
Rare Cottbus: Poſtmeiſter Paitſch 1 Rt. Poſthalter [K. 1 Rt. Eine unbekannte Dame 15 Sg. Zuf. 1 Rt. 25 
Wittwe 


Br ber 15 Sg. Poſtſecr. Blofe 17 Sg. 6 Pf. 
RR Hann . 85 1 Rt. 5 Sg. Aſſeſſor Nolne 2 
Frau Kaufm. Jäger 5 Sg. ungen. für die Schleſier 1 Kt. 
chneider Pfeiffer I Rt. Prediger Schmidt 15 Sg. 
Brieſtemeiſter Schmidt 5 Sg. Briefträger Tiede 10 Sg. 
Graf züger Heinze 5 Sg. Brieftr. Gräf 5 Sg. Auficher 
ion sg. Muff. Koar 5 Sg. 4 Dienſtmädchen 10 Sg. 
Niftmann 5 Sg. Poſtillon Vogt 5 90 Poſtill. 
3 Sg. 6 pf Poſtill. Naumann 5 Sg. pe 1 Muth 


J. K. 
Posten, Kaufm. 
Ste 
. ungsfeſte der litterariſ Geſellſchaft geſ. 14 Rt. 15 
gef. 94 At der Sammlung dag aasee im Kreiſe 
. Kaufm. Schröter 1 Rt. Von der Loge z. Vr. 


Sg. — Aus Neuzelle: Vom Paſtor Fiedler in Göhlen gef. 
6 Rt. 17 Sg. — Aus Königswuſterhauſen: Durch die kgl. 
Poſtexpedition eingef. 1 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — Aus Glogau: 
Durch das kgl. Poſtamt eingef. von einer ungen. Perſon 
1 Rt. 5 Sg. — Aus Toſt: Durch die k. Pefterpedition von 
R. T. 5 Sg. Schäfer Wutka in Grabow 2 Sg. 6 Pf. — 
Aus Schwerin a. d. W.: Durch den Herrn Superintendent 
Stumpf in Prittich eingeſ. von der Gem, Hermsdorf gef, 
vom Lehrer Scholz 5 R. Von der Gem. Marienwalde 
durch Lehrer Neumann 6 Rt. — Aus Elbing: Durch das 
k. Poſtamt eingeſ. 200 Rt. — Aus Kroſſen: Durch das k. 
Poſtamt von der Gem. zZettitz 3 Rt. 6 2 Agnes 2 Rt. 
Samml. des hieſ. Magiſtrats 96 Rt. und 1 Packet Sachen. 
Zus. 101 Rt. 6 Sg. — Aus Brandenburg: Samml. des 
Grafen v. Pückler und Buchhändler Müller 69 Rt. 20 Sg. 
Samml. des Buchhändlers Wieſicke 46 Rt. 6 Sg. 6 Pf. 
Mr 2 Rt. Zuſ. 117 Rt. 26 Sg. 6 Pf. — Aus Kreuz⸗ 
burg: Ober⸗Stabsarzt Zimmermann 2 Rt. Rathmann Leh 
mann 2 Rt. Paſtor Cochlovius 1 Rt. Zuſ. 5 Rt. — 
Aus Bomft: Durch die k. Poſtexpedition aneh 4 Rt. 8 
Sg. 8 Pf. — Aus Ketſchau: Gem. Replen 1 Rt. 2 Sg. 
6 Pf. H. aus Vetſchau 7 Sg. 6 pf. — Aus Wronke: 
Lazareth⸗Aufſeher Zeidler 5 Sg. Glashüttenbeſ. Mittelſtädt 
zu Carlshof 5 Rt. 2 Sg. 6 Pf. Von demſelben bei den 
Fabrikarbeitern geſ. 7 Rt. 27 Sg. 6 Pf. Fräul. Greifen⸗ 
agen 1 Rt. Durch den Magiſtrat geſ.: Bürgermeiſter 
Volkmann 15 Sg., Apotheker Bombelon 1 Rt. Maurer⸗ 
meiſter Schlicht 10 Sg. eient. Münch 7 Sg. 6 Pf. Secr. 
Gibron 7 Sg. 6 pf. Baumſtr. Bürdner 15 Sg. Kaufm. 
Meiger 20 Sg. M. Krumczynsky 15 Sg. Conditor Kayſer 
10 g. Grundmann 5 Sg. Sender Jaſton, 185087 
Sg. 6 | Ingenieur Vogt 11 Sg. 6 Pf. Dr. Salzenberg 15 Sg. 
2 Sg. Oberaufſeher Laiſche 7 Sg. 6 Pf. Kaufmann Nackiewicz 


Durch das koͤnigl. oft * 
amt überſandt von 

e Profe ene Saen 
ro 1 egim.⸗ 

Curatus St 4 br Lentz 
tgermeifter Adler 

ge Wege Fröhlich 10 Sg. 
uchh Seifenſ. Bruck 5 

Sarg HN0@g. W. Getgerte 

Fenn 10 Gal 3 g. Lederfabr. Eppinger 

ber Weling 


Lehrer Buddenbrock 10 Sg. 89. 

aſt 5 Sg. Ga „Vahte 

Pf. Riemer Sta 

92 „ Delang 

Wittwe Rigalke 2 
Fleiſcher Bethke 


en un A. v. winsky 1 Rt. Kantor Krauſe 
3 89 e 5 Sg. Juliane Seidel 
7 Sg. Wilhelmine Marks 3 Sg. Broczowsky 2 


6 Pf. 

Sgr. 6 * Zeidler 2 Sg. 6 Pf. Kaufmann Rieß 15 Sg. 
Bruß 5 Sg. Gaſtwirth Hartmann (nicht etwa der Predi⸗ 
ger) 10 Rt. C. Krumczynsky 10 Sg. R. Stoll 10 Sg. 
Zimmermeiſter Karutz 5 Sg. Zu. 25 Rt. 7 Sg. — Aus 
Bunzlau: Durch das k. Poſtamt eingeſ. 10 Sg. — Aus 
Schönberg: Durch den Ortspfarrer Hanke von den Gemein⸗ 
den Bellmannsdorf mit Ober⸗Halbendorf 28 Rt. — Aus 
Bärwalde: Von Herrn v. Kuhle auf Ballin eingeſ. 25 Rt. 
— Aus Zilfit: Durch das k. Oberpoſtamt: ungen. 10 Rt. 
20 Sg. Juſtizrath Mer 1 Rt. Cantor Mer 1 Rt. Zus. 
12 Rt. 20 Sg. — Aus wo Gutsbeſitzer v. Bannowski 
2 Rt. Pfarrer Zippel 2 Rt. — Aus Bartenſtein: Durch 
das k. Poſtamt eingeſandt, und zwar: Gutsbeſ. Richter auf 
Glittchen 5 Rt. Fr. Pfarrer v. Wegnern in Bartenſtein 
20 Sg. Poſtſchreiber Raſchke 20 Sg. K. 20 Sg. Zuf. 
7 Rt. — Aus Tapiau: Durch das k. Poſtamt eingeſ. St. 
— Aus Stettin: C. R. H. 1 Rt. Mad. Schimmelpfennig 
1 Rt. und 1 Packet Wäſche. H. T. H. 1 Rt. Frau Su⸗ 
perintendent Mundt 1 Packet Sachen. Prediger Krocher in 
Nadreuſe 2 Rt. Mad. A. 1 Rt. E. H. S. 10 Rt. Lieut. 
v. H. 1 Rt. Frau Gräfin v. E. P. 5 Rt. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath H. (1Duk.) 3 Rt. 5 Sg. Reg.⸗Aſſ. Krebel in Döbnitz 3 Rt. 
Ungenannt 5 Sg. Bagmehl 1 Rt. Behr 1 Rt. J. C. L. 
20 Rt. v. B. 2 Rt. Einnehmer Lehmann 1 Rt. Von 
den Unterbeamten und Arbeitern beim hieſ. Feſtungs⸗Erwei⸗ 
terungsbau 20 Rt. 1 Sg. 6 Pf. B. G8. S. Ertrag einer 
Spielgeſellſchaft 3 Rt. 12 Sg. N. N. 1 Packet Sachen, 
zuſ. 76 Rt. 23 Sg. 6 Pf. — Aus Schwiebus: Vom Bud: 
drucker Gotzker 5 Sg. Kranne 2 Sg. 6 Pf. Klambt 
22 Sg. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Scheiter 5 Rt. Schloſſer Wittke 
Sg. C. A. Lehmann 1 Rt. Prediger Maybaime 1 Rt. 
Pfarradminiſtr. Nitſchke 6 Rt. 13 Sg. Steuereinnehmer 
Schumacher I Rt. Poſthalter Kramm 1 Rt. Gotth. Skeil 
1 Rt. Gutsbefiger Solmar 1 Rt. Gem. Rietſchütz 3 Rt. 
22 Sg. 6 Pf. Kaufm. Bolcher 1 Packet Sachen. K. K. 
10 Sg. Briefträger Münznıe 5 Sg. Madame Hirtter 
1 Rt. Rector Schmidt 1 Packet Sachen, zuf. 23 Rt. 23 Sg. 
— Aus Filehne: Durch die kgl. Pofterpedition eingef. und 
zwar: Schmidt, Direktor 3 Rt. Keyſer Rendant 1 Rt. 
Gerichtsrath Ackermann 1 Rt. Forſtſecr. Buchholz 1 Rt. 
Mäſchke 10 Sgr. Harniſch 10 Sg. Juſtizkommiff. Hanke 
2 Rt. Kammerger.⸗Aſſeſſor Monhaupt 1 Rt. Probſt Jecke 
1 Rt. Prediger Prätorius 1 Rt. Rector Schmidt 10 Sg. 
Lehrer Gregor 7 Sg. 6 Pf. Kaufm. Krecklow 1 Rt. Ober⸗ 
förſter Pehlow 1 Rt. Vicarius Smitkowsky 1 Rt. A. H. 
5 Sg. Dr. Boure 1 Rt. Kämmerer Jacobowsky 15 Sg. 
Deſſen Kinder aus der Sparbüchſe 5 Sg. J. Brieſe 7 Sg. 
6 Pf. Priebe? Sgr. 6 Pf. Heinrich 5 Sg. Kunſtgäart⸗ 
ner Müller 1 Rt. Krüger 20 Sg. Bötticher 5 Sg. M. 
Hammel 5 Sg. Gurkaſch 5 Sg. Streit 5 Sg. Kaufm. 
Kramm 1 Rt. Gutsbeſ. König in Roskow 1 Rt. Kaufm. 
Wolfsſohn 15 Sg. O. L. G. Ref. Wyrzywsky 1 Rt. 
Kaufm. Abrahamſon 15 Sg. Dietrich 1 Rt. Dr. Stein, 
Rabbiner 1 Rt. Jacobi 5 Sg. J. A. Zilenziger 20 Sg. 
Joſ. Hammerſtein 10 Sg. A. M. Hammerſtein 1 Rt. Dr. 
Wolf 1 Rt. Kaufm. Boas 1 Rt. Feldwebel Wotter 7 Sg. 
6 Pf. Bauer Jabbuſch in Follſtein 15 Sg. Kaufm. Bo⸗ 
din in Filehne 1 Rt. Kontroleur Muholf 10 Sg., zuf. 
32 Rt. 10 Sg. — Aus Calau: Durch die kgl. Poſtexpedi⸗ 
tian eingeſ. 26 Rt. 27 Sg. 6 Pf. — Aus Bentſchen: Vom 
8 Ledeſt 1 Rt. om Poſtexped. Joh. Lam 

5 Sg. Dr. Schönborn 2 Rt. Kaufm. Karger 3 
Kaufm. Brir 2 Rt. Schänker Neumann 2 Hemden und 
10 Sg. Kommiſſar Goring 1 Rt. Lieut. Zabrzewsky 1 Rt. 
Färber Linke 5 Sg. Graf von Garczynski 6 Rt. Ober: 
Arzt Heiſig 15 Sg. Apotheker Reumann 15 Sg. Eigen⸗ 
thümer Schmolke 10 Sg., zuſ. 16 Rt. 10 Sg. — Aus 
Jauer: Ungenannt 1 Rt. Desgl. 2 Sg. 6 Pf. Desgl. 
10 Sg. Stadtſyndikus Lattorf 1 Rt. Ungenannt 1 Rt. 
Schmied Hamann 5 Sgr. Particulier Rüffer 10 Sg. 
Uhrmacher Mende 15 Sg. za 5 Sg. Kürſchnerge⸗ 
ſelle 10 Sg. Ungenannt 3 Sg. Frau Fleiſcher Gunzel 
10 Sg. Kaufm. Ebſtein 15 Sg. Kaufm. Fuchs 15 Sg. 
C. V. 5 Sg. Ungenannt 5 Sg. Deſtillat. Hirſchſt 
15 Sg. Mad. H. 15 Sg. Frau Kontroleur Häuder 
10 Sg. Schloſſer Spielmann 10 Sg. Müllermſtr. Meis⸗ 
ner 7 Sg. 6 Pf. ungenannt 10 Sg. Parochie Profen 
23 Rt. 8 Sg., zuſ. 32 Rt. 8 Sg. — Aus Wittenberg: 
Durch das kgl. Poſt-Amt 1 Packet Sachen. — Aus Streh⸗ 
len: durch das kgl. Poſt⸗Amt von der Parochſe Grünhartau 
eingeſandt 10 Rt. — Aus Meſeritz: Gutsbeſ. v. Dzym⸗ 
bowsky auf Bobelwitz 3 Rt. Leopold v. Kalkreuth auf 
Kurzig 3 Rt. Eduard. v. Kalkreuth 3 Rt. Inſp. v. Gre⸗ 
venitz 1 Rt. Pred. Eger in Lieske 2 Rt. Ungen. 15 Sg. 
Gutsbeſ. v. Oppen auf Politzig 5 Rt. Amtm. Scharn 
in Weißenſee 15 Sg. Ertrag einer Sammlung des Bür⸗ 
germſtr. Pasral in Betſche 12 Rt. 2 Sg. 5 Pf. Amtm. 
Maske in Obergorzig 15 Sg. Ertrag einer Sammlung bei 
Gelegenheit eines Feſtmahles in der Reſſource 25 Rt. 24 
Sg. Ertrag einer Sammlung des pi Prediger Klitfi 
in Bauchwitz 12 Rt., zuſ. 68 Rt. 11 Sg. 5 Pf. — X 
Letſchin: Gem. Ortwig bei Lebus eingeſandt durch Lehrer 
Lehmann 45 Rt. 22 Sg. 6 Pf. — Aus Jaſtrow: Charlotte 
Lüdere 1 Rt. Gutsbeſ. Klawitter 5 Sg. M. Lindemann 
10 Sg. Hey. Hirſchberg 5 Sg. Carl Böhrig 5 Sg., zuf. 
1 Rt. 25 Sg. Aus Stralſund: ungenannt 21 Sg. P. 
T. H. 1 Sg. B. v. K. 3 Rt. C. M. C. M. D. M. 34 Rt, 
C. N. 1 Rt. H. M. 1 Rt., zuſ. 41 Rt. 22 Sg. Aus Paſſow: 
Gutsbeſ. v. Dieringshofen auf Dorf Paſſow 4 Rt. 10 Sg. 
Gem. daſ. 4 Rt. 4 Sg. — Aus Cammin in Pommern: 
Schuhmacher Noß 15 Sg. Schuhmacher Rupp 15 Sg. 
Hülfsprediger Rector Seeliger 10 Sg. Rittergutsbeſ — 
Kaphengſt auf Grambow 2 Rt. Hofräthin v. Crell 1 Rt. 
Rittmeiſter Sperling 20 Sg., zuſ. 5 Rt. — Aus Freien 
walde a. O.: Von der Oberfoͤrſterei zu Sonnenbur 5 9 t. 
5 Sg. — Aus Sobernheim: Von den Mit lied des Lie⸗ 
derkcanzes 2 Rt. Poſthalter Föſar 1 Rt. ieder 
15 Sg. Adiunet Moag 15 Sg. Mitte chs 15 Sg. 
A. Wolf sen. 15 Sg. zuf. 5 Rr. Jus Schlieben; 8728 
Amtmann Heinze 1 Rt. Von einem 5 g 4 5 Sg. 
— Aus Guhrau 2 Rt. neee ee 

Aus Langenbogen: aus der 

Schule zu Amsdorfe 2 Rt. 8 Sg. Aus der Schule zu Wans⸗ 
leben nachträglich 7 Sg. 6 9 Aus Köſen: Kammer⸗ 
herrn v. Burkersrode auf Burgbeßler 6 Rt. Inſpektor 
Leonhardt 1 Rt. — Aus Erfurt: durch Herrn Scharn ge⸗ 
ſammelt 6 Rt. Von 3 Kindern 12 Sg. Aus einer Kränz⸗ 
Fenkaſſe 2 Rt. Louiſe Th 8 Sg. Durch Paſtor 
| Wermelskirch von der U Gemeinde 15 Rt. Von 
X. 7 Sg. 6 Pf. Von S. 1 Kt., zuſ. 24 Rt. 24 Sg. 6 Pf. 
— Aus beuzen: durch das königl. Poſtamt 17 Sg. — Aus 


Alt⸗Landsberg: durch die königl. Poſt⸗Expedition vom Bür⸗ 
ger Grasnick 1 Rt. — hier Wuſterhauſen a A.: Ackerbür⸗ 
ger Koppen 25 Sg. Ack bürger Unfort jun. 1 Rtlr. Wwe. 
Koppen 1 Rt. Schuhm. H. Koppen 1 Rt. Ackerbürger 

auböfe 5 Sg. Kaufmann Behr 10 Sg. Maler Pinkert 


durch die königl. Poſt⸗Erpedition: von einem Unbekannten Gem. in Möslin 5 Rt. 10 Sg. Gutsbeſiter geh 


1 Rt. 10 Sg. Von einem Unbek. 18 Sg. 6 Pf. Von ei⸗ Schwarton 4 Rt., zuſ. 11 Rt. 10 Sg. — Au 4 
Vom Hüttenfaktor Voigtel 1 Rt. Apotheker 


nem Unbek. 1 Sg. 6 Pf. Von einem Unbek. aus Lar 5 Sg., 
zuſ. 2 Rt. 5 Sg. — Aus Elfpe: durch die königl. Poſt⸗ — Aus Stolp: Vom Kaufmann Kuſter 1 Rtlr. 


12 Sg # 


Sg. Schioſſer Gauſel 5 Sg. Bäcker Köppen 7 Sg. Erpedition eingef;, und zwar: von Schulte in Burbecke 5 Sg. v. Gottberg, Samml. im Kreiſe 27 Atl. 
6 Pf. Gelbgießer Metſcher 5 Sg. Fiſcher gear 5 Sg. Vikarius Hammerich 1 Rt. 17 Sg. Rendanten Hautes in Rt. 12 Sg. — Aus Greifswald: Vom Nenſiſte anf 
Fiſcher Prog 5 Sg. Arbeitsmann Hoffmann? 6 pf. Heſpeke 11 Rt. ungen. 2 Rt. 8 Sg., zuſ. 15 Rt. — Aus Schirmer 21 Rt. Vom Reifſchlägeramte, durch Al Kon, 


Pyritz: von der Gemeinde zu Altengrape durch den Herrn Schlutow 5 Rt. 20 Sg. Demoifelle Mann 1 Rt. Ka 
ſtorialrath Dr. Vogt 2 Rt. Barbier Meyer 15% an 
mann Carl Ebers in einer frohen Geſellſchaft 5 paul 
8 Rt. 6 Pf., zuſ. 19 Rt. 5 Sg. 6 Pf. — Aus Lenders“ 
Durch den Briefſammler Barthing von dem Gemegg. 7 
ſteher Bernhard Euterich geſammelt 43 Rt. 15. ion vo 
Aus Charlottenburg: Durch die königl. Poſterpeditz che 
Ungenannt 1 Rt. Töpfermſtr. Schmidt 1 Rt. 
Pannwitz 15 Sg., zuſ. 2 Rt. 15 Sg. — Aus 
berg: Durch die königl. Pofterpedition eingeſandt 1 
— Aus Solingen: Von F. G. C. Liebel 26 Rt. a 
11 Pf. und ein Packet Sachen. — Aus Görlitz: bur i 
königl. Grenz- Poft: Amt Sammlung des Abend⸗Bers 7 
el 


— 


Sg · 
ade 3g. Schloſſer Krauſe 10 Sg. Wwe. Serie 5 Sg. 
of. Gericke 15 Sg. Ackerbürger Heller 15 Sg. Unge⸗ Prediger Scheden daſelbſt 15 Rthl. Prediger Neumann in 
nannt 2 Rt. Deren Mädchen 2 Sg. 6 Pf. Louiſe Rabener Prilipp in der Schule daſ. geſammelt 1 Rt. 5 Sg., auf. | 
0 Sg. Neuendorf 3 Sg. 0 Pf. Thürnagel 10 Sg. Ader: | 16 Rt. 5 Sg. — Aus Brandenburg: durch das königliche 
bürger Arndt 10 Sg. Deſſen Knecht 2 Sg. 6 Pf. Acker⸗ Poſtamt, Sammlung des Buchhändler Müller 50 Rt. 10 
bürger Ludw. Köppen 5 Sg. Ackerbürger Schleif 10 Sg. Sg. — uus Halle: Kloſter Mannsfeld 5 Rt. 21 Sg. Lie⸗ 
Weber Pätzold 5 Sg. Weber Schramm 5 Sg. Rath: bigrode 3 Rt. 19 Sg. H. 5 Sg. Gem. Maderau 3 Rt. 
mann Kroder 10 Sg. Sattler Stahl 5 Sg. Wwe. Bie⸗ ungenannt aus Geiwig 1 Rt. Gem. Duskau 9 Rt. 20 Sg. 
lefeld 1 Sg. Charlotte Schulz 2 Sg. 6 Pf. Schuhmacher 3 Pf. A. u. R. 1 Rt. 15 Sg. Von den Beamten, Warte: 
Kieſel 10 Sg. Duſe jun. 2 Sg. 6 785 Borchert 5 Sg. und Dienſt-Perſ. der Irren-Anſtalt 12 Rt. Von der Ge⸗ 
Wwe. Daun 5 Sg. Fiſchler Roſe 15 Sg. Ackerbürger meinde Spickendorf 4 Rt. 10 Sg. 9 Pf. und 1 baierſcher 
Jakob 5 Sg. Unverehel. Steffen 2 Sg. 6 Pf. Ungenannt Gulden 17 Sg. 3 Pf. Frau Kalkulator Grafen 1 Rt. H. 
3 Sg. Wwe. Gülk 4 Sg. Schuhmacher Kuſche 5 Sg. F. 1 Rt. ungenannt 15 Sg. N. B. aus Krw 1 Rt. Den 
Wwe. Hauer 2 Sg. 6 Pf. Jungfer Hengſt 5 Sg. Arbeits: | Schulkindern zu Krollwitz 1 Rt. 18 Sg. 9 Pf. Dem Leh⸗ 


. 


00 
101 6% 


Löbau (in Sachfen) eingeſandt 11 Rt. 5 Sg. 1 Pf. 


mann Kuſel 2 Sg. 6 Pf. Arbeitsmann Werdermann 2 Sg. 
6 Pf. Hutmacher Büttner 5 Sg. Ackerbürger Schramm 
1 Rt. Ackerbürger Wendt 1 Rt. Arbeitsmann Wendt 
7 Sg. 6 Pf. Schornſteinfeger Fiedke und Geſellen 20 Sg. 
6 Pf. Ackerbürger Hartmann 7 Sg. Ackerbürger Heller 
1 Rt. Böttcher Thäus 5 Sg. 
Scherſchmidt 5 Sg. Wwe. Krohn 2 Sg. 6 Pf. Arbeits⸗ 
mann Haafe 2 Sg. 6 Pf. Igfr. Jeſſi 2 Sg. 6 Pf. Wwe. 
Rehfehr 2 Sg. 6 Pf. Friederike Hoffmann 2 Sg. 6 Pf. 
Auguſt Bartels 2 Sg. 6 f. Wwe. Köppen 5 Sg. Schnei⸗ 
der Döring 7 Sg. 6 Pf. Ackerbürger Lübke 10 Sg. De⸗ 
moiſelle Erdmann 1 Rt. Schuhmacher Breddin 2 Sg. 6 Pf. 
Ungenannt 10 Sg. Wwe. Breddin 1 Sg. Lüdeke u. Mäd⸗ 
chen 4 Sg. unverehel. Falk 10 Sg. Johanne Krohn 5 Sg. 
Louiſe Krämer 5 Sg. Louiſe Kurske 5 Sg. Ackerbürger 
Hartmanns Sohn 15 Sg. Ackerbürger Brunnow 5 Sg. 
Zimmermann Rehfeld 2 Sg. Schuhm. Wegener 5 Sg. 
Ungenannt (Bruder und Schweſter) 10 Sg. Motto: ich 
thue es ſtill und gern 1 Rt. Arbeitsmann Plath 5 Sg. 
Tiſchler Wendt 5 Sg. Florentine Rabe 5 Sg. Jungfer 
Jung 5 Sg. Wwe. Teſchke 7 Sg. 6 Pf. Kiebach 5 Sg. 
Sophie in Hilgendorf 2 Sg. 6 Pf. Wwe. Holdorf in Hilgen⸗ 
dorf 2 Sg. 6 Pf. Unperehel. Walter 2 Sg. 6 Pf. Der alte 
Curth 5 Sg. Wwe. Voigt 5 Sg. Schneider Wigand 
Schuhmacher Brummer 5 Sg. Wwe. Marburg 

2g. 6 Pf. Wwe. Hilgenfeld 2 8g. Wwe. Wolter 2 Sg. 
Kuchenbäcker Merten 10 Sa. Wwe. Biswang 5 Sg. Acker⸗ 
bürger Zriloff sen. 15 Sg. Wwe. Haaſe 2 Sg. 6 Pf. 


Brick 5 Sg. Wwe. Peck 2 Sg. 6 Pf. Pantinenmacher 
Unfoth 5 Sg. Deſſen Tochter, 2 Sg. 6 Pf. Michaels 
2 Sg. 6 pf. Frau Schröder und 2 Töchter 7 Sg. 6 Pf. 


Böttcher Schrank 10 Sg. Jungfer Schoſtag 2 Sg. 6 Pf. 
au Buchholz u. Tochter 5 Sg. Charlotte Holz 2 Sg. 
pf. Wwe. Braun 5 Sg. Engelbrecht 2 Sg. Predig.⸗ 
Wwe Gräfe 1 Rt. Wwe. Merten 2 Sg. 6 Pf. Schück⸗ 
witz und Pickert 2 Sg. Kaufm. M. Scholinge 1 Rt. Gla⸗ 
fer Breſewsky 5 Sg. W. Werdermann 1 Sg. 3 Pf 
Chauſſee⸗Einnehmer 2 Sg. 6 pf. Frau Heiſelitz 2 Sg. 
6 pf. Sophie Riem 5 Sg. Ackerbürger Wegener 5 Sg. 
Ackerbürger Mich. Scholz 15 Sg. Frau Gürtler Rehbock 
10 Sg. Tiſchler Scholl 5 Sg. Schäfer Asmus 2 Sg. 
6 Pf. Frau Poſtmeiſter Thein 1 Rt. Franz Voigt 2 Sg. 
6 Pf. Bäcker Heller 15 Sg. Zwei Mädchen 10 Sg. 
Amdohr 1 Rt. Meiſter Nowack 5 Sg. Buchbinder Krü⸗ 
ger 15 Sg. Bäcker Wendt 1 Rt. Rektor Angermann 10 Sg. 
Frau Grabow 2 Sg. 6 Pf. Frau Merten 10 Sg. Lamp⸗ 
recht 10 Sg. Wwe. Göll 5 Sg. Ungenannt 2 Rt. Geis 
ler Hirſch 7 Sg. 6 Pf. Ackerbürger Heller 15 Sg. Schan⸗ 
ker Hermes 5 Sg. Frau Amtmann Pohlmann 10 Sg. 
Schlächter Marzeb 10 Sg. Kaufm. Jeck 2 Rt. Konditor 
Kriche 1 Rt. Natalie Jeck 10 Sg. umbrecht 5 Sg. 
Madame Brieger 10 Sg. Schlichteiſen 10 Sg. Schröder 
10 Sg. Charlotte Kuhn 2 Sg. 6 Pf. Erſte Mädchenklaſſe 
1 Rt. 7 Sg. Wieſe's Klaſſe 1 Rt. 3 Sg. Meyenburg's 
Klaſſe 1 Rt. 1 Sg. 1 Pf. Struve's Klaſſe 1 Rt. 2 Sg. 
Dorothea Bill 5 Sg. Frau Büttner 5 Sg. Caroline 
Staffmann 2 Sg. Ackerbürger Schulz 10 Sg. Frau Nam 


Schür 2 Sg. Tuchmacher 


rer H. 5 Sg. Kaufm. K. 2 Rt. Dr. H. 15 Sg. Sämmt⸗ 
liche Burſchen aus der Steinmühle-Schule 3 Rt. 15 Sg. 
Schule in Teuditz 2 Rt. 6 Sg. Gem. Schorten 3 Rt. 23 
Sgr. Schule in Freiſt nachträglich 4 Sg., zuf. 59 Rt. 
— Aus Herrſtein: durch die königl. preuß. Poſt⸗Expedition 
gef. 25 Rt. 3 Sg. — Aus Oderberg: die früher zu wenig 
eingefandten 4 Sg. 2 Pf. Aus Haaſewinkel nachträgl. ein⸗ 
geſandt 10 Sg. Aus Rees desgl. 5 Sg. Von der Poſt⸗ 
Expedition zu Buderith die früher zu wenig eingeſ. 2 Sg. 
6 Pf. — Aus Kleinkrug: durch die königl. Poſt⸗Expedition 
eingeſ. 1 Rt. Aus Bärwalde: durch Herrn Inſpektor 
Kettlitz und Herrn Prediger Zedelt in Zellin gef, u. eingeſ. 
15 Rt. 20 Sg. — Aus Sonnenwalde: durch die königliche 
Poſt⸗Expedition eingeſandt 25 Sg. — Aus Liegnitz: Kaufm. 
Haas in Lorenz 2 Rt. 5 Freiwillige im 6. Inf.⸗Reg. 5 Sg. 
Balſam 1 Rt. Gem. Lobendau 24 Rt. 2 Sg. Poſt⸗Se⸗ 
kretär Proſch 10 Sg. Wagenmeiſter Langen 10 Sg. Wa⸗ 
gengehilfe Hochgeſang 5 Sg. Poſt⸗Sekretär Harrer 15 Sg. 
Packbote Großer 2 Sg. 6 Pf., zuſ. 28 Rt. 19 Sg. 6 Pf. 
— Aus Straßburg: Vom Pfarrer Thiel geſ. 1 Rt. 15 Sg. 
General⸗Landſchafts⸗Rath v. Gabsky auf Bobrowo 1 Kthl. 
Aktrar Rüdiger 1 Rt. Kanzellei-Inſpektor Grzegorzewsky 
10 Sg. Salarien⸗Kaſſen⸗Kontroleur Baranowsky 1 Rthl. 
Gutspächter Retzloff in Kommorowe 1 Rt. Klaſſen⸗Steuer⸗ 
Erheber Scheffler 20 Sgr., zuſ. 6 Rt. 15 Sgr. Aus 
Mohrin: durch den Prediger Zimmermann in der Parodie 
Butterfelde, Clemzow und Vienitz geſ.: 1. Butterfelde: von 
einem Ungenannten 2 Rt. 28 Sg. 3 Pf. Karl Drieſe 2 Sg. 
6 Pf. Fräulein Sachs 1 Rt. Fräulein Puttkammer 7 Sg. 
6 Pf. Müller Kortenbeutel 5 Sg. Gärtner Richter 5 Sg. 
Oekonom Schmidt 5 Sg. Marie Pilgermann 1 Sg. Wil: 
helmine Korke 5 Sg. Oekonom Schulz 5 Sg. Oekonom Fiſcher 
5 Sg. Friedrich Klatt 5 Sg. Bauergutsbeſ. Krüger 15 Sg. 
Bauergutsbeſ. Liebener 2) Sg. Koſſäte Neitſch 10 Sg. 
Schmied Roſenfeld 10 Sg. Lücke 2 Sg. 6 Pf. Baar 2 Sg. 
Thiem 2 Sg. 6 Pf. Weiland 10 Sg. Frau Amtsräthin 
Krahmer 3 Rt. Beutel 10 Sg. Knüppel 2 Sg. 6 Pf. Klocke 
2 Sg. 6 Pf. II. Aus Clemziro: Bauergutsbeſ. Schulze 1 
Rt. Kranzke 5 Sg. Schwemeier Muchow 5 Sg. Koſſät 
Kretlow 10 Sg. Frau Inſpektor Borchert 5 Sg. Schmied 
Ludwig 5 Sg. Koſſat Schulze 10 Sg. Lehrer Riegerd 7 
Sg. 6 Pf. Herr u. Frau Borchert 2 Rt. Bauer Mattern 
2 Sg. 6 Pf. Borchert 2 Sg. Mathes 10 Sg. Matthes 
5 Sg. III. Aus Vienitz: Die Kinder des Regierungsraths 
7 v. Oelſen 16 Sg. Ungenannte 1 Rt. Manteufel 
2 Sg. Heinrich 2 Sg. 6 Pf. Remp 1485 Schmolt 2 Sg. 
Krüger 1 Sg. Remp 1 Sg. Kaeppeu 10 Sg. Käßlitz 5 
Sg. Schänker 10 Sg. Getſchke 2 Sg. 6 Pf. Harz 3 Sg. 
Blumberg 2 Sg. Heinrich 2 Sg. 6 Pf. Klarke 2 Sg. 6 Pf. 
Köperit 5 Sg. Ruhl 5 Sg. Kiſtmacher 1 Sg. Jackermark 
5 Sg. Weſtphal 2 Sg. 6 Pf. Jahrmark 3 Sg. 0 Pf. 
Wenzke 5 Sg. Frau Reg.⸗Räthin Freiin v. Oelſen 1 Rt. 
Wirkl. geh. Rath Frhr. v. Oelſen, Ercellenz 1 Rt. Schmidt 
7 Sg. 6 Pf. Hartmann 2 Sg. 6 Pf. Hydow 2 Sg. 6 Pf. 
Liebenow 5 Sg. Zibler 7 Sg. 6 Pf. Nix 7 Sg. Schulze 
10 Sg. Ww. Heinrich 2 Sg. 6 Pf. Ww. Guhde 2 Sg. 
6 Pf. Rehdorf 2 Sg. 6 Pf. Schuhmacher Kein 5 Sg. 


un 
Perſonen aus Jöllenbeck 3 Rt. 2 Sg. 6 Pf. — Aus Cösfeld: Vom Hauptmann Schülein 2 Rt. Von dem pmte 10 


Scherer 5 Sg. Weiler 3 Sg. Riſchen 7 Sg. 6 Pf. 


Klittau: durch die königl. Poſtexpedition Sammlung 9. 
ſtor Mathes zu Merzdorf (Kreis Hoyerswerda) 10 e 

Aus Puttbus: von der koͤnigl. Poſtexpedition eins | 
Rt. 25 Sg. und 1 Packet Sachen. — Aus 110 % 

Sammlung des Herrn Cantor Graf von Jällenbeck gif | 
18.89. 6 pf. G. A. 15 Sg. Fiſcher 7 Sg. 6 Pf. aU 
5 Sg. Stacken 2 Sg. 6 Pf. Rolf 10 Sg. Quelle ; 
6 Pf. Magd N. N. 2 Sg. 6 Pf. Neubauer uffente . 
Sg. 6 Pf. Ferner aus Brackwodo durch Hrn. H. 10 
15 Sg., zufam. 16 Rt. 21 Sg. — Aus Bochum: 3 
evangel. Schule in Linden 3 Rt. 28 Sg. dito 2 Fruit 
Sg. Belegſchaften der Steinkohlen-Zechen in den 90, 
Hardenſtein, Schlebuſch und der Breche Urbanus 81 
Sg., zufam. 88 Rt. 6 Sg. — Aus Stollberg bei ne 
Von einem Ungenannten mit dem Motto: „Herr, I” 

dich unſer“ 5 u. 2 Rt. Pfarrer Etter von Greßinich 1 200 
Aus Bittburg: Meſſerich 16 Sg. Tbaniſch 1 Rt. l, 
mann 5 Sg. Pint 2 Sg. Lenz 5 Sg. Joh. Nie 
Sg. Pfeiffer Matthias 5 Sg. Mäuſer Matthias | 
Epper 2% Sg. Heinz 2 Sg. Willens 1 Sg. etz 
4 Sg. Schmied Job. Hinwig 1 Rt. Louiſe 1 Sg; 4 
v. Garßen 5 Sg. Niederprum 10 Sg. Laub IR 
Bommert 3%, Sg. Sartor 2 Sg. Brück 1 Sg. 4 
3% Sg. Mannau 1 Sg. Ganfen 1 Sg. Schiele, 77 
Sg. Meier 1 Sg. Feltes 2, Sg. M. Meven „ac 
Roſcher 4 Sg. Kratzer 1%, Sg. Merret 7% Sg. 7 
15 Sg. Halzem 3 Sg. Gorsderf 1 Sg. Zalfen 2% 
Stedem 1 Sg. Gäbel 5 Sg. Zander 5 Sg. Me s ’y 
Eoper zu Moitfh 15 Sg. Bang 2½ Sg. Stedem 3 
Sg. Weber 5 Sg. Poſt 1 Sg. 2 Ff. Gasper 2½% 
J. Gasper 1 Sg. Richard 2 Sg. Wagner 2 S9. % 
2 Sg. Weisler 2 Sg. Barg 2 Sg. 6 Pf. Verkar 

Sg. Hoffmann 1 Sg. Stoll 1 Sg. Görgen 2 Sg. 69 
2 Sg. 6 pf. Bauer 3 Sg. Müller 5 Sg. Stell 
Sg. Loch 2 Sg. Bataille 1 Sg. Willems 1 S2. 

1 Sg. Neumann 2 Sg. 6 Pf. Weimard 2 Sg. Din 

1 Sg. Bedeſſim 1 Sg. Scholer 3 Sg. Dechant 100 
1 Kt. 16 Sg. Görgen 3 Sg. Batteur 5 Sg. Schi 
5 Sg. Schneider 5 Sg. Bargen 1 Sg. Scale e 
Schwirz 2 Sg. Weber 5 Sg. Neuenburg 1 Rt. 995 ö 


2 Sg. Bares 10 Sg. Hartlieb 5 Sg. Hahn 1 1 
f. Lahn 3 Sg. Gorcon 2. Sg. 6 pf. Woithe 3% 
Heinz 1 Sg. Eblenz 2 Sg. Bares 2 Sg. Biewer % 


>= we x 


Hagen 1 Sg. Paß 2 Sg. Wagner 1 Sg. Flohr 


or 
5 Sg. Leiſen 5 Sg. Frau Lehrer Bier 5 Sg. 
Wagner 5 Sg. Anna Wagner 5 Sg. Heinrich | 
5 Sg. Schmidt 5 Sg. Kries 5 Sg. Ebersweiler | 
1 Sg. 6 Pf., Wilhelm 3 Sg. 4 Pf., Magdal. 2 St 
rer 10 Sg. Zangerle 5 Sg. G. Arnheimer 10 Sa. 
ſart 20 Sg. Euſch 10 Sg. Klein 5 Sg. Görgen zu 
Göbel 20 Sg. Steil 5 Sg. Burbach 2 Sg. 6 Pf. N 
2 Sg. 6 Pf. v. Gödert 10 Sg. Flugel 2 Sg. ug 
Sa. Mamie 3 Sg., zuſam. 20 Rt. 13 Sg. 7 Pf. 100 
meinde Moſcholder: Wirth 1 Sg. Arnold 10 Sg. 1 4 
Kinder 9 Sg. 4 Pf. Zeinatz 2 Sg. 6 Pf. Badtel Is 
Schmidt 1 Sg. Klein 2 Sg. Böttel 7 Sg. 6 Pl. 


— 


2 Sgr. 6 Pf. Arbeitsmann Güſt 6 Sg. Marie Angwer 
5 Sg. Frau Hüſſeliz 2 8g. Wwe. Hartmann 1 Rt. 
Kaufm. Colberg sen. 1 Rt. Mehrere Ungenannte 23 Sgr. 
8 Pf. Schuhmacher Günther 10 Sg. Ungenannt, Vater 
und 3 Kinder 5 Rt. 10 Sg. Ackerbürger Fiſcher 10 Sg. 
Schreiber Schüler 15 Sg. zuſammen 63 Rtl. 25 Sg. 
— Aus Tholey: durch die Poft-Erpedition eingeſandt 2 Rt. 
12 Sg. 6 Pf. — Aus Bonn: Alois Schmidt 5 Rt. Stu⸗ 
dioſus Althaus 10 Sg. — Aus Gall: Pfarrer Liſtig 1 Rt. 
11 Sg. Pfarrer Evers in Steinfeld 2 Rt. Pfarrer Jacobi 
in Zottel 1 Rt. 25 Sg. Joh. Pfeffer zu Lötenich 1 Sg. 
Wwe. Tillmann zu Call 1 Sg. 6 Pf. H. Wilh. Eisleb zu 
Call 2 Sg. 6 Pf. Albert Tranzen in Mundheurath 2 Sg. 
6 Pf. Heinrich Linden 1 Sg. Wwe. Albr. Eisleb 15 Sg. 
6 Pf. Steuer⸗Einnehmer Lammert 1 Rt., zuſ. 7 Rt. — 
Aus Neuß: durch die Poſtverwaltung von dem Pfarrer der 
katholiſchen Gemeinde Buſchmann eingeſandt 33 Rt. — Aus 
Eilenburg: durch das königl. Poſt⸗Amt eingeſ. 3 Rt. — Aus 
Langenſalza: C. M. 10 Sg. F. S. 2Rt. B. 5 Sg. M. 
C. aus Th. 10 Sg. M. S. 5 Sg. Gemeinde Zimmern 
2 Rt. 11 Sg. Traugott Eiſenach 10 Sg. Ungen. Frau 
2 Sg. 0 Pf. L. K. 2 Sg. 6 Pf. Z. W. 5 Sg. Wwe. 
* 2 Sg. 6 pf. Fr. H. 4 Sg. Gem. Walsbach 
Sg 


Ww. Sydow 2 Sg. 6 Pf. Bauer Blumberg 10 Sg. Haupt 
2 Sg. 6 Pf. Lange 2 Sg. 6 Pf. Haaſe 2 Sg. 6 Pf. Hart: 
mann 10 Sg. Metſchke 2 Sg. Mülke 2 Sg. Emeritus 
Rütſche 5 Sg. Relke 2 Sg. 6 Pf. Amtmann Abraham 
1 Rt. Blumberg 1 Sg. Oekonom Abraham 15 Sg. Hart⸗ 
mann 1 Sg. 3 Pf. Müller Schmidt 5 Sg. Borngräber 
2 Sg. 6 Pf. Haaſe 1 Sg. Garn 2 Sg. 6 Pf. Metſchke 
2 Sg. 6 Pf. Rebartiſch 5 Sg. Walter 2 Sg. Andres 5 


manns 2 Sg. 8 Pf. Pater Böttel 1 Rt. Hoff und a h 
1 Rt. Weimann 2 Sg. 6 Pf. Geſchwiſter Weimdunl' 
Sg. Margarethe Weimann 2 Sg. 6 Pf. Frau 17 5 
Sg. Jakob Nohl 5 So. Palzkyel 2 Sg. 6. Pf. PU 
1 Sg. Doberge 2 Sg. Boor 5 Sg. Wenzel "gt 
6 Pf. Theiß 2 Sg. Billm 3 Sg. S Pf., zuſam. 635 
Sg. 8 Pf. — Gemeinde Motſch: Linden 7 Sg. ge 
deſſen Frau 3 Sg. Heimann 10 Sg. Ewen 5 S4 of 
2 Sg. Naumann 1 Sg. Grethai 5 Sg. Walzer 1 4 
Buſch⸗Palzer 5 Sg. Reichert 1 Sg. Neu 2 Sg. % 
10 Sg. Eisen 3 Sg. Elfen 2 Sg. Schon, Jacob % 
1 pf. Barg 2 Sg. Maler 2 Sg. 9 Pf, Schön 
Jacob 6 Pf. Lichter 2 8g. Barg 1 Sg. 6 Pf. Gig 
Sg. Jutz 1 Sg. Sträuck 2 Sg. Raſrop 1 Sg⸗ 160 
6 Pf. Palzer 2 Sg. 6 pf. 1 
Klaes 1 Sa. Bedeſſen 6 Pf. 
Maas 1 Sg. 


Dr 
ö 


Clees 1 Sg. Schleie 1 Sg. Schleitz 2 Sg. 0 pf 
F. M. 1 Rt. | 


1 Rt. 1 Sg. 4 Pf. 
10 Sg. Dr. S. 7 Sg. KX. Y. 3. 1 Rt. 16 Von K. 1 Rt. Durch Lehrer Kleinpaul 2 Rt, Sg. Von R oſthalter Limburg 15 Sg. — s Kirſai: Von 
Sg · 1 . Rt, J. B. 1 Rt. Aus den Sparbüchſen E. B. 1 Rt. Von der Redaktion des Wochenblatts 14 Rt. vos we 5. Sektion ve Hubrort Stefan Glen le f 
von M. A. J. W. T. W. 2Rt Von einem Ungen. 1 Rt. 23 Sg., zuf. 26 Rt. 20 Sg. — Aus Kempen: Von Y u. ſenbahn 20 Sg. Von dem hiefigen Bürgermeister gag EC 


nachträgliche Sammlung 25 Rt. 24 Sg. 2 Pf. — is 5 
e 


kenatsburg: Wittwe Quack 1 Sg. M. Du 


(Fortſetzung folgt.) 


a: Das Eomite | 
5 zur Milderung des Nothſtandes in Oberſchleſien. 


& Druck von Graf, Barth und Comp. 


kaſſen zweier Kinder 1 
e durch einen 


